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Saisongeschäft 


machen will, annoncire in den 


Danziger Neueste Nachrichten, 


welche das vortheilhafteste nnd beste Insertions- 
organ Danzigs und der Provinz Westpreussen # 
sind. Dieselben haben allein mehr Abonnenten, 
als sämmtliche übrigen Danziger Tages-Zeitungen 
Zusammen, 15 

u Für die Sonnabend-Nummer bestimmte 

Anzeigen bitten wir uns bis spätestens Frei- | 
tag Abend zugehen zu lassen, da wir nur in 
diesem Falle eine sorgfältige, den Wünsehen 
unserer geehrten Auftraggeber entsprechende 
Ausführung verbürgen können. 


N 


— . — — RDA WRA 
Danziger techniſche Hochſchule. 

Eine frohe Kunde, die überall in unſerer Stadt 
reudigen Wiederhall geſunden hat, konnten wir geſtern 
© mittag der Danziger Bürgerſchaft melden: Die 
un duch tun g einer techniſchen Hochſchule 
Cana ver Heimathsſtadt iſt nach einer officlellen 
Landi a des Unterrichtsminiſters im Preußiſchen 
lautende geſichert. Es unterlag ja nach den günſtig 

en Aeuß erungen, die der Kaiſer bei feinem 
gegen Uenthalt in Thorn unſerem Oberpräſidenten 
Danzin, that, kaum noch einem Zweiſel, daß der Wunſch 
undder Provinz Weſtpreußen Erfüllung finden 
>. nichtsdeſtoweniger ift uns die Namens der 
abgegebene Erklärung des Unterrichts⸗ 


freudige pre hochwillkommene Beſtätigung, daß bie 


geſtützt, haf 2 Urtheil wiſſenſchaftlicher Autoritäten 
wir einem der Cultusminiſter darauf hingewieſen, daß 
einen weiter en cbundert der Technik entgegengehen, das 
Völker berani waltigen wirihſchaſtlichennuſſchwung der 
Provinz und di ten wird, und daß unſere alıpreußiiche 
an dieſem Bluff von jeher gut deutſche Stadt Danzig 
theilnehmen fon wunge in beſonders hohem Maße 
hier zu errichtenden eben durch die Wirkſamkelt der 
und ert vo N. Hochschule, das ſichert der Reglerung 

sli stem dem preußiſchen Herrſcher, der 


Der Aaſoratsherr. 


Bon Nataly von Eſchſtruth, 
(Nachdruck verboten.) 
t Fortſebzung. 
ante Johanna! — Nun kann ſie vielleicht allzu 
Ye Ermüdung vorſchützen und ble ag Kleine 
Dan i ener l Bi 
ift fie einer Unterhaltung mit i thoben 
d fein Ar erhaltung mit ihm entho 
dhe i Blick kann ſie nicht mehr verfolgen wie 
Wie er mi pa 
t Fränzchen plaudert und lacht! 
i ; 
en ſich eden in der ſonoren Stimme. Er 


40) 


für ſich zu gewinn ja ſehr zu be gühen, die Kleine 


ü en, und das Backfiſchchen ſtrahlt 
ed nie MA Aber dieſen erſten Verehrer. Es 
ungenirten Weiſe ern, da hängt ſie ſich in ihrer 
Willibald, der fon Moj feinen Arm, und nfel 
wird abſolut nichts ga; d vornehm denkende Mann, 
er ja Alles gut heißt dieſem Benehmen finden, wie 
Einzigen in Scene fegt! was der Uebermuth feiner 

Der Aſſeſſor hat ge 1 j > 
die amerikaniſche Heine s die Kleine viel an 
dieſelbe ehr geien 1. 8 ückdenkt und ob ſie 

Und nun beginnt Frän 
Weiſe ayfzuſchneiden, die ede m einer Art und 

Alle Abenteuer des Lederſtrumpfs ae en 
Indianerliteratur verarbeitet fie mit kühne gion ſtiger 
als eigene Erlebniſſe, und der ee 
ia ſchmunzelnd zur Seite und lacht Wehl in 
t 70 > m * * a k 
Arora daß ſich ſeine corpulente, kleine Geſtalt 

Ob der Aſſeſſor dieſe himmelſchreiend P 
geſchicht = 1 en Lügen⸗ 
Rage Söhre. Er thut 10, wohl auch aus 

er und da, wenn Fränzchen es gar zu p 
bang a tern die Spitzen feines dunklen Schnur. 

k großen g erhaltenen Sachen. 
üi angen aber ſcheint er ſich Himmlij 

in amiijten, denn das Badfiichcjen ift animittev, 


Auswärtige Filialen in: Et. Al 


Anparkeii hrs Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anf 


chluß Nr. 316. 


Nachl r ick fammilider Origmal⸗Arttrel und ag eng th uur mu genawer Quellen⸗Angans 


„Danziger Neueſte 


nach des Miniſters geſtriger Erklärung, den 
Traditionen des Hohenzollern » Haujes getreu, 
dem Gedanken der Gründung biejer neuen 


Bildungsſtätte von vornherein lebhaftes Intereſſe ge 
widmet und nach Anhörung des Staatsminiſteriums 
fih für Danzig entſchieden hat, den warmen Dank nicht 
nur der Stadt, nicht nur der Provinz, ſondern auch 
des ganzen deutſchen Oſtens. Iſt es auch natürlich, 
daß neben Danzig noch eine Anzahl anderer oftdenijcher 
Städte in die Schranken trat, als es die Errichtung der 
neuen Hochſchule galt, fo darf man doch jetzt, nachdem bie 
Würfel zuchunſten Danzigs gefallen ſind, getroſt annehmen, 
daß auch dieſe Städte in gerechter Würdigung der 
Gründe, die Danzig den Vorzug verſchaſſten, ſich bes 
ſcheiden und der Erkenntniß ſich nicht verſchließen 
werden, daß es immer noch beſſer iſt, wenn eine 
techniſche Hochſchule nicht in ihre Mauern, ſondern in 


í eine andere Stadt der Oſtmark gelegt wird, als wenn 


der deutſche Oſten überhaupt keine Hochſchule erhielte. 
Und wir find ſicher, daß diefe anderen Städte, wenn 
die erſte Enttäuſchung ſich gelegt haben wird, ebenſo 


eifrig das Gedeihen der Danziger Hochſchule 
werden fördern helfen, wie unſere Bateritadt 
ſelbſt. Iſt doch eine techniſche Hochſchule 


nichts weniger als eine locale Anſtalt, iſt ſie im 
Gegentheil doch beſtimmt und fähig, für den ganzen 


à Wirthſchaftsbezirk, iu dem fie gelegen iſt, eine fruchtbare 


Thätigkeit zu entfalten. 

Ein Mittelpunkt deutſcher Bildung 
und deutſchen Weſens ſoll die Danziger Hoch⸗ 
ſchule nach den Worten des Miniſters werden; daß fie 


das in Wahrheit werde, iſt Aufgabe nicht 
allein der Regierung, nicht allein der Stadt 
Danzig, ſondern der ganzen deutſchen Oſtmark. 


Ganz beſonderen Anlaß hat die Danziger Bürger⸗ 
ſchaft nach dem erfreulichen Abſchluß dieſer Angelegen⸗ 
heit, die ſchon jahrelang — viel länger, als der Mi⸗ 
niſter meinte — dle hieſigen Kreiſe beſchäftigte und in 
der Preſſe wie in öffentlichen Verſammlungen erörtert 
wurde, den ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden in 
unſerer Stadt dankbar zu ſein; dieſe Behörden haben 
das Vertrauen der Bürgerſchaft, die ihnen die Ber- 
tretung ihrer Intereſſen ans Herz legte, gerechtfertigt, 
der glückliche Erfolg iſt ihren nachhaltigen Bemühunger 


jedenfalls mit zuzuſchreiben. 


Der geſtrigen Landtagsdebatte entnehmen wir: 

Abg. Wetekamp(Freiſ.Volksp.): Eine Vermehrung der 
technischen Hochſchulen iğ durchans nothwendig, im Often 
fehlen ſolche ganz; ich will nicht darauf eingehen, wieviel 
derſelben und wo ile eingerichtet werden müſſen. Hauptſächlich 
wollte ich mich äußern über die techniſche Verſuchsauſtalt in 
Charlottenburg. Sie hat ſich koloffal entwickelt, zuerſt aus 
einer Abtheilung beſtehend, enthält fie jegt deren fünf. Aber 
die Arbeſtskräſte genügen nicht den an dieſe Anſtalt geſtellten 
Anforderungen; die Anſtalt hat für die Wiſſenſchaft und 
Technik, ja für unſer ganzes öffentliches Leben große Be- 
deutung. Redner geht auf die Verhältniſſe und die Ueber⸗ 
füllung der Charlottenburger Anſtalt näher ein, 

Abg. Gothein (reli. Ver.): Im letzten halben paca 
hundert hat die Technik eine Entwicklung durchgemacht. mit 


denn je, und ihre draſtiſche, drollige Art und Weiſe 
wirkt auch auf ihn in hohem Grade erheiternd. 

Sie ſcheint ſich geradezu Mühe zu geben, ihn 
an ihrer Seite zu feſſeln und beſtens zu unterhalten, 
und jetzt wird fih das Thema auf Jagdgeſchichten 
hinüber ſpielen. , 

Fränzchens Augen blitzen auf, — und in feiner 
Qebbajtigteit ſieht das häßliche Geſicht beinahe 
hübſch aus. ? 

Sie verſpricht ihm, unglaubliche Jagdabenteuer 
aus den Prairien und Urwäldern zu erzählen, und 
derweil fie ſich anſcheinend auf bluttriefende Büffel, 
Bären⸗ und Antilopen⸗Maſſenmorde beſinnt und 
präparirt, muß er ihr von den Hirſchjagden und 
Sauhatzen der heimathlichen Gebirgswälder berichten. 

„Wie viel Hirſche haben ſie ſchon zur Strecke 
gebracht?“ : - 

Er nennt eine Zahl, welche ihr zu imponiren 
ſcheint. 

„Und wie viele Sauen 9% 


Abermals ſcheint Fränzchen mit ſeiner Antwort 
zufrieden. 

„Sie ſchießen wohl ſehr gut?“ : 

„Ich ſchmeichle mir wenigſtens, nicht gerade 

lecht zu ſchießen!“ 
i% ne wir paſſen ja großartig zuſammen. 
Ich ſchieße nämlich auch wie das . und 
für mein Leben gern! Wiſſen Sie was? Wenn wir 
jetzt nach Rüdesheim kommen, haben wir ja maſſig 
Zeit, — und lange Promenaden machen wir heute 
doch nicht mehr, da ſehen wir zu, daß uns der Hotel⸗ 
wirth einen kleinen Scheibenſtand einrichtet und uns 
irgend ein paar Schießprügel zur Stelle ſchafft, und 
dann knallen wir mal um die Wette drauf los! — 
Ja? Einverſtanden?“ i 

Er ift entzückt, und Fränzchen jodelt vor Freude 
ſo ſchrecklich los, daß die Grethe erſchreckt einen 
kleinen Satz zur Seite macht. j 

„Eſel Du, wenn man Dich mit Deinem Vaters⸗ 
namen nennt, haſte es redlich verdient!“ wendet ſich 
Comteßchen nach dem nervöſen Grauſchimmel zurück, 


brecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. C 
(mit, Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 
Stadtgebiet. Schidlis, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof. 


achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions-Burean: Leipzigerſtraze 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


der diejenige unſeres techniſchen Unterrichtsweſens nicht 
gleichen Schritt hlelt. Von der Bevölkerung ijt ein großer Theil 
in der Teconte beſchaftigt. Wir haben acht Univerſitäten und 
zwei Akademien, mit zuſammeng ½ Mill. im Etat und zahlreichen 
Stiſtungen, aber nur drei techniſche Hochſchulen mit 
1% Million, ohne daß dieſeHochſchulen nennenswerthe Stiftungen 
beiigen, Das Mindeſte, was der Diten Beanipruhen kann, 
find techniſche Hochſchulen in Berlin, Breslau und Danzig. 

Die Breslauer Hochſchule würde den Etat jährlich mit 
etwa 300 000 Mk. belaſten! Iſt das zu viel für die Wichtigkeit 
der Hochſchule? Ich glaube, daß Herr v. Miquel nicht ſo 
ſchlecht tit, wie fein Ruf. Ich glaube nicht, daß er ſo kleinlich 
ifte zu fageu, wir haben für dieſe wichtige Aufgabe kein 
Geld! Das 20 Jahrhundert wird noch viel mehr das 
techniſche ſein, als das unſere, und wenn wir mit dem Aus⸗ 
land den Wettbewerb beſtehen wollen, müſſen wir unier 
techniſches Unterrichtsweſen lebhaft entwickeln, brauchen wir 
Hochſchulen in Danzig und Breslau. Die Ausgaben dafür 
werden fiğ bald bezahlt machen. (Bravo I) 

Die Erklärung des Miniſters. 

CTultusmintſter Dr. Boſſe: Mit vielen Ausführungen 
des Herrn Vorreöners bin ich einverſtanden. Dem Oſten 
fehlt es an Hochſchulen. Aber bisher genügten unſere Hoch⸗ 
ſchulen weſentlich für das Bedürſuiß. Bis vor drei Monaten 
wurde keine Stimme für die Vermehrung der Hochſchulen 
laut. Vor vier Monaten erhob (fuj eine ſpontane 
Bewegung für die Errichtung einer teechniſchen 
Hochſchule in Danzig, und nun entdeckten auf einmal 
viele Städte, daß ſie ohne techniſche Hochſchule nicht 
leben können, von denen jede nachwies, daß nur ſie die ge⸗ 
nügenden Bedingungen dafür bietet. Solchem Auſturm gegen⸗ 
über muß die Regierung um ſo mehr kritiſch bleiben. Wir 
hörten Autoritäten über die Sache. Einzelne Städte und 
Corporationen wandten fig an die Allerhöchſte Stelle, die 
ſich auf den Bericht des Cultus⸗ und Finanzminkſters für 
Danzig entſchted. Wir wurden zur Ausarbeitung eines Planes 
dafür aufgefordert, an dem jetzt gearbeitet wird und der mit 
einer Geldforderung wohl im nächſten Jahr im Etat er. 
ſcheinen wird. In Bezug auf Bresblau will ich nicht vor⸗ 
greifen, aber auf einmal zwei Hochſchulen gründen, entſpricht 
nicht unſeren Gewohnheiten. Wir werden abwarten, wie die 
Danziger Hochſchute ſich entwickelt und wie die Breslauer 
Induſtrie dadurch beeinflußt wird. Berlin iſt ſicher übers 
füllt, und eine neue Hochſchule wird diefe Ueberſüllung in 
der großen Stadt nicht ganz beſeitigen, aber ein Theil der 
Studirenden wird doch nach Danzig gehen. Danzig tft jeden. 
falls der geeignete Ort für eine Hochſchule, ohne der Frage 
zu präjudiciren, ob Breslan oder andere Städte auch einer 
Hochſchuleetbedürſen. In Danzig, in der neu abgezweigten 
Provinz, brauchen wir einen gelfiigen deutſchen Mittelpunkt, 
wie ihn eine Hochſchule bietet. Das zwanzig ſte Jahrhundert 
wird allerdings ein Jahrhundert der Technik ſein, und 
wir werden alles thun, um Deutſchland dafür gerüftet fein 
zu laſſen! 

Abg. Rickert (reif. Ver.): Wenn wir mehr techniſche 
Hochſchulen hätten, würde der Mangel an Technikern und die 
Ueberbürdung der Gelehrten ſchwinden. Es tft ein großer 
Mangel, daß die Söhne unſerer Ariſtokratle ſich nicht wie die 
der engliſchen, der Technik widmen. Ich freue mich, daß wir 
die techniſche Hochſchule bekommen, und unſere Gründe dafür 
find fo  ftichbalti daß wir die Concurrenz der 
übrigen Städte nicht e Unſere Hochſchule wird 
nicht nur der Industrie, ſondern zauch der Landwirthſchaſt 
zu Gute kommen. Es empfehle ſich vielleicht, durch Zuweiſung 
elnes größeren Raumes an neuere Sprachen und Natur⸗ 
wiſſenſchaften der Hochſchule fajt den Charakter der Uninerfitót 
zu geben. An Anzlehungskraft wird es Danzig nicht fehlen; 
ih hoffe es zu erleben, daß auch viel Schleſier dort 
tmmatrcuitrt fein werden. Danzig wird ein Mittelpunkt 
deutiger Cultur werden und dem Vaterlaud und feiner 
Technik nützen! 


—— — — 


beiden Herren belachen den Witz nach 


und die 
Gebühr. 


„Lilian, legſt Du Dich in Rüdesheim erſt eine ſelber eine junge Dame ift?” 


Weile zum Ausruhen hin oder kommſt Du mit uns 


auf den Scheibenſtand 24 fragt die Kleine plötzlich, fich | und 


an die ſchweigſame Freundin, 
hinter ihr geht, wendend. 
Es deucht Pia, als llege keine allzu dringende 
Aufforderung in ihrer Stimme. 
s Veran muß 
ein!“ fällt Hellmuth haſtig ein. 
kritiſches Publicum en 
wegen eines Meiſterſchuſſes zanfen ſollten, 
wir eines unparteiiſchen Schiedsrichters!“ 
„Kann ja zur Noth auch Papa fein!“ 


Ameiger. 


öslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konig, Laugfuhr, 
Nenteich, Neuftadt, Obra, Oliva, Braut, Br. Stargard, 
Tiegenhof, Zovvor. 


welche einen Schritt hinüber, 


Anzeigen Preld: 
Die etnipalttge Peritzetle over derenſtaum koſtersos 
Reclamezeile 50 BY 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ür Aufbewahrung von Wtanuicripien wird 
feine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und PaupteGzyebition: 
Breitgaſſe 91. 


Abg. Möller Natlib.) vertritt die Anſchauung, daß 
die Anſtalt noch leiſtungsſähiger gemacht werden müſſe. 
Abg. Hirt (Conſ.) hofft, daß ſpäterhin auch in Breslau eine 
techniſche Hochſchule errichtet werde, namentlich auch im 
Intereſſe des landwirtbſchaftlichen Melforationsweſens. Abg. 
Graf Balleſtrem (Gentr.) tritt dieſem Wunſche im Hin⸗ 
blick auf die oberſchleſiſche Bergbau- und Hütteninduſtrie 
bet. Sachliche und räumliche Gründe ſprechen für die 
Errichtung von zwei Hochſchulen in Danzig und Breslan. 
Für Breslau ſpreche fein bergtechniſches Hinterland, 
für Danzig die Schiffsbautechnik; indem nun aber der Miniſter 
erklärt habe, daß das glückliche Loos für Danzig 
gefallen fet, müſſe man noch auf die große Montana, 
Hütten und Textilinduſtrie in ganz Schleſten aufmerkſam 
machen, die eine techniſche Hochſchule in Breslau ebenfo 
nöthig machten, wie die ſchleſiſche Landwirthſchaft. Die 
Beſcheidenheit des Herrn Miniſters, daß man erſt Erfahrungen 
in Danzig ſammeln müſſe, jet wenig erfreulich für die 
Schleſier. Wenn man in Danzig einen Mittelpunkt für 
deutſche Cultur errichen wolle, möge man auch in Breslau 
einen ſolchen errichten. Aber es handle ſich eben hier wieder 
um die immer wiederkehrende Hintanſetzung Schleſiens hinter 
andere Provinzen, namentlich hinter den Weſten. 

Abg. Gothein (Freij, Ver.): Die Bewegung für die 
Errichtung einer techniſchen Hochſchule iſt älter, als vier 
Monate; vor Jahren habe ich dieſe Sache in der Budget⸗ 
Cummifſton angeregt, und techniſche Vereine ſprachen ſich im 
gleichen Sinne ſchon vor Jahren aus. Die Frage tft 
nicht: Danzig oder Breslau, ſondern Danzig und Breslauz 
die Erwägungen des Miniſters werden — des bin ich ſicher 
T a Moren, iet > 2 5 eine techniſche Hoch⸗ 

ule errichte rd; die dafür gemachten Au d 
werden fruchtbare und nützliche fer $ rn 

Abg. Groth (Jatl.) erklärt ſich gegen die Ausführung 


ſrüherer Redner, daß für den Weiten mehr gethan werde, 


als für den Oſten. Eine techniſche Hochſchule ſei au r 
Kiel unumgänglich nöthig. Nun jei a für ed Hd 
Entſcheidung gefallen, aber die nationalen Rückſichten, mie 
die Rückſicht auf die Schiffsbauinduſtrie ſprechen für Kiel 
mindeſtens ebenſoviel, wie für Danzig; da nun aver test 
Danzig gewählt jet, jo möge man in nicht langer Zeit au 
in Rie kreta ec auta errichten, - 
Damit ſchließt die Beſprechung; das Kapitel „te 

Unterrichisweſen“ wird bewilligt. j z ii 


Endlich im Hafen? 

Die Komödie, welche in den letzten Sitzungen der 
Marinecommiſſion bezüglich der Deckungsfrage auf⸗ 
geführt wurde, hat in der geſtrigen Sitzung programme 
emäß ihr Ende gefunden. Der Staatsſecretär 
Poſadowskty gab die ihm durch den Bennigſen⸗ 
Lieberſchen Antrag vorgeſchriebene Erklärung ab, daß 
im Falle eines Mehrbedarfs die den Maſſenverbrauch 
belaſtenden indirecten Steuern weder erhöht, noch vermehrt 
werden ſollen, und daß die Einzelregierungen eventuell 
die ſlärkeren Steuerkräfte heranziehen würden. Ihrem 
eigentlichen Weſen nach iſt dieſe Erklärung völlig 
bedeutungslos. Denn zunächſt müſſen „die ſpitzigſten 
Rechner“, wie Dr. Lieber ſelbſt ſagte, zugeben, 
daß für Jahre hinaus keine Mehrforderungen 
zu erwarten find. Die Deckungsfrage entbehrt 
daher ſeglicher Actuellität. Die regierungsſeitige 
Gewährung des Commiſſtonsverlangens bindet 


Lautes Gelächter. 
„Und das ſagen Sie, gute Schützin, die doch 
Die Kleine lacht auch, aber ein wenig verlegen, 

ihr Blick huſcht momentan zu dem Vater 
der Graf aber hat es nicht gehört, er iſt 
ſtehen geblieben und erwartet den heranrollenden 
Wagen. 


„Unſinn! Iſt ja bei mir etwas ganz anderes!“ 


Ihr Fräulein Couſine zugegen | ſagt fie mit wegwerfender Geſte. „Sehen Sie mich 
„Wir müſſen doh an und dann die Lilian! 
wenn wir uns mal zartes Jungferchen ? 
bedürfen jift nichts mehr zu verderben, ich fehe ja doch nicht 


Sehe ich aus wie ein 
An mir verwilderten Range 


danach aus, als ob ich bei lebenden Bildern einen 
Engel Stellen könnte, aber Lilian, was iſt die golda 


„Trauſt Du mir denn wirklich kein Urtheil zu, weiß⸗roſige Lilian gegen mich ſchwarze Hexe für ein 


Fränzchen 24 


Zuckerpüppchen! In mich wird ſich nie ein Mann 


Das Backfiſchchen wirft eine Kußhand zurück: verlieben!“ 


„dd thäte Dich erwürgen, wenn Du etwa nicht mir, 
ſondern dem Aſſeſſor Rocht gäbeſt!“ r 

„Dann überlaß 
Onkel!“ 
„Danke ſchön! 
fertig werden.“ 
ži „Unbeſorgt, 
Koerzeugt, daß Fräulein Franeis mir jeden Zug 
neidlos gönnt und Ihr Urtheil ſogar in dieſem Sinne 
beeinfluſſen wird!“ 

Fränzchen ſchneidet eine kleine Grimaſſe, Hell⸗ 
muth aber führt ſcherzend fort, ſich abermals an 
Pia 


mein gnädiges Fräulein, ich bin ſich etwa in mich verlieben?“ 


„Aber, mein gnädiges Fräulein, wie können Sie 
uns Männern nur einen ſo ſchlechten Geſchmack 


ich Dir dieſen Ehrenpoſten, zutrauen?“ 


Das Backfiſchchen warf übermüthig den Kopf 


Ich will ſchon mit der Hexe zurück und lachte, daß die weißen Zähne blinkten: 


„Wenn Sie noch keine Frau hätten, würden Sie 

„Fränzchen!“ A 

Der Aſſeſſor machte einen tiefen Diener und 
legte die Hand auf das Herz. „Fraglos! — Allen 
Rivalen zum Trotz!“ 

„Ach, Sie reizender Menſch!“ Beinahe hätte ſie 


wendend: „Oder machen Sie uns etwa garſſihn in ihrem tollen Jubel umarmt, glücklicherweiſe 


Coneurrenz und betheiligen ſich ſelber an dem unterbrach Tante Johanna's Ankunft die kleine Scene. 


Preisſchießen?“ 


Fränzchen ſtürmte der Mutter entgegen und 


Fräulein von Nördlingen ſieht beinahe erſchrocken | itelte ihren neuen Freund vor, mit überſprudelnder 


aus. 


gehabt!“ s 


„Nein!“ antwortet fie kurz, „ich habe nod | Lebhaftigkeit alles Geidehene erzählend. 
nie ein Gewehr oder eine Piſtole in der Hand ſchweigend bei Seite. 


je il Pia ſtand 
0 Sie hatte ſich über Fränzchen 
geärgert. Zu ſolchen Naivetäten war fie- denn doch 


Er machte eine heftige Bewegung mit dem Kopf, zu alt. 


als wollte er ſagen: Bravo, ich freue mich deſſen! 


Tante Johauna wandte ſich voll Bedauern ar 


Und Fränzchen nickt ebenfalls wohlwollend und fie: „Arme Lilien, diefer Dauerritt hat Dich ſicherlich 


ſagt: „Wozu auch? Schießgewehre ſind kein Spiel⸗ 
zeug für Mädchen!“ 


ſehr angeſtrengt, willſt Du nicht lieber einſteigen und 


mit mir fahren?“ 


va 


rys 


2 


aber auch den Bundesrath und 
nicht. Denn, wenn der Fall einer Mehrforderung ein⸗ 
treten ſollte, ſo wird damit zugleich eine Aenderung 
des geſammten Etats gegeben ſein, und den ver⸗ 
bündeten Regierungen bleibt es praktiſch unbenommen, 
einen parlamentariſchen Beſchluß über die Deckung, in 
völliger Unabhängigkeit von der gegenwärtigen Schein⸗ 
abmachung, zu provociren. So war die ganze Sache 
an ſich ein müßiges Spiel. Die eigentliche Bedeutung 
liegt vielmehr darin, daß erkennbar wird, daß die 
Centrumsführer und die Regierung einig geworden 
ſind über die äußere Erledigung der Geſetzesvorlage. 
Daraus folgt unmittelbar der Schluß, daß Staats: 
ſeeretär Poſadowsky, ehe er die beſprochene Erklärung 
ab gab, die Ueberzeugung erlangt hatte, daß das Centrum 
in ſeiner großen Majorität auch im Plenum den 
Commiſſionsbeſchlüſſen treu bleiben werde. Es ijt alfo 
mit hoher Sicherheit anzunehmen, daß eine ausreichende 
Anzahl Stimmen der dominirenden Partei ihrem 
Führer in der zweiten Berathung Gefolgſchaft leiſten, 
und daß alſo die Flottenvorlage gegen die Stimmen 
der Socialdemokraten, der freiſinnigen und ſüddeutſchen 
Volkspartei, der Polen und einiger abſentirender 
Tentrumsmitglieder Geſetzeskraft erlangen wird. 
* $ 

Zu der Commiſſtonsſitzung giebt der Referent Dr. 
Lieber zunächſt eine kurze Ueberſicht über die Lage und 
bittet die Regierung um die in Ausſicht geſtellte Erklärung 
zur Dedungójrage. Staatsſeeretüär Dr. Graf von Poia: 
dowsky giebt darauf die Erklärung ab, die Regierungen 
ſeien bereit, nachſtehenden Paragraphen in das Flottengefetz 
einzuführen: 

„Soweit die Summe der fortdauernden und einmaligen 
Ausgaben der Marineverwaltung in einem Etatsjahre 
den Betrag von 117526 494 Mk. überfteigt und die dem 
Reiche zuflteßenden eigenen Einnahmen zur Deckung 
des Mehrbedarfs nicht ausreichen, darf der Mehrbetrag 
nicht durch Erhöhung oder Vermehnung der den Maſſen⸗ 


verbrauch belaſtenden indirecten Reichsſteuern gedeckt 
werden.“ 


Der Staatsſecretär machte darauf noch folgende Aus: 
führungen: Auf Grund üpereinitimmender Erklärungen 
der einzelnen Bundesregterungen bin ich in der Lage, 
Folgendes hier zu erklären: „Sollte die Ausführung des 
Geſetzes über die Flotte die Erhöhnng beſtehender oder die 


Einführung neuer Landesſteuern in den Einzelſtaaten noth⸗ 


wendig machen, um den erhöhten Anforderungen des Reiches 
zu genügen, jo werden die Einzelregierungen ihrerſeits 
darauf Bedacht nehmen, bei einer berartigen finanziellen 
Maßregel die ſtärkeren Steuerkräfte heranzuziehen, Auf 
Aufrage des Abgeordneten v. Bennigſen beſtätigt Graf 
Poſadomsky, daß er die Erklärung auf Grund der Zuſtimmung 
ſümmtlicher Bundes regierungen abgegeben habe. Abg. 
v. Bennigſen: Die Erklärung des Staats ſeeretärs 
Grafen Poſadowsky ſei äußerſt werthvoll. Wir hätten er⸗ 
reicht, was wir erreichen wollten. Ein Mehr könnten wir 
nicht verlangen. 

Abg. Lieber: Es wird mir fehr ſchwer, mich mit 
der Erklärung der Regierung in Bezug auf die Aufbringung 
erhöhter Matrieularbeiträge in den Einzelftanten zufrieden 
zu geben. Aber nachdem die Regierungen erklärt haben, daß 
fie ünſern Antrag nicht annehmen, müſſen wir mit den ge⸗ 
gebenen Thatſachen rechnen. Wir können die Einzellandtage 
nicht binden und nur Hoffen, daß dieſelben eventuell der 
communis opinio der höheren Besteuerung der ſteuerkrüftigen 
Staatsangehörigen Rechnung tragen. Ich muß mich, wenn 
überhaupt etwas gemacht werden fol, wohl oder übel au- 
frieden geben und auf der einen Seite die ſchweren 
föderaliſtiſchen Bedenken meiner politiſchen Freunde 
und auf ber andern Seite die ſehr entgegen⸗ 
kommende Erklärung der Regierungen in Betracht 
tehen. Man wird in den Einzelſtaaten, um einige 

ſtillionen aufzubringen, keine neuen Steuern einzuführen, 
ſondern lieber für einige Jahre die Anleihe belaſten. Es 
handelte ſich von Anfang an für uns weit mehr um die 
principielle Seite der Frage als um die praktiſche Ausführung. 

Auf die Frage des Abg. von Kardorff (Freiconſ.) 
erkürt Graf Poſadowsky, die Zollgeſetzgebung werde von der 
Aus nicht betroffen, da dieje auf internationalem Gee 

et liege. 

Abg. Bebel: Das Ei des Columbus ſcheine ja nun 
endlich entdeckt zu ſein; es ſei aber nur ein Windei. Ihm 
ſei es allerdings ſchon am Schluſſe der vorigen Sitzung nicht 
meifelhaft geweſen, daß der Antrag Bennigſen der Mehrgeit 
ber Commiſſion wie den et e die ge⸗ 
wünſchte Löſung der Frage gebracht habe. A 

Abg. N hier: Es gebe Finanzzölle und Schutzzöll, und 
da könne z. B. der Tabak ebenſo durch die Zollgeſetzgebung 
wie durch indirecte Steuern belaſtet werden. Wo fange hier 
der Maſſenverbrauch an? Alle früheren Contreverſen würden 
von neuem hervorgerufen. Nur in Bezug auf die Brauſteuer 
habe die Erklärung des Grafen Poſadowsky vielleicht einen 
Werth. Für ihn haben ſolche Erklärungen der verbündeten 
Regierungen nach allen Erfahrungen kein Gewicht. Die 
Stellung ſeiner Partei bleibe nachher ebenſo ablehnend, 
gegenüber der Vorlage wie vor der Erklärung. 

Abg. v. Bennigſen fordert den Abg. Müller⸗Fulda 
auf, ſeinen Antrag zurückzuziehen. Denn wenn die Linke 
und das Ceutrum zuſtimmen, wird der Antrag angenommen, 
wad bas Geſetz kommt alsdann zu Fall. 


Reichstag. 


62. Sitzung vom 16. März, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, v. Goßler. 
Zunüchſt wird ein ſchleun iger Antrag auf 
Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Dr. Heim 
(Centr.) debattelos angenommen. 
Es folgt die Fortſetzung der 2. Berathung der Militär⸗ 


fan Dieſelbe würde bei der namentlichen! Bedürfniß für den § 8 nicht für nachgemteſen anerkennen. 


Pia ſenkte den Kopf, ſie ſah den Aſſeſſor nicht 
an und athmete ſchwer und tief. Dann blickte ſie 
fehr ruhig auf und antwortete: „Danke tauſendmal, 
liebe Tante, das Gehen iſt mir ſehr angenehm, mit 
Deiner gütigen Erſaubniß bleibe ich zu Fuß!“ 


Capitel 17. 


Nun mandl ich im Dämmerlicht blühender Bäume, 
Ich faſſe der Nachtigall Jubel und Schmerz — 
ch zühle die Sterne! Ich wache und träume — 

Gin ſchwebender Stern ift mein ſeliges Herz! 

Alfred Meißner. 
Darf ich etwa Euer Gnaden { 
S' nüchſte Mal zum Schießen Inden? 
Er gönnt doch Andern was, Mosje? 
Nun, er kommt doch? He, he, he? 

Freiſchütz. 


Man hatte Rüdesheim erreicht und war in der 
„Krone“ abgeſtiegen. Kammerfrau und Diener be⸗ 
ſorgten das Gepäck, und die kleine Geſellſchaſt trennte 
ſich, um kurze Zeit auf den Zimmern der Ruhe zu 


egen. 

er Ms. Luxor war ſehr erfreut, die Wohnung 
ganz nach ihrem Geſchmack zu finden. Auf die 
Schlafzimmer legte ſie beſonderen Werth. Sie 
mußten groß und luftig und durch eine Thüre ver⸗ 
bunden fein; in dem einen ſchlief fie und Fränzchen, 
in dem Anderen ihr Gatte. Pia wohnte zur anderen 
Seite des kleinen Salons, welchen der Wirth ſchnell 
herrichten ließ, da die Herrſchaften nicht an der 
Wirthstafel ſoupiren und auch ſonſtige Mahlzeiten 
apart ſervirt haben wollten. 

Fränzchen empfand durchaus nicht das Bedürfniß 
nach Ruhe und ſchloß ſofort Freundſchaft mit dem 
Wirth, welcher mit größtem Vergnügen bereit war, 
einen kleinen Scheibenſtand im Rebengang arrangiren 
zu laſſen. 

„Es ift noch früh in der Saiſon und trotz des 
köſtlichen Wetters der Verkehr noch nicht ſehr 
lebhaft, da können die Herrſchaften unbeſchadet ein 
wenig mit der Piſtole oder dem Teſching ſchießen. 
82 will für alles Nöthige ſorgen und dem gnädigen 

räulein ſofort Beſcheid jagen laſſen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Donnerstag Danziger Neneſte 


das Parlament] Abstimmung über den Antrag Munckel zu 8 2 zu beginnen 


haben. Das Haus ſtimmt aber dem Vorſchlage des 
Präſidenten 


u, die Entſcheidu ib 3.2 dich ft 
Aan een. zu, ſcheidung über 8 zunächſt 


Bei $ 3, welcher beſagt, daß die Militärperſonen des 
activen Heeres und der Marine wegen aller ſtrafbaren 
Handlungen auch vor dem Dienſteintritt der Militärſtraf⸗ 
gerichtsbarkeit unterſtellt werden, beantragen Beckh (Frei. 
Volksp.) und Mundel (Breń, Volksp.), die Militärperſonen 
wegen Zuwiderhandlungen vor dem Dienſteintvitt der bürger⸗ 
lichen Gerichtsbarkeit zu unterſtellen. 

Abg. Auer (Soe.) beantragt prineipiell die Streichung 
des $ 3, eventuell daſſelbe wie Beckh und Mundel, 

Abg Bebel (Soc.) begründet den ſocialdemokratiſchen 
Antrag und bittet ſchließlich, den § 3 unbeanſtandet zu 
ſtreichen. i 

Generallieutenant Viebahn erſucht 
Aenderungen vorzunehmen. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Haaſe (Soc.), 
Gröber (Centr.), Dr. Spahn (Centr.), Lenzmann (Freiſ.Volsp.) 
und des Generällieutenants Viebahn, der nochmals wiederholt, 
daß die militäriſchen Intereſſen die unbeoingte Ablehnung 
der Anträge Beckh⸗Munckel und Auer erheiſchen, beantragt 
Abg. Singer (Soc.) über den ſoeialdemokratiſchen Eventual⸗ 
antęng namentliche Abſtimmung. 

Der Antrag findet die Unterſtützung von 50 Mitgliedern. 

Präſident v. Buol bemerkt, daß er nach der Abſtimmung 
über $ 3 auch die über § 2 nachholen werde. 

Der ſocialdemokratiſche Gventualantrag wird mit 172 
gegen 55 Stimmen abgelehnt. Auch der Antrag Beckh⸗Munckel 
wird abgelehnt. 8 3 wird nach den Commiſſionsbeſchlüſſen 
angenommen. 

Der Antrag Munckel, der die Ofjiciece des Beurlaubten⸗ 
ſtandes in Zweikampf ⸗ Angelegenheiten der Militärſtraf⸗ 
gerichtsbarkeit entztehen will, wird mit 143 gegen 84 Stimmen 
bei einer Simmenenthaltung abgelehnt. 

$ 2 wird darauf in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Die 88 4 bis 7 werden ohne erhebliche Debatte unter 
Ablehnung einer Reihe ſocialdemokratiſcher Anträge in der 
Commiſſtonsfaſſung angenommen. 

88 in der Commiſſtonsfaſſung beſagt, daß Militärs 
perſonen, wenn ſie ſich innerhalb eines Jahres nach Be⸗ 
endigung des die Militärgerichts barkeit bedingenden Were 
hältniſſes wegen der ihnen in der Dienſtzeit wiederfahrenen 
Behandlung einer Beleidigung ꝛc. gegenüber einem früheren 
militäriſchen Vorgeſetzten ſchuldig machen, hierfür der 
Militärgerichtsbarkeit unterſtehen. 

Abg. Mennet (Bri. Bp.) will den Paragraphen ftreichen, 
ebenſo Abg. Auer (Soc.) ) 

Abg. v. Putifamet: Planth (Conf.) beantragt, fatt 
ee eines Jahres“ zu ſetzen „innerhalb zweier 
Jahre. 
Abg. Müller Fulda bittet noch um Aufſchub, bis die 
erite Erklärung des Staatsſeeretärs Graf Poſadowsky ges 
druckt vorliegt. 

Abg. Gröber: Nach dem Gange der Debatten werden 
wir nicht für den Antrag des verehrten Collegen Müller 
ſtimmen. 

Abg. Müller zieht nun ſeinen Antrag zurück. Bei 
der Abstimmung fällt der Antrag Bebel (Reichseinkommen⸗ 
ſteuer) gegen vier Stimmen. Der Antrag Richter 
(Vermögensſteuer) wird gegen drei Stimmen abgelehnt. Der 
Antrag Bennigſen⸗Lieber wird mit allen gegen vier Stimmen 
angenommen; dagegen ſtimmen die Abgg. Bebel, Meiſter, 
Singer und Galler (Südd. Volksp.) Morgen tritt die 
Commiſſion in die zweite Leſung der Vorlage ein. 

Abg. Bebel (Soc.) beantragt, den ganzen Paragraphen 
zu freiden, da er dem Rechtsgrundſatze widerſpreche, daß 
Niemand ſeinem ordentlichen Richter entzogen werden dürfe. 
Gerade die in Frage kommenden Delicte würden zweifelloe 
von den Mtlitärgerichten viel ſtrenger beſtraft, als von den 
bürgerlichen Gerichten, denn die Milträrgerichte würden 
immer für die Vorgeſetzten Partei nehmen. Wenn jemand 
dem Militärverhältniß nicht mehr angehöre, brauche man 
von ihm doch keine Untergrabung der Disciplin mehr zu bes 
fürchten. Die Militärbehörde wolle aber ſolche Paragraphen, 
um beſtimmte Sachen dem ordentlichen Richter zu entziehen. 
Gegen den Hauptmann Luthmer, der mit feiner Broschüre 
ausdrücklich eine ſtraftrechtliche Verfolgung habe erreichen 
wollen, ſei ſie nicht vorgegangen, denn deſſen Beſtraſung 
wäre nur auf Grund des Preßgeſetzes möglich geweſen. 
Hätte aber dieſer $ 8 ſchon beſtanden, ſo wäre auch Haupt⸗ 
mann Luthmer vor das Militärgericht gekommen. 

Kriegsminiſter v. Goßler erwidert, er könne auf einzelne 
vom Abg. Bebel angeführte Fälle nicht eingehen, da ihm 
das Material fehle. Er werde auf die Fülle bei der driten 
Leſung des Etats zurückkommen. Was den Fall des Haupt⸗ 
manns Luthmer anlangt, ſo ſind wir weit entfernt, 
denſelben anzugreifen. Wir bedauern ihn, er hat ein ſo 
ſchweres Schickſal zu tragen, wie es felten der Fall tft. Derez 
ſelbe iſt im Manöver von dem Geſchütz ſeiner eigenen 
Batterie verwundet worden und infolge deſſen erblindet. Die 
Unterſuchung über den Fall iſt ſehr eingehend geführt worden; 
der Vorfall iſt nach jeder Richtung hin aufgeklärt, der 
Reſerveofficier, welcher die Schuld trägt, ift kriegsgerichtlich 
verurtheilt und ſpäter aus der Armee entlaſſen worden. Der 
betreffende Vorgeſetzte, dem der Hauptmann Luthmer ver⸗ 
ſchtedene Vorwürfe, auch in beleidigender Form, gemacht 
hat, hat gar keine Schuld an dem Unglücks fall. Es fragte 
ſich für uns, ob wir gegen den erblindeten Mann elnſchreiten 
ſollten; das haben wir nach unſerem Gewijjen ablehnen 
müſſen. (Beifall.) 

Generallieutenant Viebahn bittet, womöglich die Re⸗ 
gierungsvorlage wieder herzuſtellen. : 

Abg. Beckh (Freiſ. Volksp.) meint, der $ 8 enthalte für 
monde deutſche Länder, z. B. für Bayern, eine Verfaſſungs⸗ 
änderung. 

Kriegsminiſter v. Goßler führt aus, der ideelle Werth 
und der Zweck des Paragraphen ſei der, daß die Militärs 
perſonen darauf angewieſen werden, innerhalb ihrer Dienſt⸗ 
zeit Uebergriffe von Vorgeſetzten ſogleich zur Sprache zu 
bringen. Wenn bei fpäteren Rachegeten eine Unterſuchung 
gegen beide Parteien nöthig werde, ſei es doch gut, wenn 
dieſe in einer Hand liege. r 

Abg. Gröber (Genm,) bemerkt, er könne ein praktiſches 


dringend, keine 


Kleines Feuilleton. 


Die Revolution in Lippe⸗Detmold. 


Im Fürſtenthum Lippe⸗Detmold war 
die 48er Revolutlon beſonders ſchaurig. In hellen 
Snaren kamen die getreuen Unterthanen Sr. 
Durchlaucht nach Detmold vor das Schloß gezogen und 


riefen: „Fürſt tumm riut Se. Durchlaucht ließ 
ſich durch einen Schloßbeamten unter der Hand er⸗ 


kundigen, was die Leute wollten, und als 
er wohl ziemlich zufriedenſtellende Nachricht 
erhalten hatte, erſchien er freundlich grüßend 


auf dem breiten Balcon des Schloſſes. Die Menge 
rief: „Hoch lebe der Fürſt!“ Mit dieſer Begrüßung 
war es aber nicht abgethan, das Volk hatte revolutio⸗ 
näres Frühlingsahnen im Kopfe und rief: „Fürſt, 
win wollen eine Eiſenbahn haben, andere Leute 
haben ſie auch 1“ Ohne ſich zu beſinnen, ſagte der 
Fürſt: „Gut, die folt ihr haben 4] „Hoch lebe der 
Fürſt!“ klang es aus der Menge heraus. Aber 
damit war es noch nicht genug; „Fürſt“, rief man aus 
lauter Kehle, „wir wollen eine Revolution 
haben; andere Leute haben ſie auch!“ Der Fürſt 
behielt den nothwendigen würdevollen Ernſt, nickte 
freundlich und erklärte: „Gut, die ſollt ihr auch haben!“ 
„Hoch lebe der Fürſt!“ klang es durch die feuchte 
Frühlingsluft. Der Fürſt dankte, die Lipper Nationale 
hymne wurde geſungen, und damit war die 1848er 
Revolution im Weliſtaate Lippe beendet. 


Was eine Sauce werth ift, 


kann man aus dem Teſtament des Herrn C. Wheeby 
Lea erfahren, der als Inhaber der Firma Lea und 
Perrin kürzlich geſtorben iſt. Sein baares Vermögen 
wurde eidlich auf 1 700 000 Eſtr. angegeben, wozu noch 
Grundeigenthum im Betrag von 29000 Ltr, kommt. 
Der Schatzkanzler hat bereits als Erbſteuern von der 
Hinterlaſſenſchaft 88 000 Vitr. erhalten und an Legat⸗ 
ſteuern find weitere 25 000 Ltr. zahlbar. Perrin, der 
verſtorbene Mittheilhaber des Geſchäftes, das die 
weltberühmte Worceſterſauce fabricirte, hatte 
ein ebenſo großes Vermögen hinterlaſſen. Die Wittwe 
Qen erhält das Grundeigenthum und 50 000 Ltr. Zwei 
Neffen und eine Nichte find mit je 100000 Lſtr. bedacht. 
Entfernte Verwandte, Diener und mildthätige 


e 


Nachrichten. 17. März. 

Daher können Redner und feine Freunde auch für 
die Commiſſionsvorlage nicht eintreten. (Be⸗ 
wegung). 


Abg. v. Standy (Conf.) erklärt, daß die Vorlage auf's 
ernſtlichſte gefährdet ſei, wenn in dieſem Punkte der 
Forderung der Regierung nicht nachgekommen werde. 

Abg. Bebel (Soc.) freut ſich, in dieſem Punkte mit dem 
Centrum überein zu ſtimmen. Durch die Erklärung des 
Herrn v. Staudy werde ſich der Reichstag nicht irre 
machen laffen. : 

Der Antrag v. Puttkamer wird gegen die Stimmen 
der Conſervativen und Reichspartet abgelehnt; ebenjo wird 
der ganze 8, ſowohl in der Commiſſions⸗ wie 
Regierungsfaſſung, gegen die Stimmen der Confer: 
1 Meichspartei und der Nationalliberalen 
abgelehnt. 

Die Weiterberathung wird auf Donnerstag 1 Uhr vertagt. 

Schluß 61/4 Uhr. 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
48. Sitzung vom 16. März, 11 uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 

Die Nachtragsverträge mit Sachſen⸗ Meiningen und 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt wegen Errichtung eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Landgerichts in Rudolſtadt, und mit den 
Thüringiſchen Staaten über die Errichtung eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Schwurgerichts in Meiningen werden in 
dritter Leſung debattelos angenommen. WI: 

Sodann wird die Berathung bed Cultusetats beim 
Capitel Kunſt und Wiſſenſchaft fortgeſetzt. 

Abg. Lotichius (Natlib.) ſpricht ſich gegen die Unter⸗ 
bringung von fremdländiſchen Bildern in der Nationalgalerie 
aus. Wenn ſolche Bilder der Muſeumsverwaltung Über: 
wiejen werden, folte man fie lieber den anderen Muſeen 
einverleiben. Sodann befürwortet Redner die Errichtung 
eines neuen Muſeums gebäudes in der Stadt Wiesbaden. 

Ang. Bandelow (Conf.) ſpricht der Muſeumsverwaltung 
ſeine Anertennung darüber aus, daß ſie der modernen 
Richtung keinen Eingang in die herrlichen Sammlungen 
unſeres alten Muſeums verſtattet habe, wie es leider in 
Dresden geſchehen ſei. ; 

Abg. Kirſeh (Etr.) ſchließt ſich dem Vorredner an, will 
aber auch in der Nationalgalerie der deulſchen Kunſt unbes 
dingt den Vortritt vor der ausländiſchen gewahrt wiſſen. 

Abg. Dr. Beumer (Natll.) hält ſeine geſtrige Behauptung 
vollkommen aufrecht, daß die Nationalgalerie hauprſächlich 
der vaterländiſchen Kunſt gewidmet bleiben ſollte. Das jet 
die urſprüngliche Beſtimmung des Muſeums geweſen; fet 
dieſelbe nachträglich geändert worden, jo ſei das jedenfalls 
nicht zur öffentlichen Kenntniß gelangt, , 

Generaldiveetor der Muſeen Schoene erwidert, ſowohl 
er wie der Miniſter hätten geſtern ausdrücklich beton daß 
der deutſchen Kunſt in der Nationalgalerie unter allen Um⸗ 
ſtänden der Vortritt gewahrt bleiben ſolle. Er hätte ſich nur 
dagegen ausgeſprochen, daß die fremdländiſche Kunſt ganz 
ausgeſchloſſen werde. 

Abg. Wintermeyer (Freiſ. Volksp.) unterſtützt den 
Wunſch des Abg. Lotichius betreffend den Neubau eines 
Muſeums in Wiesbaden. i N 

Miniſter Dr. Boſſe erwidert, es fehle leider an dem 
nöthigen Entgegenkommen ſeitens der Landſtände, die ſich ein 
Beiſpiel nehmen ſollten an der Bereitwilligkeit, mit der die 
Stadtgemeinde Wiesbaden ein Grundſtück hergegeben habe. 

Abg. Moeller (Natlib.) verwahrt ſich gegen die völlige 
Fernhaltung der modernen Kunſt aus unſeren Sammlungen. 
Man möge über die moderne Kunſt denfen wie man wolle, 
es werde ſich unſtreitig etwas Großes daraus entwickeln 
Deshalb ſeien ſie für die Muſeen unentbehrlich. Unſere 
Sammlungen wieſen leider noch bedauerliche Lücken auf, ſo 
auf dem Gebiete der Radirungen. 

Abg. Hanſen (Freiconſ.] will die Nationalgalerie dagegen 
unter allen Umſtänden der deutſchen Kunſt gewidmet wiſſen. 
Hänge man aber Bilder von Ausländern dort auf, jo ſollten 
es jedenfalls nur hervorragende ſein. Im Uebrigen möge 
man ein beſonderes Local ſchaffen, das für die Aufnahme 
von Bildern der modernen Richtung beſtimmt werden möge. 
Die Nationalgalerie ſei jedenfalls keine Schreckenskammer 
(Beifall rechts.) PR J 

Abg. Baenſch⸗ Schmidtchen (Freiconſ.) wünſcht Gin: 
ftefung einer größeren Summe in den nächſten Etat zur 
Erhaltung und Pflege der Grabdenkmäler für die gefallenen 
Krieger. Hier ſei eine Ehrenpflicht zu erfüllen. 

Geheimrath v. Bremen erwidert, es feien bereits 
Schritte gethan, die verwahrloſten Denkmäler in einen 
würdigen Zuſtand zu bringen. Die Regierung ſei ſich ihrer 
Pflicht bewußt. 

Es folgt der Bericht über das Capitel „Techniſches 
Unterrichtsweſen“, über den wir an leitender Stelle be⸗ 
richten. = Schluß der Sitzung 4 Uhr. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 16. März. Heute früh unternahm der 
Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten. 
Ins Königliche Schloß zurückgekehrt, hörte der Monarch 
den Vortrag des Chefs des Eivileabinets Dr. v. Lucanus 
und den Vortrag des Geh. Raths Profeſſor Intze aus 
Aachen über Thalſperren. 

— Die Kaiſerin konnte geſtern Nachmittag eine 
kurze Ausfahrt unternehmen. l 

Detmold, 16. März. Der Landtag beſchloß heute 
mit großer Mehrheit, daß beim Hinſcheiden des Graf⸗ 
regenten deſſen älteſter Sohn die Regentſchaft über⸗ 
nehmen ſolle. ; 

Metz, 16. März. Die „Metzer Zeitung“ erhält eine 
Zuſchrift, worin der jüngſte Zwiſchenfall an der 
deutſch⸗franzöſiſchen Grenze des Näheren 
beleuchtet wird. Namentlich wird darin hervorgehoben, 


Als Lea und Perrin vor vielen Jahren ein kleines 
Apothekergeſchäft in einer Straße von Worceſter 
betrieben, kam Lord Sandys zu ihnen und gab ihnen 
das Recept einer pikanten Sauce, das er auf 
ſeinen Reiſen in Indien aufgeleſen hatte. Lange Zeit 
lag das Recept unbenützt in einem Schubfach. Als die 
Worceſterſauce europälſchen Ruf erreicht hatte und 
ihren Eigenthümern rieſigen Gewinn einbrachte, kam 
Lord Sandys wieder in's Geſchäft und verlangte ſeinen 
Antheil. Perrin antwortete, ] 
wenn er hinter dem Ladentiſch dienen wolle, was 
natürlich Lord Sandys zu thun unterließ. 


Der Bacillus des Sauerkohls. 


Da heute jeder natürliche Gegenſtand, der etwas 
auf ſeine Würde hält, ſeinen beſonderen Bacillus haben 
muß, ſo iſt es nicht verwunderlich, daß ſich auch der 
Sauerkohl einen ſolchen zulegt. Bis jetzt har man im 
Sauerkraut jeweilen nur einige ad oder 
ſeltene fäulnißerregende Bacterien gefunden. Mun ift 
es einem Herrn Conrad gelungen, in einem 
Faſſe, in dem das Kraut erſt ſeit 24 Stunden 
eingepreßt war, einen Bacillus zu entdecken, den er als 
wirklichen Erreger der ſauren Gärung des Krautes 
anſpricht. Dieſer Bacillus gedeiht auf gezuckertem 
Agar und erzeugt eine reichliche Gasbildung. Fügt 
man eine fiinjiliche Bacteriencultur in eine Kohlſuppe, 
jo entfteht alsbald der eigenthümliche Geruch des 
Sauerkrautes. Der neue Bacillus hat den ſtolzen 
Namen bacterinm brassicae acidae erhalten; er iſt 
beweglich, mit Haaren beſetzt und iſt dem bacillus coli 
außerordentlich ähnlich. (Absit omen!) Dieſe 
Aehntichkeit ſoll ſo groß ſein, daß man die beiden 
Keime nur durch die Verſchiedenheit der von ihnen 
erzeugten Gaſe unterſcheiden kann. 


Eine hiſtoriſche Trompete. 


Das Armee⸗Muſeum im Invalidenhauſe zu Paris 
hat eine Trompete zum Geſchenk erhalten, die am 
8. September 1855 bei dem Sturme der Franzoſen auf 
die Malakow⸗Baſtion Sebaſtopols zum Angriff blies. 
Der Soldat, der ſie trug, lebt noch. 
Alexandre Baudot, hat 24 Schlachten mitgemacht, 
wobei er 8 Mal verwundet wurde, und wohnt in 
Soiſſons. 


Stiftungen in Worceſter erhalten zuſammen 850 000 Litr. 


Nie e 


Obergrenz⸗Controleux 
Geſpräch mit franzöſiſchen Hüttenbeamten an der 
Grenze von franzöſiſchen Arbeitern mit einer Weiden: 
ruthe geſchlagen. Der hierdurch hervorgerufene Auflauf 
zog ſich auf deutſches Gebiet, die Franzoſen ſchimpften 
und warfen mit Steinen. Ein t 
aufieher machte wegen des bedrohlichen Herandringens 
der Franzoſen das Gewehr ſchußfertig. Die Franzoſen 
zogen ſich hierauf zurück. Der Urheber des Zuſammen⸗ 
ſtoßes iſt ſeitens der franzöſiſchen Behörden bereits 
verhaftet. 


er ſolle ihn erhalten, S 


Er heißt J 


daß der Vorfall ſich nicht auf franzöſiſchem Gebiete, 
ſondern auf deutſchem abgeſpielt habe und daß von 
einem Zubodenwerfen des deutſchen Beamten keine 
Rede war. i ] 
deutichen Beamten auf die Schulter jejlug, ſei bereits 
von den franzöſiſchen Behörden hinter Schloß und 
Riegel gebracht worden. 


Der franzöſiſche Arbeiter, welcher den 


Nach einer Meldung der „Moſel⸗ und Niedt⸗ 
in Diedenhofen hat ſich der Vorgang 
olgendermaßen zugetragen: Am Montag wurde der 
Gieſe bei einem dienſtlichen 


Ein hinzukommender Grenz⸗ 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 16. März. Der Miniſter 


für die Colonien, Lebon, hat das Geſuch der Frau 
Dreyfus, man möge ihr geſtatten, das Loos ihres 
Gatten auf der Teufelsinſel theilen zu dürfen, zurück⸗ 
gewieſen. 
mit derſelben Begründung wie ſeitens ſeiner Vor⸗ 


Die Ablehnung geſchah ſeitens des Miniſters 


gäuger bei den beiden früheren Geſuchen der Frau 


Dreyfus. 


„Der Deputirte Grouſſet theilte dem Minijtere 
präsidenten Wióline mit, daß er am kommenden Montag 
über die Vorbereitung zu einer Mobilifirung 
dos Nord geſchwabers und über die äußere 
Politik interpelliren werde. 

Spanien hat nach einer Meldung des „NĄ. 
Herald“ durch feinen neuen Geſandten in Waſhington, 
Bernade, dem Adjunkten des amerikaniſchen Staats- 
Secretärs des Auswärtigen angekündigt, es ſei 
bereit, für die Kataſtrophe der „Maine“ Schadens 
erſatz zu leijten, wenn jeine Verantwortlichkeit feſt⸗ 
geſtellt fei; dagegen würde Spanien die Anweſenheit 
amerikaniſcher Kriegsſchiffe in den kubaniſchen 
Gewäſſern und die Kriegsrüſtungen der Vereinigten 
Staaten als Schädigung des Erfolges der Autonomie 
Kubas anjehen. Vielleicht werden die Hidalgos, die 
offenbar heute nicht mehr ſo ſtolz ſind, wie ſie 
Philipp II. liebte, mit dieſem Anerbieten Glück haben, 
iol doch nach einer ſpäteren Meldung des N.Y. 
Herald“ Präsident Mac Kinley am Dienstag folgende 
Aeußerung gethan haben „Ich wollte lieber, meine Amts⸗ 
führung erwieſe ſich als ſchmählicher Mißerfolg, als 
11 diejelbe einen frevelhaften Krieg zu verantworten 

ütte 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. aren Commandant Cors 
vetten⸗Capitän Wahrendorff, am 16, März von Kaneg nach 
Meſſina in See gegangen. S. M. S. „Hagen“ und „Aegir“ 
ſind am 15. von Kiel in See gegangen. S. M. Tpdbte. 
nS 14, „S 8%, „8 32%, „S 9%, „S 11“ und „S 12“ find am 
15. d. Mts zu einer Uebungsfahrt von Kiel in See ge⸗ 
gangen, in Orth eingetroffen und nach Burgſtaaken weiter⸗ 
gegangen. S. M. Tpoͤbte „S 2%, „S 6“ und „8 234, „S 15% 
„S 21% und „S 22“ find am 15. d. Mts, von Wilhelms⸗ 
haven zu einer Uebungsfahrt nach Helgoland in See gee 
gangen und daſelbſt eingetroffen. 7 

S. M. SS. „Hay“, „Beowulf „Mars „Frithiof“ „Carola“, 
„Otter“ und „lan“ find am 14. d. M. von Riel in See 
gegangen. S. Wi. SS. „Beowulf“ und „Otter“ find am 15, 
nach Kiel zurückgekehrt. 

S. M. S. „Pfeil“ hat am 15. d. M. mit Flaggenparade 
die Geſchäfte des Wachtſchiffes von S. M. S. „Aegir“ über⸗ 


nommen. x 

Antwerpen, 16. März. Zu Ehren der Officiere des 
deutſchen Schulſchiffes „Stein“ fand geſtern im Zoologiſchen 
Garten ein Ball ſtatt, dem die Mitglieder der deutſchen 
Geſandtſchaft und die Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden 
beiwohnten. Die Büſten Sailer Wilhelms und König 
Leopolds waren unter Zierpflanzen aufgeſtellt. Bei der 
darauf folgenden Tafel brachte der deutſche Conſul auf den 
König der Belgier ein Hoch aus, indem er an die Zugehörige 
keit des Königs zur deutſchen Marine und an ſeine colonialen 
Beſtrebungen erinnerte. General Marchal toaſtete auf 
Kuijer Wilhelm. 


Neues vom Tage. 
| Schiffsunglück. 

Loweſtoft, 17. März, (Privattelegramm.) Das britiſche 
Segelſchiff „Prinzeß“ collidtrte mit einem unbekaunten 
Dampfer, der mit der ganzen Beſatzung unterging. 

Zu der Ermordung des Chefs der Firma Barnato 

in Johannesburg, Woolf Joel, des Neffen Barnato's, wird 
noch gemeldet: Woolf Joel war ebenſo bekannt an der Lon⸗ 
doner Börje wie in Johannesburg und Gapitadt, er war 
Vorſitzender vieler afrikantſcher Finanz⸗Geſellſchaften und 
auch Präſident der Weſtauſtraliſchen Goldgeſellſchaft. Nach 
den Meldungen aus Johannesburg ift er das Opfer 
einer Erpreſſung geworden. Ein großer Mann drang 
in das Bureau Joel's ein, wo ſich nebſt dieſem ſein 
Buchhalter Strange befand. Der Finanzmann verweigerte 
dem Fremden die geforderte Geldm terſtützung, eine bedeutende 
Summe. Als der Eindringling einen Revolver zog, feuerte 
Strange auf dem Fremden und traf ihn am Munde, darauf 
ſchoß der Fremde und traf Joel durch das Auge in den 
Kopf. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der Mörder wird 
in verichtedenen Meldungen als Ludwig von Wertheim oder 
als Ludwig von Veltheim bezeichnet. Ein Veltheim ſollte 
im September 1897 als Leiche in der Themſe in London auf⸗ 
gefunden worden ſein. Seine Frau hat dieſen Todten mit 
Beſtimmtheit wieder erkannt. Jener ermordete 
Ludwig von Veltheim war ein Abenteurer, der 
bereits in allen Erdtheilen ſich aufgehalten hatte, bis er in 
London einen gewaltſamen Tod fand. Es wäre ein merk⸗ 
würdiger Zufall, daß fetzt ein Veltheim als Mörder in Afrika 
verhaftet wurde, falls jene Meldung ſich beſtätigt. Nach 
anderen Meldungen aus Johannesburg ſchoß Veltheim zuerſt 
fehl, hierauf ſchoß der im Zimmer befindliche Director 
trange, ihn am Mund leicht verwundend, nun ſchoß Velt⸗ 
heim Joel in den Kopf und danach zwei Mal auf Strange, 
fehlte aber. Einige Commis erbrachen die Thür und über⸗ 
wälligten Veltheim. Diefer erklärte vor Gericht, Abel baus 
ihn zuerſt angegriffen, 2 

m 
Ilmenau, 17. März. (Privattelegr.) Auf dem hieſigen 


Rangirmaſchine beide Beine abgefahren. 

Chieago, 16. März. In einem Geſchäftshauſe an der 
Ecke der Wabaſh⸗Avenue brach heute Feuer aus, wobei 
drei durch Chemikalien verurſachte Exploſtonen ſtatt⸗ 
fanden. Viele Perſonen ſprangen aus den Fenſtern. Eine 
größere Anzahl, wie verlautet etwa 15, wurde getötet 
und ebenſoviele verwundet. 


Tarales. 


* Witterung für Freitag, den 18. März. Wolkig, 
ziemlich milde, heiter. — S.⸗A. 6.10, SU. 6.8; M.A, 4.28, 
MU. 1.29. 

* Perſonalien. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kuwert in 
Neuenburg, bisher zu Mehlauken iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Neuenburg ernannt worden. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Mellien m Berlin iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht, in Konitz ernannt worden. Der 
dfätariſche Gerichtsſchreibergehilfeyß Du binski bei dem 
Amtsgericht in Thorn tt in gleicher Amtseigenſchaft an daß 
Amtsgericht in Zempelburg verſetzt worden. Der Actuar 
Weyher in Flatow iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichts 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht daſelbſternannt worden. 
Es ſind in gleicher Amtseigenſchaft verſetzt worden: Der 
Amtsgerichtsſecretür Stach in Löbau an das Amtsgericht 
in Tuchel, der Amtsgerichts » Secretór Manthey in 
Marienburg mit der Funetion als Controleur bei der 
Gerichtscaſfe in Konitz. Die Amtsgerichtsaſſiſtenten und 
Dolmetſcher Auguſt Kralewsk in Neuſtadt und Caſimtr 
ankowki in Zempelburg find zu Seeretären mit der 
Function als Dolmetſcher bei den Amtsgerichten in Schwetz 
beam. Stuhm ernannt worden. Es find ferner in gleicher 


und Dolmetſcher Roesmer in Stuhm und Bulin s 
in Mewe an das Amtsgericht in Neuſtadt bezw. Putzig und 
der Aſſiſtent Bormann bei der Staatsanwaltſchaft (W 
Thorn an das Amtsgericht daſelbſt. 


Bahnhof wurden geſtern dem Heizer Gerlach durch eine 


Amtseigenſchaft verſetzt worden: die Amtsgerichtsaf rente 


{ 


Nr. 64. 


* Berjonalien. Die Amtsrichter v. Bulinskt in 
Pr.⸗Stargard und Hernberg in Berent ſind zu Amts⸗ 
gerichtsräthen ernannt worden. — Der Seeretär Müller 

ei dem Amtsgerichte in Thorn ift an die Staatsauwaliſchaft 
daſelbſt verſetzt worden. 

Der Herr commandirende Admiral v. Knorr 
hat ſich geſtern Ahend 10 Uhr, nachdem er Nachulittags 
noch die Kohlenſtation in Neufahrwaſſer beſichtigt harte, 
wieder nach Berlin zurückbegeben. 

„Von der elektriſchen Centrale. Geſtern find 
mit dem Dampfer „Kreßmann“ die Kabel, die in Ler 
Mottlau verſenkt werden ſollen, um von der Centrale 
aus die Hauptſtröme durch die Mottlau nach dem 
Häkerthore zu führen, hier eingetroffen und am 
Bleihofe ausgeladen. Mit der Legung des Kabels 
wird demnächſt begonnen werden. W 
or Naturforſchende⸗Geſellſchaft. In einer geftern 
Abend abgehaltenen Sitzung der Naturforſchenden⸗ 
Geſellſchaft hielt Herr Proſeſſor Dr. Conwentz 
einen mehrſtündigen, äußerſt intereſſanten Vortrag über 
leine vorjährige Studienreiſe nach Schweden und über 
leine dort angeknüpfren wiſſenſchaftlichen Beziehungen. 
Zahlreiche Photographieen, Bilder u. a., die Herr 
Dr. C. von dieſer Reiſe mitgebracht hat, legte der 
Vortragende vor. 

* Achtung für Obſtgarteubeſitzer. Nicht felten ſieht 
man an den Spitzen der noch kahlen Zweige von Obſtbänmen 
ein vertrocknetes vorjähriges Blatt hängen, ſcheinbar, als 
hätte es der Herbſtwind nur zufällig vergeſſen mitzunehmen, 
als er die anderen entführte. Doch liegt hier weniger Zufall 
als vielmehr eine wohlbegründete Abſicht vor. Dieſes Blatt, 
meiſtens find es fogar zwei, wurde ſchon zu einer Zeit zum 
chützenden Wintermantel auserſehen, als ihm noch nicht die 
Nachtfröſte des Herbſtes den Todeskeim eingepflanzt hatten, 
und darum löſt ſich auch der Blattjtiel nicht 
ſo leicht vom Zweige, und das Blüttchen bletet, 
obgleich verdorrt, Wind und Wettex beharrlich Trotz. 
Der Baumweißling ift es, dieſe Geißel der Ovſt⸗ 
bäume, welcher dieſen Schlupfwinkel zum Neſte ſeiner Brut 
benutzt. Im Juli legt der weihliche Schmetterling 30 bis 
100 Gier an die Blätter. Noch vor dem Abfallen des Laubes 
kriecht die Raupengeſellſchaft aus und ſtärkt ſich zu dem nun 
folgenden längeren Schlaf. Mit glänzenden Fäden ſpinnen 

e ſich dann gemeinſam in ein poet zwiſchen zwei Blätter 
und bleiben als die ſchon bezeichneten Raupenneſter“ in 
diefem Wintergehäuſe halb erſtarrt ruhig hängen. 
Wenn ſich dann im Frühjahr die Knoſpen öffnen, 
io öffnet fih auch ganz vorſichtig das Geſpiunſt, 
und die Hülle ſpeit ein Heer von Verwüſtern 
aus, die das Verderben des hoffnungsvollen Bäumchens 
beſiegelt haben, ehe man dahinter kommt. Da gegen ſolche 
Plage das Ableſen der Neſter gerade jetzt, wo es noch Zeit 
ift, das einzig wirkſame Mittel ift, jo ſei hiermit darauf noch 
beſonders hingewieſen. Keineswegs beherbergen Obſtbüäume 
allein den Feind, nein auch an Chauſſeeen, in Anlagen und 
Wäldern findet man die Neſter, nur iſt der Schaden hier nicht 
fo augenſcheinlich wie im Obſtgarten. 

Der Kaufmäuniſche Verein hielt geſtern Abend 
im Kaiſerhofe eine Generalverſammlung ab. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Haak 
(Vorſitzender), Schmidt (1. Stellvertreter), Auf 

„ Stellvertreter) Zeuner (Vorſitzender der Auf⸗ 
nahme ⸗Commmiſſion), Streichhan (1. Caſſirer), 
A. Ruckſer (2. Caſſirer), G. Meyer (1. Shrift- 
führer), W. Hoffmann (2. Schriftführer), L. Nagel 

tellenpermittter, A. Winter (Stellvertreter), 
einreich (Bibliothekar), Zebrowski (Stell: 
vertreter), M. Schröter (Vergnügungs⸗Ordner), 

Ddlin (Stellvertreter) und E. Bart ĵ d. 
(Localordner). Weiter wurden die Mitglieder der 

ufnahme, „Der Unterſtützungsbund der Reviſions 
commiſſion“ gewählt. Der Etat wurde in Emnahme 
und Ausgabe auf 7472 Mk. feſtgeſetzt. 

Die Einnahmen ſetzen ſich wie folgt zuſammen: Bele 
träge: 580 Mitglieder a 12 Mk. (570) 6960, 10 Mitglieder 
a 5 Mk. 50, unterſtützender Mitglieder 282 Mk., Eintritts 
gelder: 60 Mitglieder a 3 Mk. 180 Mk. und die Ausgaben 
pe folgt? Boten-Penfion 240, Boten⸗Gehalt 550, Bureau 
400 Seeretär 1800, Druckſachen 400, Annoncen und Portis 
ea diverſe Unkoſten 350, Dirigenten⸗Honorar 400, Kranten: 
100° „100, diverſe Beiträge 230, Bibliothek 300, Beſichtigungen 
Ves Unterricht 400, Vorträge 300, Unterſtützung 400, Gommer- 
Bang Aden 250, Winter⸗Vergnügen 350, Stiftungsſeſt 40, 

k fand 400, Dispoſitiousfond des Vorſtandes 102 ME 
erf Seetion. Heute Vormittug wurde die Leiche des 
duchoſſenen Knaben Oelsner ſeeirt. Die Kugel war 
Sat: die Hinterhauptsſchuppe ins Gehirn gedrungen, 
Sch e das Kleingehirn durchbohrt und war im rechten 
Aud jelappen des Gehirns ſtecken geblieben. Es war 
Eine plattgedrückte, etwa 5 mm dicke Revolverkugel. 
fenna ehr ſtarte Blutung aus zerriſſenen Hirngefäßen 
der zeichnete den Verlauf der Kugel. Die letztere ift 
Very richts commiſſion zur Verwahrung und weiteren 


„ ung übergeben worden. 


Gemein dem Proceß der Senioren der reformirten 
e auf Anerkennung ihres Patronats und 


Marienwertwahlrechts bat das Oberlandesgericht in 
entiere, heut zu Gunſten der Senioren 


* Rück à 
Nachdem das de der Kautionen au die Poſtbeamten. 


pflicht der Reichschsgeſetz wegen Aufhebung der Kautions⸗ 
mehr die au emiten in Kraft getreten ift, werden nun- 
die Berechtigten N der Poſt⸗ nnd Telegraphenbeamten an 
Kautionen angeſamzürückgegeben. Die zur Bildung von 
ausgezahlt. In erſtemelten Beſoldungs⸗Abzüge werden ſofort 
beſtellten Kantinen teihe werden die von dritten Perſonen 20. 
Rückgabe Kautionen zurückgegeben. Ferner werden bei der 
in den Ruheſtand ae don Beamten bevorzugt, welche bereits 
Nebrigen gehen Kisten oder ſonſt ansgeſchieden find. Im 
höheren Betrages vauttionen geringeren Betrages denen 
genommenen Kautione Bei den in die Kautionsmaſſen auf⸗ 
Hauptverwaltung der n werden die Königlich Preußiſche 
verwaltung die in Schnagtsſchulden und die Reichsſchulden 
Kautionsſummen in depüldonchforderungen umgewandelten 
Werthpapiere zum ent Schuldbüchern löſchen und zugleich 
naturgemäß bei der groschenden Betrage ausreichen, was 
nach und nach geſchehen küren Menge dieſer Kautionen nur 

* Zur Beſchleunigung de 
ſollen Briefſendungen von ner Briefbeſtellung in Breslau 
der Fahrt in den Bahnpoſtiot ab thunlichſt bereits während 
und nach Ankunft der Zu e den nach Beſtellämtern ſortirt 
Beſtellpoſtanſtalten unver Chet Breslau den betreffenden 
Zweck ift es erforderlich, in zugeführt werden. Zu dieſem 
hinter dem Ortsnamen „Breslau lufſchriften der Briefe pp. 
poſtamts in römiſchen Zi e die ummer des Beſtell⸗ 
nung des Beſiellpoſtamtes mit 15 anzugeben. Die Bezeich⸗ 
um bei der Eile, die das Soryo Wen Ziffern ift geboten, 


lungen mit den in arabſſchen geschäft erfordert, Vewechſe⸗ 


nummern thunlichſt vorzubengen. ern dargeſtellten Haus⸗ 


* Reformirte Gemeinde. f ; 
der Gemeinde⸗Organe fanden 5 1 Sitzung 
zur reformirten Kreisfynode der Pray pom O und 
meltpreußen N 15. drei hren ftaıt. Es 
rden gewählt Herren e 
Amtsgerichtsrath Diercks, Nrofeſſor e 


und die Herren Gemeinde⸗Vertreter: 

Amtsanwalt Wulff, Con fifirinl-Gerke an +4 

gaujmann F. Reutener ae Staujmann Voigt Die 
ioven « Partei vereinigte nur 2 ' 

15 Stimmen auf ſich. bezw. 8 von 


* Michtfeft, Heute find die drei m 
M > tr 
URZ, C. Freymann auf dem Wallterrain bat Ga: 
sin Kater worden. Die Wohnungen in denſelben find 
Come Bten Theil ſchon vermiethet. Sie find mit allem 
n D, der Neuzeit ausgeſtattet. 
er Paina und Peri. Wir möchten noch einmal 
von 1804 las Concert des „Neuen Geſangoereins 
hauſe beſtnmwefſen das morgen Abend im Schützen⸗ 
umann's ſtattfindet. Zur Aufführung kommt 


beginnt um 7% A radies a Peri“. Das Concert 


ni ` 
pandas von rande Mie, w März. Stromab: D 
D. „Jul. Born t diverſen Güter rahn 
Siber en GIRA un È Gütern an F. Krahn, 


„Tiegenhof“, bei e 
1 Kahn mit Sch an Ad. v. Miesen, Danzig. . 


und D. „Friſch“ ellen, 1 Kahn mit Kohlen. 

Wange geh ee von Danzig, mit gieren Gütern un 
olizei⸗ 

6 verſonen, het für den 17. März. Verhaftet: 
5 er 2 Perſonen wegen Diebſtahls, 2 wegen 


Mk. 133, 734 Gr. und 768 Mk. 184, 734 


Donnerstag 


Unfugs. Obdachlos 7. 
zeugniß des Schloſſerlehrlings Wilhelm Knorrbein, 1 Porte⸗ 
monnaie mit 35 Pig, am 13.: 1 Pinee⸗nez in Goldfaſſung, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. 


» 


Provinz. 

e. Carthaus, 16. März. Geſtern Nachmittag wurde 
die Frau des Beſitzers Bafian in Abbau Zuckau Bes 
graben, wozu ſich verſchiedene Verwandte eingefunden 
hatten. 
waren, brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe in dem 
Viehſtalle des B. Feuer aus, welches das Gebäude 
bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Das Rind⸗ 
vieh konnte glücklicherweiſe noch gerettet werden, Pferde 
und Federvieh kamen in den Flammen um. Das 
Gebäude war nur mäßig, Vieh und Inventar überhaupt 
nicht verſichert. — Aus der Gemeind e vertretung 
ſcheiden in dieſem Jahre die Herren Gutsbeſttzer 
Nötzel, Secretär Burchert und Kaufmann Lemke aus. 
Die Ergänzungswahl wird am 22. d. Mis, von 2 bis 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gefunden: 1 Schulheft und Schul⸗ 


Als die Leute gegen Abend noch beiſammen 


17. März. 8 


Kleeſaaten weiß Mk. 24, 28, 92, 34, roth Mk. 30, 86, 
36 ¼ per 50 Kilo gehandelt. ~ 
Weizenkleie grobe Mk. 4,55, extra grobe Mk. 4,621/,, 
mittel Mk. 4,45, mittel beſetzt Mk. 4,30, feine Mk. 4,32 ½, 4,85 
per 50 Ko. gehandelt. { 
Roggenkleie Mk. 4,30, 4,35, 4,40 per 50 Ko. gehandelt. 
Suiritus höher. Contingentirter toco Mk. 62,50 bezahlt, 
nicht contingentirter (oco. Mk. 42,75 bezahlt. é 


Rohzucker⸗Bericht. 
don Paul Schroeder. 
Danzig, 17. März. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 W. 8,75 Geld. 
Nachproduet Baſis 75% Mk. 6,05 bez. inel. Sack. Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,15. Termine: März Mk. 9,05, April 
Mk. 9,05, "a Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,35, October⸗ 
Deebr. Mk. 9,27½. Gemahlener Melis T Mk. 22,62½, 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,05, 
April Mk. 9,05, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,35, October- 
December Mk. 9,27¼. ? 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Der ſpaniſch⸗ amerikaniſche Coufliet. 

Waſhington, 17. März. (W. T.⸗B.) Spanien 
erhob freundſchaftliche Vorſtellungen bei den Ver⸗ 
einigten Staatenunter dem Hinweis, daß deren Kriegs⸗ 
rüſtungen die ehrlichen Bemühungen Spaniens, auf 
Cuba die Autonomie durchzuführen, verhinderten. 
Spanien erklärt, die Zuſammenziehungen der großen 
Truppenmaſſen in Key⸗Weſt könnten nicht als freundſchaft⸗ 
liche angeſehen werden. Ein Krieg gegen Spanien werde 
unter ſolchen Umſtänden in den Augen der Welt 
ungerechtfertigt und als Verbrechen gegen die Humanität 
und Civiliſation erſcheinen. 


: Schiffsunglück. 
London, 17. März. (W. T.⸗B.) Nach einer Lloyd: 
meldung aus Loweſtoft collidirte geſtern früh 2 Uhr 


18. aa . engliſche Bark „Britiſh Prinzeß“ mit einem unbe⸗ 


4 Uhr Nachmittags in der hieſigen Volksſchule vorge⸗ 40 Reichsanl. 108.90 [103.80 f 4% Rufſ-inn. 94 101.85 101.90 kannten Dampfer. Letzterer ſank ſofort. Man be⸗ 
ią nę A 10 905 e HAD f 1 Tik kai Woj a Eh fürchtet, daß die Beſatzung umgekommen ijt. 
r. Neuſtadt, 16, März. Der K 5 e tn | % » — — 6% „ 99.30 | 99. — —ê 
geen de be ee ee sei en e a aa | Canada gegen die San-Zofe.@chilstaus. 
173 active 1995 5 Ehrenmitglieder. Ein Vermögen AA w 97.90 | 97.90 | Marienb.: u Ottawa, 17. Mürz. (W. TB.) Das Unter» 
hatte der Verein am Schluße des Jahres 1897 von * e en 5 88.20 | 88.90 [haus nahm eine Bill an, durch welche die Einfuhr 
Ar ar b e atat e an Panek „| 9290 | 92.90 Mliw. St. Pr. 120.— 19.90 von Obſtbäumen und Weinſtöcken aus den 
nn dwa i Jahre s Ponner, Danziger Vereinigten Staaten infolge der dort vorkommenden 
wiedergewählt. \ Pfandbr. 101.— |101,— Oelm. St.⸗A. 103.80 103.50 A F f 
g. Dirſchau, 16. März. Heute fand in der Saeriſtei ie 5 125 170.40 Danziger A isć San⸗Joſé⸗Schildlaus verboten wird. 
der St. Georgenkirche unter dem Vorſitze des Herrn a „Bank 158 80 159.25 Oelm. St.⸗Pr. 104 60 104.60 55555 
Superi ganz. Privatb. 139.50 140.50 Laurahütte 182.30 183.50 Berlin, 17. März. (W. T.⸗B.) Auch der Abg. 
Superintendenten Dr. Claaß aus Prauſt die Wahl des Deu AN Ante f A 
zweiten Pfarrers fiat, Einſtimmig gewählt Se en 04 205.0 ee 17016 170.15 Müller- Fulda (Ctr.) ſtimmte gegen das Flottengeſetz. 
stoj we AE N i E 3 1 = — AM Vant nn 165.50 | Ruff. Noren 217.— 217.— J. Berlin, 17. März. Die focialhemotratijche Fraction 
edern der Gemeindever i ‚Her ejt, Greb, ult. 22325 229.20 en 3 ; pa i 
Gutsbefttzer Hagen aus Lunau und Stellmachermeiſter 5% Fl, Rent. 98.40 93.70 aan a —.— ETA beſchloß An p: Sigung 57 geſtern Abend, bet der 
Kramer aus Dirſchau gewählt. 4% Deft, Gldr. 103.80 108.90 Perersbg. kurz 216.30 216.20 dritten Berathung des Etats beim Reichskanzleramt 
e. Schöneck, 16. März. Endlich ſind die beib en NR Ae are p lang 214,65 |214,50 | eine Reſolution einzubringen, in der die im „Retchs⸗ 
Burſchen, welche bier und in Bere Biest 4% Ung. „ 08.— 03 20 ö 122.10 122.50 anzeiger“ gegebene Berichtigung des 8 138 a der Gee 
neue 2 dart matt wurde fefigenonunen 188 er Rufjen 104,— 104.— I Priwatdtscont.] 27, | 27, werbeordnung als geſetzlich unverbindlich bezeichnet 
mó ierher erte dirt, Conrad Kuhnke ift vor Tendenz. Beruhigungen in politiſcher Hinſicht, werden fol, Die Fraction hält eine Aenderung des 


der Feſtnahme entlaufen. In Gartſchau hatten fich, 
die Burſchen bei einem Beſitzer vermiethet. Die 
Burſchen ſind vom 4. d. Mts. von hier entlaufen und 
waren ſchon bis Lauenburg gegangen. Auf der 
Rücktour hielten fte ſich bei dem Kaufmann G. in 
Zoppot auf und ſtahlen demſelben 170 Mk., wofür ſich 
die Burſchen je einen Anzug, eine Uhr und einen 
Revolver kauften. Dann nahmen ſie ſich jeder einen 
Theil Geld, um dafür Naſchwerk und andere Sachen 
zu kaufen. 50 Mk. ſollen in der Nähe eines Gutes 
bei Gartſchau vergraben liegen. Hoffentlich wird dies 
Geld noch gefunden. Bei den dem Gericht über⸗ 
lieferten Schramkowski fand man noch baar 40 Mark 
dor. Die Burſchen haben häufig im Strohſchober 
übernachtet. w x 

«Marienburg, 16. März (N. Z.) Ein blutiges 
Drama hat fich geſtern Nachmittag auf dem Gehöſt 
des Hofbeſitzers Schütz zu Damerau nahe bei 
dem Kreuzkrug Rothhof abgeſpielt. Als zwei Leute 
aus geſchäftlicher Urſache das Wohnzimmer betralen, 
ſahen ſie zu ihrem Schrecken, daß den Fußboden eine 
große Blutlache bedeckte, und ein Revolver daſelbſt 
lag. Weitere Nachforſchungen der Beiden in dem leer 
ſtehenden Grundſtück ergaben, daß der mit einer 
Schußwunde am Halſe verſehene Schütz im Pferde⸗ 
ſtall an einem Balken erhängt war. Häusliche Miß⸗ 
verhältniſſe jolen die That verurſacht haben. 

t. Konitz, 16. März. Der ſtädtiſche Haus⸗ 
haltsplan pro 1898 99 balaneirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 218 663,54 Mark, die Speeial⸗Etats der 
Forſt⸗, höhere Mädchenſchule⸗, Legatenecaſſe⸗, Prediger- 
wiltwencaſſe⸗, Aichamts⸗, Schlachthaus⸗ und Sparcaſſen⸗ 
verwaltung in Einnahme und Ausgabe mit zuſammen 
94 757,86 Mk. Ueberſchüſſe ergeben nur die 
Oeconomie⸗Verwaltung (600,50 Mk.) und die Gemeinde⸗ 
ſteuerverwaltung (130 519,36 Mk.), alle anderen Ver⸗ 
waltungs⸗Abtheilungen erfordern Zuſchüſſe und 
zwar theilweiſe recht erhebliche, wie z. B. die 
allgemeine Bureau⸗ und Caſſen⸗ Verwaltung 
30 809,55 Mark), die Polizei - Verwaltung 
(7628 Mk.), die Straßen⸗ und Brunnen⸗Verwaltung 
(4295 Mk.), die Capitalvermögen⸗ und Schulden⸗Ver⸗ 
waltung (14685,95 Mk.), die Voltsſchulverwaltung 
(36016,04 Mk.), die Armenverwaltung (18738,97 Mk.), 
die Kirchen⸗ und Schulverwaltung (5937 Mk.), auch das 
Schmerzenskind der Stadt, das Krankenhaus, 
verzinſt ſich noch immer nicht, erfordert vielmehr immer 
noch einen Zuſchuß von 5469 Mk. An ausgeliehenen 
Capitalien beſitzt die Stadt 130 022,34 Mark, an 
Schulden 397 000 Mark. Die Gemeindeſteuer⸗ 
zuſchläge betragen 200% zur Gewerbe⸗, Grund: und 
Gebäudeſteuer und 250% zur Staatseinkommenſteuer, an 


Kreisabgaben hat die Stadt 32000 Mk. zu zahlen. 


Die ſtädtiſche Sparcaſſe hat auf Wechſel und 
Lombarddarlehen 112000 Mk. zu 5 Procent und auf 
Hypotheken 1 Million zu 4½—4½ Procen ausgeliehen. 
Beide Poſten bringen zuſammen 49350 Mark Zinſen. 
2 IEEE EEEE EA EEE „ — EESE EEES EEE 
Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 17, Mürz. 

(Orig Telegr, der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


8 Tem. 
Stationen, 1 Wind. Wetter. Celſ. 
Chriſtianſund 756 | EW 2 wolkig 5 
Kopenhagen 757 WSW 2 Nebel 3 
Petersburg — — — — 
Moskau =: „Be 4y — 
Cherburg 765 WSW 2 bedeckt 10 
Sylt 758 W 2 Regen : A 
Hamburg 760 SW A| Regen 
Smwinemitnde 759 | W 2 | Dunit 4 
Neufahrwaſſer 758 OSO 1 Schnee 1 
Memel 758 O 1 | wolkig 0 
Paris 766 | © 1 halbbedeckt a 
Wiesbaden 764 | W 1 | bededt 4 
München 765 W 5 bedeckt ni 
Berlin 761 | WNW 3 bedeckt 
Wien i 759 NW 4 wolkig j 
Breslau 759 | NW 4 | Regen 
Nizza m 1-762 UO wolkig | 7 | 
Trieſt 161 ſtill bedeckt 9 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
Das Hochdruckgebiet über Frankreich hat ſich etwas nord⸗ 
wärte ausgebreitet, während eine neue Depreſſion nördlich 
von Schottland erſchienen tt Ueber Nordweſteuropa dauert 
die ſüdliche Luftſtrömung mit fteigender Temperatur fort, 
In Deutſchland iſt das Wetter mild und trübe; faſt überall 
haben Niederſchläge stattgefunden. Fortdauer der milden 
und trüben Witterung für das nördliche Deutſchland 


wahrſcheinlich. 


Zeite Handelsnachrichten. 


anziger Produeten⸗Börſe. ły 
Bericht le 85 v. Mor ſte un. | 17. März, 
Wetter: regneriſch. Temperatur: 5“ R. Wind: W. 
Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für 
inländiſchen bunt etwas krank 708 Gr. Mk. 176, gut⸗ 


bunt 721 Gr. Mk. 181, hellbunt 724 Gr. Mk. 180, weiß 


6 krank 724 Gr. Mk. 179, 740 Gr. Mk. 182½, roth 
745 Gr. Mk. 185, mildroth 740 Gr. Mr. 185, ſtrengroth 
718 Gr. Mk. 178, 745 Gr. Mk. 185] Sommer 729 Gr. 
Mk. 185 per Tonne. |- : 

ändert. Bezahlt ift tn [indii het 702 Gr. 

Roggen unverändert. Bezahlt if Ei 
Mk. 135. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Zranfit 608 Gr. 
Mk. 100 per Tonne. 

Wicken polniſche zum Trauſit Mk. 101, Buller Mk. 100 
per Tonne bezahlt. \ 

f 


f 


demokraten bie freifinnige Volkspartei und die Abge⸗ 


Beſſerung der Barker Börſe, Meldung von geſicherter Gin- 
löſung des April⸗Coupons der ſpauiſchen Anleihe, Demen⸗ 
tierung von Giſenpreisherabſetzung in Oberſchleſien, ferner 
Bekanntwerden der genehmigten Zulaſſung der neuen 
chineſiſchen Anleihe an hieſiger Börje waren die Urſachen 
zu einem recht feſten Verlauf der Börſe. Banken, Fonds, 
Hütten⸗ und Bergwerksagetien theilweiſe beträchlich höher. 
Auch Bahnen gut angeregt. Nur Transvaalbahn auf 
bedeutende Mindereinnahme im Februar niedriger. 


Paragraphen nur auf dem Wege der Geſetzgebung für 
zuläſſig. ' 

J Berlin, 17. März. Der geſtrige Beſuch des 
Kaiſers beim öſterreichiſchen, ruſſiſchen 
und engliſchen Botſchafter wird in hieſigen politiſchen 
Kreiſen mit der internationalen Lage, ſpeciell mit den 
Vorgängen in Oſtaſien, in Verbindung gebracht. — 
Die kretiſche Frage gilt jetzt für thatſächlich in 
der Weiſe geordnet, daß, nachdem Deutſchland ſich von 
jeder weiteren Mitwirkung zurückgezogen, der 
ruſſiſche Wunſch auf Ernennung des 
Prinzen Georg zum Gouverneur ſeiner 
Erfüllung entgegengeht. Der Prinz wird in 
etwa Monatsfriſt in Petersburg eintreffen, von dort 
ſämmtliche europäiſchen Höfe beſuchen und hierbei feine 
Candidatur officiel proclamiren. — Was den 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Conflict anbetrifft, 
ſo hält man in Folge der letzten beruhigenden Mel⸗ 
dungen eine friedliche Einigung zwiſchen beiden 
Mächten wieder für wahrſcheinlich. 

Charlottenburg, 17. März. In der heutigen 
Nacht ift der Oberbürgermeiſter Fritzſche feinem 
ſchweren Leberleiden erlegen. 

# Wien, 17. März. Die „Polit. Correſp.“ meldet 
aus Petersbung, die ruſſiſche Regierung habe dem 
Londoner Cabinet die beſtimmte Verſicherung gegeben, 
daß die ruſſiſche Politik keinerlei territoriale Er⸗ 
werbungen bezwecke, ſondern lediglich die Sicherung 
der ruſſiſchen Handelsintereſſen, welche durch den 
ſibiriſchen Bahnbau bezweckt fei. A 

London, 17. März. (W. T.-H) Der Wiener 
Correſpondent der „Times“ erfährt aus unaufechte 
barer Quelle, Japan ſei entſchloſſen, nicht zu ge⸗ 
ſtatten, daf Ruſtland feine (Japaus) Intereſſen 
in China ſchädige. Japan werde ferner jeden 
Verſuch der Ruſſen, fih in Korea feſtzu⸗ 
ſetzen, Widerſtand entgegenbringen. 

Antwerpen, 17. März. (W. T.⸗B.) Der von 
Batum mit 2000 Tonnen Petroleum nach Antwerpen 
beſtimmte Tankdampfer „Caucaſe“ ift im Bosporus 
geſunken. 

Rom, 17. März. (W. T.⸗B.) Die deutſchen 
Studenten reiſten heute Abend nach Civita Vecchia 


Berlin, 17. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 40.40. 
Die im allgemeinen wenig vortheilhaften auswärtigen Berichte 
haben hier einen erkennbaren Einfluß auf die Stimmung für 
Getreide nicht ausgeübt. Weizen und Roggen find bei ſchwacher 
Betheiligung am Geſchäft im Werthe behauptet. Hafer bekundet 
etwas feſtere Haltung. Rüböl blieb unbelebt. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß fit bei ziemlich guter Kaufluſt und 
mäßigem Angebot mit 44,50 Mk. bezahlt worden. 50er fehlte. 
Im Lieferungshandel hat fich die anfangs matte Stimmung 
ſpäter wieder befeſtigt. 


Standesamt vom 17. März 1898. 

Geburten: Bohrmeiſter Friedrich Pümpel, T. — 
Maſchinenſchloſſergeſelle Max Schultz, S. — Kaufmann 
Ludwig Janke, T. — Arbeiter Theodor Müller, T. — 
Arbeiter Franz Schwark, 2 S. — Arbeiter Bernhard 
Gurski, S. — Arbeiter Albert Reſchke, S. — Schiffer 
Julius Düſterbeck, S. — Arbeiter Rudolph Strehl, S. 
— Schiffer Friedrich Scholze, T. — Steindrucker Guſtav 
Labudda, S. — Bonbonkocher Joſef Hinz, T. — Wagen⸗ 
führer Auguft Diſcher, T. — Fleiſchermeiſter Otto 
Fiſcher, S. — Unehelich: 2 S., 2 T. 
Aufgebote: Locomotipheizer Emil Robert Stiehlau 
und Clara Eliſe Daum ke. — Malergehilfe Johann Paul 
Kowalske und Ida Clara Hardies. — Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Gottfried Valentin Großkreuz und 
Ida Franziska Henriette Mewes geb. Küſter. — 
Tiſchlergeſelle Otto Max Linde und Renate Henriette 
Kara u. — Werftarbetter Johann Eduard Staro ſt und 
Luiſe Emilie Miſchke. Sämmtlich hier. — Maſchinen⸗ 
heizer Johann Lempeck hier und Bertha Amalie Koſch⸗ 
nitzke zu Hoppendorf. — Bäckergeſelle Ferdinand Eduard 
Pollack zu Kl. Katz und Anna Marie Auguſte Winkel 
hier. — Monteur Otto Friedrich Lajer und Euphreſine 
Juſtine Schröder. — Schuhmachergeſelle Adalbert George 
Haeſe und Pauline Wilhelmine Patzke. — Etatsmäßiger 
Trompeter und überzähliger Sergant im Feldart.⸗Regiment 
Nr. 86, Gottfried Hermann Hannemann und Emma 
Clara Barkanowitz. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters ranz Schwark, 
todtgeb. — S. deſſelben 5 Min. — S. deſſelben 5 Min. — 
Wittwe Maria Reimer geb. Zorn, faſt 72 J. — Wittwe 
Marianna Naſtalli geb. Piewkowski, 79 J. — Muf- 
würterin Wilhelmine Hallmann, fait 75 N — T. des 
Fleiſchermeiſters Albert Orlowski, 3 J. 3 M. 


ee TR ĩ˙.. d ZART IST KOPE BET TEEN 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
Thorn, 16. Mürz. Waſſerſtand: 142 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: 
Veründerlich. Schiffsverkehr: s 
A Stroma: 


Name N bis zum Bahnhof das Geleit und brachten ihnen einen 
des Schiffers Ohr | gadung’ 
a AARIA zeug ng Bon Rach Ehrentrunk dar. Hierbei wurden herzliche Toaſte 


Leer ausgetauſcht. Im Augenblick der Abfahrt ſtimmten 


5 Thorn 
x die römiſchen Studenten ein Studentenlied an, und 


Capt. | D. 
Ztolkowski | Danzig 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer, den 16, März. 
Angekommen: „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobeck, 

von Weſtervik, leer. „Carl,“ SD., Capt. Eckart, von Ham- 
burg mit Gütern. „Hereules,“ SD., Capt. Belit, von Shields 
mit Kohlen. „Dwina,“ SD, Capt. Forman, von St. Davids 
ale R „Charles,“ Capt. Nielſen, von Rönne mit 


Geſegelt: „Aetiv,“ Capt. Chriſtenſen, nach Hammeren 
mit Ballaſt. „Carl Johann,“ Capt. Lindenberg, nat Warnes 
münde mit Holz. „Buda,“ SD., Capt. Reid, nach Dundee 
mit Zucker. „Core Maria,“ SD, Capt. Bullock, nach Grimsby 


mit Holz. 
Neufahrwaſſer, den 17. März. 


Geſegelt: (i j i 
sa WY „Orpheus,“ GD, Capt. Beije, nach Stettin 
rn 


welche die deutſchen Studenten mit Hochrufen auf Rom 
und Italien erwiderten. 


Athen, 17. März. (W. T.⸗B.) Die Polizei iſt 
einem antidynaſtiſchen Club auf der Spur. 
Als Theilnehmer ſind verhaftet der Tiſcher Milas 
und ſein Sohn, der penſionirte Capitän Moraitis und 
der Advocat Koskpopoulos. Die Papiere des Milas 
ſind beſchlagnahmt. Man weiß nicht, ob zwiſchen dem 
Club und dem Attentat Karditzi's eine Beziehung 
beſteht. 

New⸗Pork, 17. März. (W. T.⸗ B.) Weitere 
1500000 Dollars Gold find gut Einfuhr beſtellt. 

Lemberg, 17. März. Mehrere 100 Holzhauer ers 
ſchienen, mit Aexten und Sägen bewaffnet, vor der 
Statthalterei, um Abhilfe gegen den Wettbewerb durch 
Sträflingsarbeit zu fordern. Die Polizei zerſtreute die 
Demonſtranten. 

Shanghai, 17. März. (W. T.⸗B.) Mitglieder einer 
wiſſenſchaftlichen Miſſion amerikaniſcher Aerzte wurden 
in der Umgebung von Tſchungking von einer Menſchen⸗ 
menge angegriffen, die eingeborenen Gehilfen der Aerzte 
wurden mißhandelt, einer wurde getödtet. 

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. 
Theil Franz Dporak. Druck und Verlag: Danziger 


Sperialdieuft 
für Drahtnachrichten. 


A ć E TEEN 
Das Flottengeſetz in der Commiſſion 
augenommen. 
Berlin, 17. März. (W. TB.) Die Budget: 
commijjion nahm heute das Flottengeſetz 
in der zweiten Leſung an, dagegen ſtimmten die Social- 


ordneten Jaczdzewski und Galler. Mittwoch 
Plenarberathung. i 


Die kretiſche Gouverneurfrage. 
Athen, 17. März. König Georg wird während 
ſeiner in dieſem Jahre ins Ausland anzutretenden 
Reiſe den ruſſiſchen Hof beſuchen, um dem Zaren 


perſönlich zu danken wegen feiner Verwendung in der[Neueſte kee e chs & Cie. Sämmtlich 
Gouverneurfrage des Prinzen Georg. Ueber u Ro. 
die neue Verfaſſung Kretas wird bekannt: 

der Gouverneur iſt auf 5 Jahre wählbar; nur in Neue Jynagoge. 

Fragen der äußeren Politik iſt er vom Sultan ab⸗ Gotlesdienſt. 


Freitag, den 18. März, Abends 5½ Uhr. — Sonnabend, 
den 19. März, Abends 9 Uhr. — Neumondsweihe. 
Predigt 10 Uhr. — An den Wochentagen Abends 
5½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


hängig; dieſem iſt ein jährlicher Tribut zu entrichten. 
Der Gouverneur regiert conſtitutionell mit ein em 
Regierungsrath, welchen die Rationalverſammlung wählt. 


zurück. Studirende der Univerſität Rom gaben ihnen 


brachen in begeiſternde Hochrufe auf Deutſchland aus, 


Für den Inſeraten⸗ 


"MH 


Lo M 


+ i 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. März. Nr. 64. 


8 Vereinsbrau. [grin Franenmoll, N 


„ Mr 
(BUM 


„arodbänfengafl e 47. | Unterhaltungs: Abend Mir 


Heute Abend. 
ij im Apolloſaale 


Blut⸗ l und Ztbetwntń, des Hotel du Nord . Damm 15 


Mittwoch, den 23. März, 


Stadt: 


Direction: Heinrich Rosó. 


| 


Donnerstag, den 17. März er. eigenes Fabrikat. Abends 7 Uhr. Telephon 474. f i Telephon 474. 
BET Anfang präcife 7 Uhr. A. Haase Billets für Mitglieder gegen 4 
91 j 8 zeigung der Mitglieds karte AP", : Z ‚np 
So aa ar PP B| Morgen Seeitan: 25 J fit Gate 06 J. in] wenn fie ihren Colonialwaareubedarf aus der billigſten un 
f ` ovität!] Nan: 21 Bureau Große Gerbergaſſe 6 Š | 
Mit neuer Austattung en Goftümen, Decorationen und Königsberg.Binderflek. Gi ven ist Ab 8 beiten Bezugsquelle kaufen = y 
equiſiten. - A - - - V z p M 
TA = Vereine OPO > a 
Die Meistersinger von Nürnberg. -N — fie Natur-Heilkunde 8 e cesen ie za 
Große Oper in 3 Acten von Richard Wa gner FR TEE E D i Hollä d C Pf d 1 40 Mk 
Regie: Joſef Miller, Dirigent; Heinrich Kiehaupt. |E y i E i Ę areitan Hei EB EH And. acao, per . un 3 l ° 
Der Chor ift verſtärkt auf 50 Stimmen. ; ESIDTENSSISCHET Ę Abends 8 Uhr, Streuzuder, grob u. fein, per Pfd. A fi. ROR p. Pfd. 40 J 
Perſonen: pe ; |: | Dr. Scherler- ZDOZNAET e ppi. Pfd. 25 % ff. Kirſchſaf te.. p „ 
Hans Sachs, Schuſter wade. G 8 Geschichts * Verein, ; ſchen Schule gen 16:|| Würfelauder . „ „% 27 % Feinſt Tafelmoſtrich „ 20% 
Veit Pogner, Goldschmied ane 0 siS k Sit : AE: rohe Kaffees, unbej, p. Pfd. v. 60 J an] HaferbblÜuuUÜuÜwuwu. „ 25 „ 
Kunz Vogelſang, Kürſchner X il cał y 5 aung $ Vortrag, Dampi-Safjees x . n » 80 „ an Eigarren, p. 100 Stück von 2,00 fan 
Konrad Nachtigall, Spengler 8 Gil Davidſohn # Sonnabend, den 19. März, fi nur für Damen Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 10 3 hochf. Grog⸗Rum . p. Fl. 1,00 „ 
Sixtus Beckmeſſer, Stadtſchreiber 8 ar Mülle IE 5 > räulein Lite Cornelius Sichen gde . 
Fritz Kothner, Bäcker $ 01 mer. in der Aula des Städtischen von Gren Berlin Sartofjelgrawwe . p. Pfd. 24 „alter Rothwein ; „ 65 Jan 
Balthaſar Zorn, Zinngießer 8 kj km eee zu Danzig, über (9912 SKartofelmebl . . „ 12, [Rheine und Moſelwein v Ban 
Ulrich Giglinger, Würgkrämer Hier. Callao. Tagesordnung: zę; ; Weizengris „ 15% Apfelwein, excl. Fl, v Dr 
Auguſtin Moſer, Schneider a Sud Scholz vortrag des Herrn Ober- Krankheiten in den Reisgries „ 15 „[Muscatwein „ 65 „an 
1 OA Ortel, Seifenſieder = Helge N 7 E Dr. Dressler # Entwidlungsjahren. dla sodę, 5655 45 Ę wein a ee 1,25 a 
PR > 3 8 2 2 72 icht⸗Mit⸗ . . È; . . * 4 Li: 
es Solz, Jupferſc neh rer Alois Jogchim. m za Rokk E Eintrittsgeld für Nicht⸗Mit Seif enpulver AO 3 Pack 5 4 Ggocolażenpulber . . p. Pfd. 45 3 
Walther v. Stolzin EA i Keese di Von 215 ble d = 1 Wichſe . Schachteln nur 10 y Bruch⸗Chocolade, Ia, „ 80 „ 
Franken a R Carl Szirowatta | É een Kaiapa “ SEEE ET „ 8 Scha in 18 1 1 da tepſelſcnite „ 85 7 
T, FR . 8 8 n 5 z Y BR . Inn. sz ; je made achteln rima amerik. Aepfelſchnitte , 55 
, Pan Lehrbube Eduard Nolte. |M 9786) Der Vorstand. IE Clavicr⸗Auszüge ; Donet . un p. 3800.20 „ Sardinen in Del A p. Büchſe 45 „ 
Magdalene, Ev Roy, BEER he 9 . 5 3 SEA | Paradies und 535 a Pa. Orbg. Kernſeife p. Pfd. 22,9, p. Cir. 20 % Berl. Bratenſchmalz „p. Pfd. 38 „ 
RA eee N gg 8 Paa I thle m m Johannes-Passion 2,50 % weiße Seife pP. Pfd. 15 „ amerik. Schmalz „ 29 „ 


ſowie Textbücher 
in C. Ziemssen’s 
Muſikalienhandlng. Hunde⸗ 
gajje Nr. 36. (9492 


mim 
„Hohenzollern“, 


Jeden Dienstag w. Freitag 


s" Die Brod⸗Niederlage 


Terpentin⸗Harzſeife „ 18 „ Zucker⸗Syrup 15% 
AP N „ 20 „Reis p. Pfd. von 13 „ an 
grüne Seife, Ia, . . P. Pfd. nur 17 ſowie ſämmtliche anderen 


„Pfd. 4 J, p. Ctr. 3,50 4 
E ATW b. Air. dit 13 4 Colonialwaaren 


Meiſter, Geſellen aller Zünfte, Frauen, Mädchen, Volk. 
Die neuen Decorationen aus dem Atelier des Herrn 
8 Theodor Wilda. 
Die neuen Coſtüme aus dem Atelier des Obergarderobiers 


Se Christian Oldenburg. techn Sli Ra e Zoupfd. 20 werden zu AA: Tagespreiſen 
röſtere Pauſen nach dem L, 2. u. 3. Act Verwandlung. t ungsi unden C. G konf 3 mE 2 «pow 
Í ärti tuirt. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr oe von C. Grosskop Auswärtige Beſtellungen werden prompt effec 880 
; 5 t. 
des Herrn Lewandowski; Befindet fi a rn * 


Spielplan: 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P., P. C. Die Welt, in 
der man sich langweilt. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 

A Preiſen. König Heinrich. 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Eine tolle Nacht. i 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Im 
weissen Röss’l. Luſtſpiel. 


SERBRREBERERRZ] 


m. Wilhelm - Theater. = 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


— Großer Erfolg = 


Hauptſtraße 44. 


Anmeldung. neuer Mitglieder Johaunisgaſſe At. 63. 


nimmt entgegen Damenkl. v. 3 u Kinderkl. v. 1% 
Der Vorſtand. werden angef. Frauengaſſe 36,1. 


BAAAAAAAAJAAAAAAAAAE 
Dampf-Färberei 


Jchemische Waschanstalt, 


gegründet 1864, 


Paul Machwitz, Danzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


444444 


e cee eee 
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— 
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Geweben. 


Boekbier- Fest. 


Anfang 7 Uhr. 
Freitag, den 18. März: * 


+ ++ 2 
Großes Militär-Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern des Fuß⸗Art.⸗Reg. v. Hinderſin Nr. 2. 
Anfang 7 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag: Letztes Bockbier-Fest. 
. Melzer. 


Sängerheim. 
ZUS” Heute: "TR 


Schweine ⸗Schlacht⸗Feſt. i 


m QGGratisVerlooſung. 


Familien - A bend. 
Wickbolder Bräu 


> Biewdtia, ben 22. März. R dh 
$ 2 1 sie 9 i 7½ Uhr: (9086 
undegea A "IA 
Heute, jow. jeden Donnerstag Eugen Gura. i 
Die beliebte Ainderfteck. J s 2 % n 


Achtungsvoll ; 
s Kornowski. 1 1 1 15 


kürzester Zeit, zu billigsten Preisen, 18 
Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt. 


Liefore alle Arbeiten in vorzüglichster Ausführung. > -i Seidenstoffe, 


<4 
< 
< 
s Färbermeister, ya v 
sa des neuen =] a 49 Altstädtischen Graden 49, tiki 5 
se y [ l ę ka: > KK DG empfehlen in neuen ſchönen Sortimenten: 
Eronals! - Apamen- und Herren-Garderoben, 221 
EJ" 1 i 5 « KA j 
Sr, ma M m en ef rar Frünjahrs- und | 
w werden gere igt un en odelarben ge. . a, ! 
odddddeddddddo|4 Reinigungs-Anstalt a ||  Sommer-Stoife 
1 Gardi b : in Wolle | 
Hotel de Stolp. > Gardinen und e jeder an farbige und allen neuen waſchbaren 
< 


Fertige Costume 


für Promenade und Reise. 


e | PITIN 


Stofe, 


weiß und elfenbein. 


Špecialitit: | Radfahr - Costume. | 


Sämmtliche Neuheiten, 
beſonders ſchöne Muſter in allen Preislagen, 
ſind eingetroffen. 


Große Auswahl! Billige Preiſe! , 
Vorjährige Muster und Tapeten-Reste 


A sind bedeutend zurückgesetzt. a 
Für Neubauten Ertra : Vergütung. n ; 


Carl Baumann, 


Matztauſchegaſſe 6, 55 
zweites Haus von der Hundegaſſe. (9421 


af giste li 


Blouſen, Morgenröcke, 
Matinses, Corſets, Unter: 
röcke, Umhänge (Capes) 


in großer Auswahl und nur guten Qualitäten. 


Im 


7 


Pesto Fabrikate 


und 


fl de Dang Sonnen 20. ag | 


Neufahrwasser. im Locale Café Nötzel 


von 10,00 „ 


Donnerstag, d. 17. März er. ! 
ki unge ge Od, Bau 63 Zauggafe 63. 
Be ingi | Reparaturen: | 
arrangirt vom (574 er 
Bietfefi _|DanzigerAthleten- Gime landen | | 0 y 


U ZA DP NA 0,10 v 


je KATI TTS TS TS ET TEE IT TS 2900009990900000009000900000000900004000600400000900000000000020.0000 7 


Club von 1890 


í Gine Sapjel , . „ © e è «© A y a 
B. Franzkowskl. beſtehend in: Concert, Kraft: Für jede gekaufte oder reparirte Uhr E 
productionen, xylophon⸗Concert 


3 | m j Jee 4 de A — e e — e e 7 
Bürgerliches Gastland late sonion] L TNA JACY Siae Sowane posone | Preußifge Hypotheken-Achen-Bauk | une al tesuvdheitstier 
2. Damm 19. | Tanz: Kränzhen, | Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. Der in. r 


i a MaS Pa a E a, Hilfe und Rath 
e Donnerstag: | Anfang des Concerts 5 Uhr, der Neuplätterei Tiſchler⸗ immt S 
gi J wit (acer goła | DOPAdElI2A | "ye auf Dartesen zus exten Stene nimmt entgegen |, Weacffen (and in Eher 


Frei-Concert [mmes Nähere die Plakate. 5—6 Kragen 10 J, 1 Oberbemd hat az en (ar H. Lierau, Danzig, Erb: u. Alimentationsſachen 


wozu ergebenſt einladet. 


> zahlrei 10 3,1 Stulpen 3 HJ, au : durch den früh, Gerichtsſchreiber 
und Nebeibilder. I“ abe fen Peluh Intet et jene t e der Senkpiel, Sasye b. Sangfuhr. Blelfdhernafie 86, 1 Treppe. (5718! Brauser, Heiline Geiftaafie 38. 


RSL 


at. 64. 1. 


ZARZ sy 
— 


Torales. 


* Wilhelmtheater. Das zweite März⸗ 


e der 


„Danziger 


lenken, denn ihre Tric 
An 


Jani ſich 


ſehr elegant. 


Male in ſeinen verſchiedenen „Attractions“, die das 
Theater zu füllen beſtimmt ſind. Zu dieſen letzteren 
gehört in erſter Linie die Oetleſſi⸗Marton⸗ 
Truppe, ein ungariſches Geſangs⸗ und Tang- 
Enſemble, beſtehend aus 6 Perſonen, fünf Damen und 
ein Herr, von erſteren zwei als Herren gekleidet, alio 
im ganzen drei Paare, die uns durch ihre ungariſchen 
Lieder und die feurigen Czardas zu unterhalten und 
erfreuen wiſſen. Die reich geſtickten Coſtüme der Czikos 
erhöhen das ſeltſame Bild, das ſich da vor unſern Augen 
entrollt. Les Vaſileskus arbeiten am dreifachen 
Reck und zwar in buutſtrahlender elektriſcher 
Beleuchtung. Die drei ſtehenden Recks ſind durch 

äulen und Laupgewinde von wildem Wein unter» 
einander verbunden, aus derem Grün kleine 
bunte elektriſche Flämmchen hervorlugen. Die beiden 
Turner würden aber auch ohne dieſe ſtrahlende Ume 
gebung „ſtrahlen“, denn ihre Leiſtungen, ihre kühnen 
Aufſchwünge, ihre Saltos und Sprünge von Reck zu 

eck ſind geradezu phänomenal. Sie arbeiten mit 
tödilicher Sicherheit. Ophelia Orbaſany, deren 
treſſliche Dreſſur wir vor Jahren kennen zu lernen 
hier Gelegenheit hatten, ift mit ihren weißgefiederten 
Schützlingen, einer ganzen Reihe prüchtiger Kakadus, 
unter denen auch der „Auguſt“ mit dem rothen 
Krägelchen nicht fehlt, zu kurzem Gaſtſpiel hier einge⸗ 
troſſen und ſtellte ihre Lieblinge, die da exercieren, 
tanzen, ſpringen, eine Kanone abſchießen und den 


„Schellen⸗Solo“. 


Forte⸗Begleitung der Capelle lag. 


Sängerinnen anpaſſte 


möchte. 


coneertirte. 


Beſucher des Wilhelmtheaters. Heute 


* Gewerbe⸗Verein. 


Zimmmer zum Beiſitzer gewählt. 
* Von der Weichſel. 


ball herabgelaſſen iſt. 


f A A Dirſchau ziemlich flott. Der Weichielgraject findet | genäbrte ältere Buben — PR. 

agen zu ziehen verſtehen, die auf der Schaukel bei Cuim mit fliegender Fähre ſtatt. Bullen -- Mt. — Ochfen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
ebenſo geübt ſind, wie als Thüröffner und * Vacanzen im Bezirk des 17, Armeecorps. 1. April |gemditte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
Schließer, dem Publicum, das fih an den 1898, Thorn, Garuſſon⸗Bauamt 3, Baubote) bezw. Bau- — ME. 2) Junge fleischige, nicht ausgemüftete Vojen 
klugen Thierchen nicht fatt fehen konnte, vor. aufjeher beim Neubay der Fuß⸗Artillerte⸗Kaſerne auf Bau⸗ 26 Mk., ältere ausgemäjtete Ochſen 
Sehr wirkſam war die letzte Nummer, die viertel L, 2,50 Mk. für den Tag. Sogleich Leſſen (Kreis 8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
uns eine verunglückte Dampferfahrt der Kakadus Graudenz), Magiſtrat, Vallziehungsbeaniter und Hilfsvolfzet⸗[— Mk. 4 geringgenährte Ochſen feden Alters — Mk. 
b on den gefiederten Paſſagieren, ſergeant, Baar 360 ME, Towie die einkommenben Main- ze. Kalven und Kühe: 6 Elta, 1) Volledige ausge. 
rachte. Da wurden von den gefiederten Paſſag „Gebühren. Vom 16. März ds. Is. ab, Schwetz, Amts- mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — MA 


als der Sturm hereinbrach, die Segel gerefft, der Geb a 
Ballaft über Bord geworfen und das Rettungsboot ee D 
beſtiegen 2. Sennorita di Cabella, eine] Heſchäftigung. 1. 
lugeudliche graciöſe Erſcheinung, wußte als Sage ; 
die Aufmerkſamkeit des Publieums in hohem Grade Stelle ifi 


Sommermonate 15 w% ; 


Dankſagung! 
Für die zahlreichen 
Kranz⸗ und Blumenjpenden p 
bei der Beerdigung unjerer ję 


lieben dA „und l 

; Schwiegermutter der Frau 

Um die Einſendungen an die Bacteriologiſche Anſtalt ſach⸗ ee Kowski | 
RE und bequemer zu geitalten, find ſterile Gefäße und ſagen wir Allen ins⸗ 
smarch'ſche Päckchen in der Rathsapotheke und der Schwauen⸗] beſondere dem Herrn 


apotheke (Abegggaſſe) deponirt worden. Die Herren Apolheken⸗ 
eſitzer Kornsiädt und Knochenhauer haben ſich freundlichſt 
bereit erklärt, die Gefäße unter Notirung des Entnehmers 
unentgeltiicj abzugeben. Ebenſo ift die Bacteriologiſche Anſtalt 
ſelbſt zur Abgabe ſteriler Gefäße bereit. Sämmliche Ein- 
endungen von Unterſuchungsmaterial ſind an die Bacterio⸗ 
logiſche Anſtalt direct zu richten (nicht an die Apotheken). 
Ur in beſonderen Fällen kann die Bacteriologiſche Auſtalt um 
Entnahme des Materials oder Abholung deſſelben ſeitens der 
behandelnden Herren Aerzte telephoniſch erſucht werden. 


Danzig, den 16. März 1898. (537 
Die Bacteriologiſche Auſtalt 
der Stadt Danzig. 


aan | 9096699990908 999900 
2 Durch die glückliche Ge- 

6 butt eines kräftigen 

Jungen 

2 wurden hocherfreut 

Danzig, 17. März 1898. 


Max Schultz 


Prediger Brauſewetter für B 
ſeine troſtreichen Worte; 
unſeren tiefgefühlteſten $ 
Dank. j 85 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


— 


Auction 
mii Taille - Geschirr 


Morgen Frei ⸗ 


BEE" 
tag und Sonnabend von 


2 

3 

$ 

35 
25 
JE 
3 

2 

3 


Nachmittag 3 Uhr an, werde 
ich daſelbſt ein i 
Grosses Lager 


gut ſortirte Waare 


Emil Holz 


meiſtbietend verſteigern, wozu 


99250 20690990969 


909699404 


und a emlade (9975 
geb. Gelwitzkl. ©. A. Rehan, 
244000000009000059 gerichtlich bereid. Taxator 


und Auctionator. 


Auction 
hier, Milchkannengaſſe 15. 


Freitag, d. 18. März er., 


15. d. Mts. entſchlief ſanft nach langem 
unſer lieber College, Herr 


C. Kling. 


Derſelbe war ſtets ein treues Mitglied der 


Innung, und werden wir demſelben ein bleibendes 
Andenken bewahren. ) 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 


8 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt, und bittet 
um rege Betheiligung 


Danzig, den 17. März 1898 


Der Vorstand der Glaser-Innung. 
R. Bless, Obermeiſter. 


Am 
Leiden 


;|Gruenthal Nachfolger Herrn 
Ferner die bei derſelben nıeder- 
gelegten Pfänder, welche inner⸗ 
halb 6 Monate weder eingelöft 
noch prolongirt worden find 
und mar von 


und Nr. 12921 
beſtehend in Herren⸗ und 
Damonkleidern in allen Stoffen, 


wäſche, goldene Herren⸗ und 


Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß nach 
14 Tagen von der hieſigen 

Ortsarmencaſſe abzuholen iſt. 


u i 


SZAT EA yk: 


TOR, 82 14. d. M8. ſtarb nach kurzer Krankheit 


erzſchlage meine liebe Mutter, Wittwe W tegemann, 
erichtsvollzi ig, 
aria Eulerich eee 


A geb. Len Birk; 
im vollendeten 77. Lebensjahre, was tieſbetrübt anzeigt | 


Der trauernde Sohn 


Wilhelm Eulerich. 


— e Beer det Freit A 5 if 
mittag 2 Uhr von der Serhengalle des Heil. Leichnam 
Hospitals nach dem St. Katharinen⸗Kirchhof ftatt. 


Auction 


Ertilag, den 18. Mürz, Yor- 
mittags 10 Ahr, 


werde ich 


2. Damm 2 


10Kübelu.2Fässer 
Margarine F.F. 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher T il ; 
s sa dem Begräbniſſe meines lieben Mannes, fur die 

lichen Kranzſpenden, die troſtreichen Worte des 
ber Z. Pfarrer Rohde und den erhebenden Grabgefang k 
; ſpreche Tien Sänger des Plehnendorfer Geſangvereins 
tiefgeftlüch gleichzeitig im Namen meiner Kinder meinen 

A hlteſten Dank aus. 
5 Plehnendorf, den 17. März 1898. 


ie trauernde Wittwe Johanna Stamm. 


baar verkaufen. (9984 


G. A. Rehan, 


Auctionator, gerichtlich ver- 
eidigter Tarator. 


N 


8 waren neu u 
Paul Halway hat das Theater 
5 einen ſehr tüchtigen un, Pow nen 
nfem räſentirte ich geiten A 4 der feine Mandoline und die G⸗Saite auf der Cigarren⸗ 

f ble präſentirte ſich geſtern Abend zum erſten kite ebenſo zart und rein zu ſpielen weiß, wie das 
Ludwig Glaſer prononcirte als 
Humoriſt etwas zu ſtark, was theilweiſe auch an der 
Wir möchten an⸗ 
knüpfend hieran den Wunſch ausſprechen, daß ſich 
das Orcheſter überhaupt mehr den Sängern und 
und ſich größere Diseretion 
in der Begleitung der Couplets und Lieder befleißigen 
Den Schluß der geſtrigen Borjiellung bildete 
die Vorführung eines Kantohe-Thenierg durch 
Anna und Hedwig Petram. Die kleinen, an Draht 
gezogenen Figuren arbeiteten ſehr niedlich, machten die 
poifirlichiten Pas und Sprünge, ſelbſt eine Baronin 
v. Rhaden en miniatur erſchien in der Manege und 
führte reizende Galoppaden auf. Vor der Bühne war 
ein Orcheſter errichtet, in dem eine en miniatur⸗Capelle 
Das Publicum in den Logen dieſes 
Fantoche⸗Theaters applaudirte ebenſo tüchtig, wie die 


Miß Melanie, die Trapezkünſtlerin und Reinhold 
Goltz, der Handakrobat zum erſten Male auftreten. 
In der vorgeſtern Abend ab⸗ 


ehaltenen Generalberſammlung wurde außer den ſchon 
1 Herren auch Herr Drahtgitter und Siebfabrikaut 


Der Strom iſt eisfrei. — 


T [det man, daß der Hochwaſſerſignal⸗ 
Aus Thorn meldet m Die Kabuſchiffahrt 9 


5 bis 10 Pfg. für die Seite des ge⸗ 
je nach Leiſtungen und Dauer der? Jahren — 
April 1898, Obra, Gemeidevorſtand, wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 20—2 Mek. 
Nachtwächter, während der ERDE 20 Mk. und der 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 

ni penni 
SSPW 


Nr. 13104 bis 157258. 


Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leib“ h 


> 


heiten erledigt. 


Vorſfitzender, 


Reviſoren der 
Lindenroth 


Abend werden 


iſt bei Bullen: 


onsberechti Kübe 


at. | gen e 
A TEIRA EREIN WYG 


ENA TENE AETAT E ai 
5 k 


na Sofort Nəjenberg, Kreisausſchuß Nojenber 
Chauſſeeaufſeher und ea eaa 900 Mk. 
* Der Radfahrer⸗Club „Blitz“ hielt, wie alljährlich, 
am 13. März er. im Club⸗Locul Gambrinus feine General⸗ 
verſammtung ab, bei welcher nach erfolgter Jahresbericht⸗ 
erſtattung der einzelnen Vorſtandsmitgtieder, zur Neuwahl 
des Vorſtandes geſchritten wurde. 
gewählt: Paul Zander Vorſitzender, Paul Pohl Schrift⸗ 
führer, Otto Ediger Caſſirer, Eruſt Scholz 1. Fahrwart 
und Max Schultz 2. Fahrwart. 

* Der Stenograpyiſche Verein „Stolze“ von 1857 
hielt Dienstag Abend im Deutſchen Geſellſchaftshauſe feine 
Generalverſammlung ab. Zunächſt wurden Statutangelegen⸗ 
Sodann erfolgte die Berathung des nächſt⸗ 
jährigen Etats, der in Einnahme und Ausgabe mit 281 Mk. 
Die Wahl des Vorſtandes ergab die 
Herren Dieball, erſter Vorſitzender, Yf f Lä nier, zweiter 
Kunkowski, 


angenommen wurde. 
Nüſtedt, 
Bibliothekar, und Schröder, Schriftführer. 


reviſoren wurden die Herren Barz und Beihte und zu 
Kolath 


5 Stück. 


fleiſchige e Kühe 


SCHE: 


Aucti 


Gafienfiigtet, 


Bibliothek die Herren 
gewählt. 


älber — Mk. — 
n 


und 4 


Burgfirafe Ar. 14 am Fischmarkt. 


Sonnabend, den 19. März, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich im Auftrage aus einer Concursmaſſe herrüyrend: 
132 große und kleine Pfeiler⸗ und Querſpiegel, 

4 Sophageſtelle, 8 Speiſeausziehtiſche, 12 Spiegel⸗Conſolen, 

2 nußb. Zrumeaur = Spiegel mit Stufen, 16 Sophatiſche, 


8 Garnituren⸗Geſtelle, 


4 Tiſche mit gedrehten Füßen, 


8 Kinderwagen, 1 Handwagen, Krädrig, 1 Plan, 7 Sack 


Federn, 3 diverſe Geſtelle, 


a wozu einlade 


Eduard Glazeski, 


Auetions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Mobiliar 


Auction 
Breitgaſſe 79, 1. Etage, 


Morgen Freitag, 18. März, 
Vormittags 10 uhr, wie geſtern 


Langfuhr, Hauptſtraße 68. in dieſem Blaite ſpeciell angezeigt 


4 Zimmer nußb. und 
mah. Möbel, 


dabei: Plüſchgornitur u. Sopha⸗ 
tiſch, Muſchelſtühle, Herren⸗ 
Schreibtiſch, Speijebuffet, Soph. 


wegen Ränmung des Ladens u. Bettgeſtelle mitßedermatratze, 


chränke u. ſ. w. 
H. Schwartz, Tarator. 


Auction 


mit einem 


Porzellanlager 
Aist. Graben 53, im Laden. 


Freitag, d. 18. Vormittags 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 9½ Uhr, werde ich im obigen 
am angegebenen Orte im Auf Locale öffentlich à tout prix 
rage aus der Pfandleihanſtalt | verſteigern und zwar: 


ehr eleg. Waſchſervice, Eimer, 
Eden und Gläſer, ca. 50 Otzd. 
Teller, Meſſer und Gabeln, 
Lampen, Glas fachen, Schüſſeln 
und jehr viele andere Waaren 
wozu einlade 
Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Nuction 


ier Hausthor 1, pt. 
Sonnabend, d. 19. März er., 


Damenuhren, Gold: und Gilber. Vormittags 10 Uhr, werde 
ſachen ꝛc. an den Meiſtbietenden ich am angegebenen Orte im 
gegen Baarzahlung verſteigern.] Auftrage: 


Ifranzöſiſche richtig gehend. 
Stutzuhr mit Glaskuppel, 
2 eiſerne Bettgeſtelle mit 
Matratze, Jeiſerne Patent⸗ 


rolle 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baa rzahlung verſteigern. (570 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


uction 
hier Kohlengaſſe 2, 


Sonnabend, d. 19. März er., 
Vormittags 11 Uhr. werde ich 
am angegebenen Orte im 
e 
div. Wolle, Capotten, Ganbe 
ſchuhe, Knöpfe, Kinderwäſche, 

Socken, Strümpfe, Häckelgarn, 

farbiges Maſchinengarn, 

1 Garnwickelmaſchine, 1Tom⸗ 

bank, 1 zweiarmige Lampe, 

1 Lampe mit Flaſchenzug ac. 
an den Meiſtbietenden gegen 


an den Meiſtbietenden gegen | Baarzahlung verſteigern. (569 


tegemann 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


hel Bett, Kleid, Wäi 
Möbel, Geſchirr x w. s 


DE Ofin a an die Exped. d. Bl. (6599 


Auction 

m. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ u. Spiel 
Altſt. Graben 21a, im Laden. 
Sonnabend, den 19.d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte dasvoger von 
Frau Metallinze meiſtbietend 
verſteigern: 40 Pfd. gute Strick⸗ 
wolle, 30 Corſeis, 1Partie woll. 
Kinderkleider, Strümpfe, Vor⸗ 
hemden, Seidenbänder, Hoſen⸗ 
träger, Spitzen, 1 große Partie 
Spielſachen, Unterkleider für 
Herren, Damen und Kinder, 
Blouſen, Kinderhemden, Leder- 
jaden, 20 Bonbon: Giäjer und 
piele andere Sachen. Ferner: 
20 Kiſt.gute Cigarren und 1 gold. 
Damenuhr mit goldner Kette 
J. Michelsohu, Auct, u. Tarator. 


Reddie, Stellmacher & 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. {8847 
Geschäftsgrundstück 
oder ſolches, welches ſich dazu 
eignen würde, wird vom Selbſt⸗ 
käufer bei 10000 Æ Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 476 an die Exped d. Bl. (9414 


Alöbel u. ou 
ganze Nachläſſe 


kauft J. Liss, Aliſt. Graben 64. 
Suche zum 1. April Milch. 
Schröder, Langfuhr 84.9965 
a ER aaa 
ę Ir. und ausge⸗ 
Snitt- fammte 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft (579 
Langgaſſe 52, 1. Et. 
Ein Repofitorium, 2—2, m 
lang, mit Glasthüren, zum Pup» 
geſchäft paſſ., zu kaufen gejucht. 
Off. u. Z 112 an die Exp. d. Bl. 
1gut erh. Geſangskaſten m. Milch⸗ 
glasſch. zu kf. geſ. Off. mit Pr. u. 2114 
Ein gutgehendes 


Reſtaurant 
oder paſſende Räumlichkeiten 
hierzu alsbald zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Z 115 an 
die Exped. dieſes Bl. erbet. (557 
Maſſives Grundſtück mir Mittel ⸗ 
wohn, bei5⸗ 6000. Anz. v. Selbſtk. 
zu tas“ gej. Berm. verb. Off. mit 
Preis u. Mietheang. unter 3104. 

Jemand, der Rente bezieht 
und Caution ſtellen kanu, ſucht 
ein gut gehendes Geſchäft 80 
pachten. Offerten unter Z 100 
an die Expeditionld. Bl. erb. (556 
1887er Jahrgang Gartenlaube 
preiswerth z. kauf. geſucht. Oliva, 
Zoppoter Chauſſees Schwartz. 
Grundſtück w. b. 2000 1 Anz., b. 
pr. Zinſenzahlg. zu kauf. geſucht. 
1 Bilz'ſches Heilveriahr. zu k. ges. 
Off. m. Pr. u. Z 108 Exp.. Blatt. 
Grundſtück m. f.oo.Mittelmohn. 
kauft Große Bäckergaſſe 10, 1Tr. 
Mitö6000 4 Anzahl. Grunſt. z. kauf. 
geſucht. Off Näthlergaſſe 7,1 Tr. 


In den Vorſtand wurden 


Hierauf wurde beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt Ende April zu feiern und anch den 
100. Geburtstag Stolze's am 20. Mal würdig zu begehen. 
Zum Schluß wurden zwei Damen und zwei Herren neu in 
den Verein aufgenommen. 

* Das Comitee der nordoſtdentſchen Gewerbe⸗ 
Ansſtellung hat feine bekannten Proceſſe mit Annoncen- 
firmen in zwei Fällen verloren, in einem Fall hat do. 
gütliche Einigung ſtattgefunden. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 17. März. 

1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 27 Mk. 2) Mäßig genührte jüngere und gut 
kk. 3) Gering genährte 


— Mk. 


höchſeen Schlachtwerths bis zu 
3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


5) Gering 
Täl ber: 


n 


Stück. 
Saugkälber — 
Saugkälber 32—84 ME, 
4) Aeltere, gering 


Alles per 
idleppend. 


15. 


2) Boll und daß 


ſeife. 


Kinderwagen, 
dreirädrig, zu kauf. gej. Offerten 
unter W 826 an die Exp. (9829 
Schwarzes Meer wird |.gr. Bau: 
platz mil 32.4 pro Meter getauft. 
Etwaige Off. unt. Z 18 an die Exp. 
Ein Waſchiſſch mit Marmor: 
platte zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisang. unt. Z 46 an die Exped. 
Kl. Hausin g.baul. Żujt.bei1000.%. 
Anz.zu kauf.geſ Off. u. 2 44 a. d. E. 
Selbſtk.ſucht ein Haus Aijt., mit 
Mittelwohn. bei 2-3000.4% Anz. zu 
kauf. Off. u. 245 an d. Exp. d. Bl. 
I; tani 1'/,-2 Mtr. 
Kin Repositorinm, Gizie, wies 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
2 47 an die Exped. d. Blatt. 
1 gut erh. 2⸗thür.Kleiderſpind zu 
kauf. geſ. Off. u. 2 43 an die Exp. 
80—100 Qiter Vollmilch werden 
bei zweimal. Lieferung z 1. April 
geſucht. Off. unt. 2 25 an die Exp. 
Jeder Poſten Rohp⸗Bernſtein 
wird zum höchſten Preiſe gekauft 
v Carl Volkmann, Heil. Geiſtg. 104 
Für e. Bierverlag w. ein gut erh. 
ſtark. 2rädr. Handwagen zu kauf. 
geſucht. Off. u. Z 69 an die Exp. 


Als Nelbsikänler 


Suche ſobald wie möglich ein 
gut verzinsliches Grundſtück mit 
Mittelwohnung bei beliebiger 
Anzahlung zu kaufen. Gefällige 
Offerten m. Angabe des Preiſes, 
Miethsertrages und Anzahlung 
Straße und Nummer erbitte u. 
Z 40 an die Expedition dieſes 
Blattes. Agenten ſtreng vrb. (526 


Gut verzinsliche 
Grundstücke 


in und außerhalb der Stadt 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter 2 88 an die Exped. d. Bl. 


Grundſtück mit 46 Wohn., 
Ueberſchußf 3000 Mk., bei 
mindeſteus 8000 M Anzahl. zu 
urf. Andersen, Holzgaſſe 5.9951 


Großes 
Garten- Restaurant, 


gute Lage, daher ſtark 


beſuchtes Sommer⸗ 
etabliſſement, iſt zu ver⸗ 
pachten. Reflectauten 


erfahren Näheres unter 
W 927 an die Exped. 
dieſes Blattes. (9927 


Genndxlück-Verkanl, 


Beabſichtige mein in Danzig 
frequent belegenes Grundſtück, 
7/%, der Neuzeit entſprechend 
erbaut, Mitelwohnungen, 1 feſte 
4% Hypothek, bei ca. 30000 A, 
Anzahlung zu verkaufen. — 
Agenten verbeten. — Offerten 
unter Z 88 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (525 
Ein großes Gartenhaus 

iſt Langfuhr, Hauptſtraße 45 
zu verkaufen. (550 
1 Haus, am Ut Grab gelegt bt. 
Offert. unter Z 118 Exp. erbet. 


[in ies Restart 


mit vollem Conſens, Recht⸗ 
ſtadt gelegen, ſofort abzugeben. 
Zur Uebernahme 2800 & ers 
forderlich. Offerten unter 2 85 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


enche Rachricten“ Donnerstag 17. März 1898 


3 Selpr) [57 1) Semte Maſtkälber (Vollmilch Maß und bejte 
k. Mk. 2) Mittlere Maftkälber und gute 


8) Geringe Saugkülber 24 MA 


genährte Kälber! (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 116 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Majte 
hammel 25—26 Mk. Dältere Maſthammel 21—22 ME. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 151 Stück. 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 43-45 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowle Sauen und Eber 40—41 MÈ 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
100 Pfund lebend Gewicht. 


1) vollfleiſchige Schweine der 
2) fleiſchige Schweine 42 ME 


Geſchäftsgang, 


Handel und Induſtrie. 


New-yort, 16. März., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegrz 
5 16. 15. 16. 


Zu Caſſen⸗ 15. 
Can. Pac.⸗Act.] 81½ | 82 Zucker Fair 
und North Pac. Prf 60% 61 ¾ ] ref. Musc. 8% 35% 
Refinedpetrol.] 6.45 6.45 Weizen 
Stand. white t. pr. März 104% | 1084, 
Newuork. 5.80 5.80 pr. April | — — — 
Ered. Bal. at pr. Mai. 99%, | 98%, 
Oil City Fbr.] 78 78 pr. Juli . „| 888 CZYŃ 
Schmalz Weit Kaffee p. April 5.15 5.05 
Steam. .| 5.35 5.32½ pr. Juni. 6.26 | 5.15 
Rohe und 
Brothers 5.65 5.62 


Chieago, 16. März. Abends 6 Uhr. (tabel Telegramm 
16. 


6 1 


Weizen per ult. J 887) 80% 
per März . 1013, | — — f Pore pr. März 8.78 | 9,724, 
ver Mai. .| 104 104 J Speck ſhort el.] 5.26 | 5.25 


„Ein unentbehrliches 
Toilettemittel 


dürfte die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife werden“, ſchreibt ein bes 
kannter Medieiner. In ähnlicher Weiſe 
üußerten jid |. 


für die 
Frauen 


Z. viele angeſehene Aerzte, 
dieſe Prophezeiung ſich bewahr⸗ 


heitet hat, iſt der beſte Beweis für die 
Vorzüglichkeit dieſer ſelbſt für die zarteſte 
Haut der Frauen und Kinder unübertroſſenen Toilettes 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (4187 


Circa feig Morgen 
preußiſch gutes 


ran 


unmittelbar an der Leegſtrieſt⸗ 
Ramkauer Chauſſee, 2 Kilos 
meter von Langfuhr belegen, 
grenzt am Matemblewoer 
Walde, ſehr geeignet zur An⸗ 
lage eines Fuhrgeſchäfts ob, 
eines Feldziegeleiofens, da 
hinreichend guter Lehm, Kies, 
auch eine Menge Bauſteine vor⸗ 
handen, was alles bequem abzu⸗ 
fahren, da unmittelbar an der 
Chauſſee belegen, beabſichtige 
ich unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen bei mäßiger Ane 
zahlung zu verkaufen. Von 
den 60 Morgen ſind 30 Morgen 
mit Winterroggen beſät. Alles 
Nähere zu erfragen im 


Gemeindeamt Brentan. 


Ueber 12 Morgen gutes 
Ackerland bei Schidlitz zu verk. 
We Graben 52, Zz 
2 Grundjtiide in Emaus mił 
Garten zu Bauplätzen zu verk. 
Näh. Vorſtädt. Graben 52,1 Tą 
Haus m. Hof u. Mittel wohnungen 
(Rechtſt.)Miethegs /, Anz. 40004 
zu verk. N. Johannisgaſſe 88, 
Beſitzung v. 50 Morg. gut. Land 
u. Gebäuden, mit vollſt. Inventar 
bei Zoppot gelegen, für 14000 & 
bei geringer Anzahl. zu ſofortiger 
Uebernahme zu verk. Näheres 
Ed. Bar wich, Johannisgaſſe 88, 1. 
Repoſitorlum mit Fenstern und 
Tombank zu vk. Stadtgebiet 189, 
P POETA TYPY P ET PE ‚ rr 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans und Grundbeſtz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Vilien=, Wohn- und Gee 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44. 
Fernſprechanſchluß 330. 


| für Kafftelrinker 
Anker-Ciehorien 


iſt vorzüglich ſchmack 
haft bekömmlich 


anregend 
nahrhaft ein löslich 
ergiebig ſparſam billig 


der beste Kallee-Znsatz. 
Dommeriché Co. 


Magdeburg. (6769 


Für] 
leiste Garantie. 


Prima Werkzeuge für: 
Tiſchler, Schmiede, 
Stellmacher, Schloſſer, 
compl. Werkstatt- Einrichtungen 

liefert billigſt (8430 


Louis Konrad, 


Danzig, Vorſt. Graben 8. 
Sümmtl. Baubeſchläge billigſt. 


Ein gut erhaltenes (9627 


Opel- Dreirad 
lit billig zu verkaufen F. Putt- 
kammer, £anggajje 67, 3 Tr 


3 Gutgehendes Pen⸗ 
Zoppot. fionat, in ſehr gün⸗ 
ſtiger Lage, mit gr. Garten zu 
3. vk. Off. u. W 851 an d. Exp. 9820 


Bierverlag dn 


zu verkaufen. Offrt. unter 2 99. 


Bauparzellen 


in beſter Lage Schidlitz, Haupt⸗ 
ſtraße, vor dem krummenEllbog. 

elegen, ſind preiswerth unter 

ehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Außer derzubebauen⸗ 
den Fläche bleibt zu jed. Parzelle 
ein Obſtgarten, prächtige Bäume. 
Näheres Schidlitz 78, 1 rechts. 
4 Grundſtücke, Vorſtadt ge⸗ 
legen, zu 8½ % verzinslich, find 
zu verk. Agenten verb. Näheres 
zu erfragen Breitgafje90, Keller. 


M i 7 ift zu je 
Line gute Milchkuh esse 
Schönfeld Nr. 3. (9926 
Mehrere gute Wagen⸗ und Reit- 


pferde fom. einige ſtarke Arbeits: 
pferde ſtehen als überzählig bill. 
zum Verk. Gut Conradshammer 
bei Oliva. Bodmann,. (9708 


IMNAMNM 


verk. K. Eycke, Burgftr.14,15.(503 
Ein großer wachſamer 


Begleithund 


ift für 10 4 zu verkaufen Neu⸗ 
garter Thor, Schloſſerei. 

‚Ein wachſamer Hofhund 
billig zu verkaufen Olivaerthor 6. 
1 p. Vögel (ſchwarzköpf. Nonnen) 
zu v. Müncheng. 2,1 Speicherinſel 

Hübſcher Stubenhund For 
terrier) bill. zu nerf, Jäſchken⸗ 
thalerweg 2, Hof, bei Laudien. 


Taue Ile 


6 jährig, fehlerfrei, flott, gutes 
agenpſerd, eins und gwei- 
ſpännig gefahren, zu verkaufen. 
Herten unter Z 83 an die 
Expedition dieſes Blattes. (553 


Dunkelbrauner 


— 


un zu verkaufen Fabrik⸗ 
beſitzer Stobbe, Elbing. 
1 roſaſeidenes und 15ell wollenes 
Kleid zu vk. Hundegaſſe 70,1.(9978 
Schwarzes Jaquet, Trapez, bill. 
zu verk. Kalkg. Sb, 4, Eg. Jakobsng. 
Ein ſchw. Tachemir⸗ u. e. h. Woll⸗ 
kleid, ſowie ein ſchw. Frühjahrs⸗ 
mant. zu verk. Hundegaſſe 103 3. 
Goldſchmiedegaſſe 32 ift ein eleg. 
neuer weißer Kindermantel für 
Mädchen von 4-5 Jahr. zu verk. 
Regenmantel, Tapes und 
Damen⸗Kleider ju verkaufen 
Frauengaſſe 30, 1 Treppe. 
1 ſchw. Anzug f. 16jähr. Knab. zu 
verk. Kaſerneng. 6/7, part., ht. r. 
Neuer dunkl. Sommerüberzieher 
billig zu verkauf. Nonnenhof 10,1. 
Einſegnungsrock billig zu ver⸗ 
taufen Grüner Weg 17,1 Tr. lk. 
Gut erhaltene Herren: 
Heider find billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr. 
Ariſton, ausgeſt. Storch bill. zu vk. 
Heiligenbr. Comunicationsweg! 
Ein Concert⸗Flügel umzugsh. 
zu verk. Jakobsneugaſſe 6b, 1Tr. 
Gut erh. Clavier (Zafelf.) bill. zu 
verk. Vorſt. Graben 10 F, part. 


öpergaſſe 6, 1 Treppe, iſt ein 
Concert⸗Flügel von Irmler- 
Leipzig und ein faſt neues Schlaf⸗ 
zimmer billig zu verkaufen. (9889 


Garnituren 


Bertgejtelle und alte Schuhe zu 
verkaufen Adebargaſſes, 2 rechts. 
2 mahag. Commode für 3.5 % 
zu verkaufen Sandgrube 20, 3. 
1 Himmel⸗Bettgeſtell und Eſſen⸗ 
ſchrank zu verk. Schießſtange 8. 


Ein rothbr. Plüſchſopha 
zu verkauf. Breitgaſſe 65, 3 Tr. 
Iiaj neues Auegiegbettgejtell zu 
verk. Kneipab 13a, Hinterhaus, 1. 
Altes Sophageſtell, ant. Tablett, 
bill. zu vrf, Töpfergaſſe 29, part. 
2 n. dkl. pol. 2th. zerlgb. Kleider⸗ 
ſchränke bill. zu vk. Ritterg. 20,2. 
Mah. Wäſcheſchr., ſchwarzſ. Kleid 
Pill. zu vk. Hirſchg.9, 1 Tr. rechts. 
Ein mahag.Waſchtiſch mit Deckel 
(zweithürig) zu verk. Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 4, 3 Tr., nur v. 10—2 Uhr. 
Schlafſopha bill. zu vk. Langfuhr, 
Mirchauerweg Nr. 21. Schultz. 
T aites Lederſopha, 1 Papaget, 
1 Gewehr, 1 kl. Leierkaſt. f. Kind. 
Hill. zu verk. Schmiedegaſſe 12,2. 
I mahagoni Verticow, faſt neu 
4 Oel⸗Gemälde, jow. Weinflaſch. 
und Einmachflaſchen zu verk. 
Grüner Weg Nr. 1, 2 Tr. links. 
1 kleine gut erhalt. Wirthſchaft ift 
zu verk. Fleiſchergaſſe 16, 2 Tr. 
Ein Sopha iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Kleine Gaſſe 1a, 1 Tr., r. 
Ein Schłafsopha ift billig 
zu verk. Schmiedegaſſe 22, port! 
Werſchiedene Möbel find zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 29, part. 
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1 Satz ſaubere breite Betten, 2 Blumenftä i i 
a Y nder (Gif. bronc.) 71 Tiſchlergaſſe 59 iſt eine Wohn. 
Saen ee an a. er mit eleg. Töpfen 10 , ſehr gut. Kronleuchter u 25 Licht. für 15.4 an kl. Familie zu verm. 
komb. Sl, | Saquet und Weite 5.4, 2 Hoſen waſſive Bronze, hübſche alte] Zu erfr. Hint. Adlers Braub.5, 1. 
a 2 und 1.4, Sommerjaguet, | Fagon, billig zu verkaufen 


no m. g. Ton, Tomb. m. Sp.⸗ E JAW U 
p, 2 > ing £ s: 1 
Line = v Tobiasgaſſe 31,p, paſſend für jung. Mädchen, 1 % Milchkannengaſſe 19, 2 Tr. (9924 Breitgafi e 45 
e e e verk. Mattenbuden 7, 1 Tr. Jangfuhr a. Markteherrſchaffliche ift eine Wohnung v. 3 Zimmern 
1 R a euer a Eine gut erhalt. Srehrole it | Hochp.⸗Wohn., neu decory4Zm, u. allem Zubehör zum 1. April 
E S ne 1,2. zu verkaufen Tiſchlergaſſe 9, prt. e e e e zu vermieth. Näheres parterre. 
A pn Sing. Schuhm⸗ Gin Kinderbettgeſtelf bilig | April zu om. Daſelbſt unGarten: | Hell. Beiſtg. 120,8. Ct, Stub. Cab- 
eee ran aang. zu verkaufen 3. Damm 14, 2 gons e Nebengel anl-2 Damen Zu verm. 
TPolſterlehnſt Tat es Eine Drehrolle wen. ort = Nah $auptfte 93a, 2. (9340 Wohnungen von 2 Zmmern, 
gene. Sirene n zugs zu verk. Töpfergaſſe 22, pt. J Wohn, Stübe u Küche ob. Stube reichlich Zubehör billig zu verm. 
cm ee Möd. bi wen n Fahrrad fajt neu, mir allem u. Cab., von ruh Einw. von gleich e a 
Frauengaſſe 15 Been pe ye e 5 A vk. geſucht. Off. unter W 878, (9852 Si 2 Wo „Laden. 
eng 2 vyau$, pt. | Nach Uebereink. auch Theilz.geit. | ————— Í i f 
Lhoheleq.Gatnit.i. Brot.m.SılE | Of. u. Z 106 an die Exp. d. BL. | Straußgaſſe 5-6 ift eine freund⸗ eint D nung 
Saller en ja new und | und reichen Meenal von | dan ann eg Dee 


eint 1 eleg. Baneeliph.m, Sattel: j und reichlichem Nebengelaß von 
1 Bankenbettgeſtell ift unzugs⸗ Ebep. zu vm. N. Pfefferſtadt 47 
— — R —⏑ñ——m—᷑3 A 


taſch, 1 nußb. Sophatiſch, 1 nukó. i mi ej 
Hrn. Schreibt. 1 Trum m Stuie, halber zu verkauf. Rittergaſſe 5. Kirchgasse 6, Bdoż 0057 = 
Buvert,cinefeneGoldwnage für“ in Langfuhr. 
Eine Wohnung von 3 Zimm., 


WA Kleiderſchrank, 1 nußb. 

e | Goldavoeiter Tobiaśgafie 28.| MOPD EDD Ég 

Matz 30. 2 aradebitg m. Mtr. Bliglampe mit Brismenbehang, AGO PRA RRSO II 

St. 48% 1Rpsſph.u. 1 Damaſtiph. Kommode, 1 Waagſchaale mt | find zwei herrſchaftliche Winters | allem Zubehör u. Gartenelntriit 

26.4. Waſcht.m. Marm. Nacht. Gewichten, Gummirod, 1 Zint Wognungen, Veranda, Balcon, | ift für d. Preis von 450.4, 1 

mit Marmor, div. Stühle, alles Badewanne für Kinder zu ver⸗ 3—5 Zimmer, reichliches Bu- Mia ue Pe v. Nah. 
Mircha enadenw. 18 pt. 


nur ganz neu, zu vk. Fraueng. 33. Taufen Johannisgaſſe 55,1. Th. | Gehör, von ſogleich oder 1. April 

Singernióm., fait neu, Sisbade- anfenlanhen,NernesPjatt 187! 51 Iuverm Wohn beſt aus lub. 
Wanne noet Ali. Graben db. Tian LACNES DIA Herrſch. Wohnung in der Entr., Seitenſt., hell. Küche, Bod., 
e Da [eilig gu verkaufen Sangfubt, Heil Keller. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 68, 1. 


— | 
Verſetzungshalber Langfuhr, Hauptſtraße. 
Fortzugshalber eine Wohnung 


von 4 gr. Simm., Zub., Gartens 
0 nung eintritt v. 1. April f. 500 jährl. 
3 zu verm. Näh. Hauptſtraße 76, 1. 
2 Zimmer, Cabinet, Kammer, 


Küche, Boden zum 1. April EÐ + 
Schmiedegaſſe 21 zu ver: Langgarten, 
en Beſichtigung 1-3 Uhr. ſchöne Wong 1. Etage 
„ f g. 1. ( 
— 115 im Qaben. (Vorderhaus) 2 Stuben, Cab., 
letzteres auch als Küche ein⸗ 
: LWA, „ richtbar, vom 1. April zu vers 
ee miethen. Offerten unter Z 19 
zeitig auch als Winterwohnung. FFF FEC 


benutzt werden können, zu verm. 
68 $ ET IN. eee S SE j 
Lan te 
Ap ggar N, Möbl. Zim m. Penſſan 1-2 Hrn. 
e bosa nę! UA ng 1.4 pr.3. um. Fraueng. 49, 2.(9850 
Küche Base 51 Mache Jun., Joppot, Seeſtraße 58, nahe der 
Pferde adeſtube, Mädchenſtube, Bahn, ift ein möblirtes Zimmer 
A 1 90 5 Waſchtüche an1.2 junge Mädchen abzug. Auf 
A ee a EWĘ Bd Werten mb e 
— = . äh. |. i è . 83 
Fleischer g. 5.8. ff Gb., 3. tage benutz. Nah. dal. im Laden. (9888 


4, 1. April zu verm. 400% jährl. r. Wollweberg. 1,3, hübſch. Bore. 


Näh. Weideng. 1b, Bernh, Klaps. | derzim. möbl., fep., zu vrm. (9967 


2 Wohnungen ACE rdl, möbl, gr. Zimm. u. Cab. an 


1-2 anfi. Hrn. p. Apr. zu om., auf 
und Garten zu vermiethen. Off. W. Burſchgel. Schilfg. 6, pt. (9000 
u. Z 63 an die Exped. d. Bl. (564 3 


Sraueng.8,2, e.eleg.mbl.Vorderz 

A Herrſchaftlſche Wohnung, n. Cab mit a ohne Penſ zu v. (9943 

„ e e und Heil. Geijtgajje 17,2 1ft e. gr. frbl. 
, en. M 

u. Z 64 an bie Grpeb d. U mbl.Borderz.n.1. Apr z. vm. (9974 


Reitergaffe 13 Ein möblirtes Zimmer iſt 
Was? SA 4: Rated ai Biricdg.3,pt.l.Tegie Th.3.um.(9972 


und neu, billig zu vermieth. (560 (ni möblirles Vorderzimmer 


FT 
1freundl. Wohn., 1 Stube u.Bub,, mit jep, Ging. ift per 1. April zu 


iſt an nur anſtänd. Leute zu ver⸗ 
U verm. Altſtädt. Graben 80. (9989 


miethen Gr. Berggaſſe 4 a, 2. 181 
Herrſchaftlſiche Wohnung, lelegembl.gr. Borda, v. I. pri 
Herrſchaftliche Wohnung, Hu e e ee 


2 Zimmer, reichliches Zubehör, 

Platz im Garten, zum 1. April 1 gr. fröl.gut möbl.Borderzimm. 

zu vermieth. Jäſchkenth. Weg 29b | 54 verm. Sandgrube 30, 1. (9979 

dafelbit ijt ein Laden zu jedem Bórtdjergajje 15-16 ptits., müßt. 

Geſchäft paſſend ſogleich zu vrm. | Zimmer mit g.Peuſ. an 2 Herren 

Frauengaſſe 29,1. Ctage, Wohn v. 445% mon. p. I. Ap. zu verm. (9538 
Fraueng. 22, , iſt ein fm. Zimmer 


3 Bimm., gr. Küche, Zub. zu verm. 
mit gut. Penſion zu verm. (9826 


Stube n. Ach nahe am Holzmarkt, 
Fein möbl. Zimmer 


ift an kndrl. Lt. für 17. z. 1. Ap. zu 

verm. Zu erir. Altft. Graben 2. 
nebſt Cabinet, ſep. Eingang, 
in der 1. Etage zu ver⸗ 


. ——5ð« 222 ,ri«iꝙQ 

Brodbänkengaſſe 38 find kleine 

u. größere Wohnungen zu verm. 

Hundegaſſe ift eine kl. herrſchaftl. miethen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 70, part. (9839 
Poggenpfuhl40, Liit ein frdl.mbl. 


Wohnung von ein a. mehr. Zimm. 
Zubeh., ohne Küche, p. April zu 
Vorderz. vom 1. April zu v. (9897 
Weidengaſſe 5 iſt eine Part.“ 


om. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1. 

. 12, bei Langfuhr, 

ift eine Wohnung v. Stube, küche, Stube mit auch ohne Möbel zum 

Keller, Stall, Boden u. Kammer | 1, April zu e eta 
Hundegaſſe 47, 3, móbi Vorderz. 

an lält. Dame b. zu v. Zu beſ. 12-2. 


für 9 4 vom 1. April an kinder⸗ 
Gut möbl. Vorderzimmer u, 


loje Leute zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, 

Cabinet zum !. April zu vermieth. 
Vorſt. Graben 52, part. 


hell. Küche u. Zubehör für 500% 
Gut móbl.Żimm., r.jep.Eg., vom 


zu um. Näh. Sandgrube 53. (547 
Der iſt eine 
In Leegſtricß Wenne | Gum 
von 2 Zimmern u. Zubehör zum 1. April zu vm. Vorſt. Graben 27, . 
1 einf. möbl. Zimm. ſofort od. zum 
1. April zu derm. Biſchofsg. 28, 


= 1.April zu verm. Näh. Langfuhr, 

hi Bahnhofſtr. 19, bei Lessnew.(546 
1 Tr., zwiſch. Gr. u. Kl. Berggaſſe. 
1 kl. einf.mbl. Z., Nähe Gentrald, 


Sandweg 20/22 ift eine Wohn, 
v. gl. zu v. Eliſabethkircheng. 5, pt. 


beſteh. aus Stube, Küche, Bod., 
ag z mą 
Pfarrhof 3, 1, möbl., Zim. mit a. 


Stall, ſowie 1 Wohn., beſteh. aus 
St., Kamm. u. Sch. an ruh. Einw. 
1 möbl Vorderzimmer zu vers 


zu verm. Näh. Bürgerwieſen 6. 
miethen Tobiasgaſſe 5, 1 Tr. 


e 
1 möbl. Vorderzimmer iſt ſofort 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44,1 Tr. 


Breitgaſſe 8, 
Pfefferſtadt 10, 1 Tr., gut und 


1 Tr., iſt eine neu renovirte 
Wohnung, beſtehend aus 

2 groß., 1 kleinen Zimmer, | janber möblirtes Vorderzimmer 

zum 1. April zu vermiethen. 

Stübchen für einzelne Perſon 


Küche, Entree und Boden, 
zu verm. 2. Damm 4, 3 Trepp. 


von gleich zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt im Laden. (541 
ö — Obra an der Kirche 190 ijt eine 
kleine Stube an eine anſtändige 


Neugarten 22b alleinſtehende Perſon zu verm. 
Möbl. Zimmer z. 1 pri a 
ift eine Zimmer z. 1.Uprilan Hrn 


A bill. zu verm. Korkenmacherg 5,3. 
Wolnms, nen decorirt, 


Imöblirt. Zimmer mit ſeparatem 
5 Eingang zu vrm. Burgſtraße 10, 
im Hochparterre, beſtehend aus Holzg.3, 1, it ein müol, Vorder⸗ 
5 imm, Entree, Mädchenſtube zimmer zum 1. April zu verm 
und reichlichem Zubehör, zum 4 
1. Juli oder ſpäter zu vermietg, | Altes Roß 8, 2 Tr. ift ein 
Näheres Adebargaſſes, parterre, gut möblirt., ſeparat gelegenes 
Schleßſtange 14 frdl, Wohnung] Lorderzimmer, eventl. Claviera 
v. 16%, Ausj.in den Schützengrt., benutzung vom 1. April zu vrm, 
an e. ruhige Dame zum 1.Xpril |  Yangenmartt 25, 1 Treppe 
gu verm. Zu erfrag. bei Barnow | ift ein freundl. möbl. Zimm. g. 
Langfuhr 30 find Wohnungen April zu vermiethen. Näh, dafe 
von 2 u.3 Zimmer nebſt Zubehör] Hell. Deiſtg. 58 mol. Vordz. n. Ch., 
zum 1. April zu vermiethe 
Petershagen 33, 3, rechts, an der 


. I. Et. m. Penſ. z. 1 April zu verm. 
Breitgafle 1 
Prom. Pr. monatl. 38,50 49996 


r 

i Altſt. Grab. 215, 2, ijt 3 1. April e. 

aut mbl. Zimmer an e. Hrn. zu vm. 

Pfefferſtadt 48, 1jep.móbl. Bim 

2möbl. Zim. m. Brſchngel. ſof. zu v. 

Langfuhr am Markt, herr]: 

ſchaftliche Hochpart.⸗Wohnung, 
neudecorirt,4 Zimmer, Mädchen⸗ 

ſtube, reichliches Zubehör und 1 


Kürſchnergaſſe Nr. 1, 2, fein 

möbl. Zimmer v. 1. Avril gu vrm. 
Garten, eventl. Pferdeſtall, zu 
bermiethen. Näheres Haupt⸗ 


Fraueng. 11 f.möbl. Parterrez. u. 
Cab, ſep., a. W Bridal. g. Apr. 3. v. 
In e. herrſch. ruh. Haufe ſ. Beleg. 
mbl. Zim. an 1-2 Hrn. Kl. räme 
gaſſe 4,2, an d. Marienkirche zu v. 

ſtraße Nr. 93a, 2 Trepp. (9340 1 helles, heizbares Zimmer 

Vorſt. Graben 28 ijt eine Wohn., 

hochparterre, beſtehend aus vier 

Zimmern, paſſ. f. Rechtsanwälte, 

Comtoir oder Bureauzwecke, per 

ſofort oder 1. April zu verm. Zu 


mit eigenem Eingang zu ver⸗ 
erfr. daj. part. v. 11-5 Uhr. (9710 


miethen Langgarten 73, part. 
1gut mbl. Zunm. n. Cab., a. Wunſch 
—— — 2 ꝶb— — 
Stube nebſt Küche ift an e, anf. 
Frau zu verm. Hohe Seigen 31. 


Burjchgel., z. v. Heil. Geiſtg. 68, 2. 
Möbl. Border: u. Schlafzim. it 
Eine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen Ohra Nr. 1. 8 


ſep. Eing. Gr. Krämerg. 1. Ap 
zu um. Zu erir. Poggenpfuhl52 p. 
Fleiſchergaſſe 8, part, iſt ein 
228 VVT 
1 Wohn. ioi. gu vum, Näthlerg. 7. 
1 Hofwohnung für 15% zu ver- 
miethen Goldichmiedegafſe lg, pr. 


— 


WAWA ZI 


e OZON, 


Ferse Ft., 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 


p 1. Et., iſt p. 1. April 
. Damm I, für 720 M zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (9136 


Wohnung von 7 Zimmern 


nebſt allem Zubehör evtl. Gin: 
tritt in den Garten, iſtFleiſcher⸗ 
gaffe Nr. 34, 1. Etage, per 
April für w 1400,— zu ver⸗ 
miethen. (9987 
Meldungen erbitte Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, parterre oder Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage. 
Oliva, Kirchenſtr. 2, 1. Etage, 
links, neu dec., 3 Zimm.,, Balcons, 
Garten, Waſchküche, f. 75 Thl.jhrl. 
zu h. Nh. Andersen, Hol zg. 5.9969 
D 2, Etage Hundegaſſe 
Nr. 103 per April zu verm. 
Näheres im Comtoir. (9971 
Wohnung von 3 Stub, hell. 
Küche, Entree, Bob, Kel, Bale, 
Ausſicht auf d.neuen Exereierpl., 
ſofort oder 1. April zu vermieth. 


AŻ 


— 


Zoppot, Nr. 7, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
Badezimmer, Beranda u. reichl. 
Zubeh. zum April zu verm. (527 
Wohnung für 15 M an kinderl. 
Leute zu verm. Pferdetränke 12. 
Heumarkt 11 ijt eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen parterre. 532 
1 Woh., St. Cb., Kch., Kell. u. Stall 
3.1. Apr. zu vm. Neuſchottland 19e. 

Weidengaſſe Nr. 42 ſſt die 
2. Etage, beſteh. aus 8 Zimmern 
zum 1. April zu vermieth. (545 
Kl. Hoſennäherg.9, 2, Stube und 
Küche f. 15,50 4 a, kdrl. Leute z. v. 


für 12 event. 10 4 mon. zu verm. | Ben]. mit frdl. gut mbi. Zimm. 

in EL i 29.845. 3.1. April zu hab. ( 
eute zum 1. April zn vermieth. Röpergaſſe 2, Lein gut möl Fim, 

Off. u. W 997 an die Exp. d. Bl. lan e. Herrn 2. April zu om. (54 


> Heil. Geiſtgaſſe per 1. April zu 
t 36, 2 Tr., I8. | verm. N- Hei. Get. 0719 | Tengi grroto.zyGdeśaltonien 
nn | 1 gr. Segelboot mit jämmtlichem | N mes a ee WAY S 
2 mah. Sophatiſche, 2 mah. Kom. Zub. billig zu verk. Schäferer 4b. Neugarten 26 wenne bon Sine g ee e 
und 1 birk. zu verk. Zoppot, See. M ,; © 4 u. on 3 Stuben u. Cab., 
ſtraße 54, 1 Tr., in den Bormitd Ein Zimmer: l Í Garten- iſt eine Wohnung von Zimmern eine von 6 Stuben, Küche, Garten, 
i gut erb. örk. SB dei Grant bil. großes aż p 805 Sa Alles 7 Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör 
Va A SS 2 ehr billig zu Haben | unten im Laden. 00 perApril zu verm. Näh daſelſt v. 
ener e Aquarium Drehergaſſe Nr. 3. Hopfengaſſe 98.100 per I. April | 3-411. od. Ketterhagerg. 16,2.(9399 
Dieneig. 10, unten, IE eine neue) Ein Pöſtchen auter Sect] zu ver⸗ p; A "Stube, Gabinet, Küche und 
Nähmaſchine zu verkaufen. (9851 | billig 8 Offert. unter miethen? eine Vohuung Zubehör au bermiy SGI, 
1 zweileii Bierap rat 2.92 an die Exped. d. Bl. (548 von 4 Zimmern u. Zubehör, auch Schlapke 960 an der Chauſſee. 
) + py I mab. Dameniirejbtih ir zu paſſend gu Comtoirs. CECT 
t 
„6 is 10 60 taq, Damenichreibtiſch ift zu Eine Wohnung von Stube u. ch. 
Billig au nerh eng 10. (0961 verk. Heil. Geiſtgaſſe 112, 3 Tr, | Hochſtrieß Nir. (Lindenhof) Ent. | ift in der Röpergaſſe zu vermth. 
Vier Stüc Areihr „Milch zum Schweinefuster „immer, Küche, Keller, Hoden, Näh. Poggenpfuhl 8, i. Geſchäft. 
br Caer- i Waſchk ; 
gebrauchte a zu haben Heilige Geiftanfie 48. B Stube und Kammer für 7 A 
ein großer hölzerner Bottich find | t gut erpaltener Sinderfahrjtuhl Näheres Gartenhaus. (9804 an eine einzelne Perſon gu ver. 
zu verkaufen Brodbänkengaſſe billig zu verk. Mauſeg. 5, 3 Tr. Straußgafſe Nr , pf. u. H. Etage miethen Gr. Krämergaſſe 4. 
Nr. 30, parterre. Wal BT a WER YA E ar. Ent 6 Stuben, küche, Keller, 55 11 9 Wee 
F SUE: Boden, Bade- und Mädchenſtube EN? OUN GU OCUN JC, 
Taunengrün | uesucne | Boten, 2 Sn: © An DIS 
3.1. Apr. z. vm. Nh. daſ. 1. Etg. (9802| Stube, Cab., Kch. f. 22 Kan kdl. L. 
zu Kränzen iſt billig zu verkauf. en Popi ee 20000qm Bautertain a J. J geld. 1. April gu um Sandgrube 52,1, 
E. A. Neubeyser, po pon Feind. Heren GUM | y, trog. zu nt. Off u. W 947.9952 Jopeng 20, 3 Tre it die herrſch. 
Nehrungerweg 3. 1. April gej, Gartenantheil ſeyr] zz zę Etage, 1 Saal, 3 od 4 Bim, gr 
| erwünſcht. Off. u. Z 81 an die Exp. | 500 Stück leere Säcke, 50 Stück Eng / Küche n viel Ommy Br. 
Stangen Tee Margarinekübel verkauft biliaft | ` 1.55 h. Küche u. viel Nebengel. 
; © uhmachermſtr. jucht ohn v, R. Schrammke, Haus thor 2. (9925 jof. od. ſpät. preis w. zu vm. (9980 
fab in feen ee ju babe f ane bg on ie ere e, r STE a 
H. A. Neubeyser, Oll. unt. Z 82 an die Exp. d. Bl. Küch. Ent. u. Zub. f 5164. a. incl. 
Nehrungerweg 3. Junges Ehepaar ſucht freund⸗ Pliva Waſſerg. „ 
Zafelwnage m. Gewyflieg Schild liche Wohnung, 2 Stuben, helle ir bochh Neubau Wohnung. p. Fangenmarkf 28,2 Tr. Ran 
3. Hät., Milchflaſch., Vaage Pat.“ Küche in Obra z. 1. April. Off m. 4 3 u. 2 Bim, Balcon, Waſſerl., SGH EEC BY NK 
8 j P . ie Ex Badezim., April od. ſpät. zu vm. 2 St., 1 Cab, Entr Küche, Kell, B. 
Buttermajch. weg. Aufg zu vert, | Pr. unter W996 an die Erpd Bl Baumert chragub Ihen 1. Apr g. v. N. Gr. Bergg 8,2. (9837 
Heiligenbr.⸗Commun.⸗Weg 4a,2. | Kindl.Leute jud. Wohn.. 1820.4 e p — . SER Di T 
1.6. Band Brodhaus-Keriton Off. unter Z 87 an die Exp. erb. | Grabengaſſe 8, Niederſtadt, iſt Langfuhr CERN 
i Ir. Krämer Fibre eine herrſchaftl. Wohnung von 331 Promen.⸗ 
billig zu verk. Gr. Krämerg. 6,2. | Gmb. Of- Rpm. Burſchg.N.d. 4 Zimmern u. Zubeh. z. 1. April] Weg 18 ift fortzugshalb. e. frdl. 
Ein Fahrrad ift billig gu | W. -L... I. Ap.Langf.30Guttzeit. zu verm. Näh. Daj. 2, 1185 (8662 Wohn. v. 3 Bim., Balcon, Küche, 
verkaufen Schillingsfelde, Alte] Junge Dame, Schneidern. reichl. Zub. u. Eintr. in GGart., für 
Sorge Nr. 16. Rosenberg. ſucht kleine Wohnung pt. od. 1 Tr. Oliva Zoppoter | 360.4 5. 1. April zu verm. (9807 
70-88 diec ie Off. unt. Z 110 an die Exp. d. Bl. kane: "MAR le 45 o E E E 
Ra Tord. Wittwe f. fl. Wohn. mit a.] n err iche Wohnung 
A A t reichlichem Zubehör per Langfuhr 
ilch ohne Küche. Off. u. Z 96 an d. Exp. 1. April ki per j g à p 
NNE ES E e A L ET BE zu vermieth. (9716| R yu 
find von foal. od. 1.Upril gu ner | SQ PPN E | Saugfuhe, Nirchauer Promens) M JSK f 
geben C, Bletau, Bürgerwieſen. Hie ue suche Weg 16 find Wohn 2 ub. ch, ‚üschkenlhalerweg A, 
Eine Laden- u. Gaseimrichtung | — — — Veranda 23.4,18t,,2Cab. Küche | iſt wegen Verſetzung eine 
Si. zu st. Orimtzzoonićw| Aählirtes Zimmer Deere ion ns herrſch. Wohnung 
2 C f ti Ga von jungem Mann per 1. April Herrſchaftliche Wohnung, ganz > i 
ONIECUONS=|gejucj: Oj. unt.Z ásan die Exp. men venouizt, 6 große Summer, | von 6 Zimmer, gr, Balcon; 
ne Ein allemiieg, Herr ſucht ein kl. m oaen ftube, Keller, Boden de. auth Badezim., Däbcen- 
Repositorien, OAI imm HA SAL En T aeni E Nr. AS a wala m zum 
k f . ; jsüriänergaffe, per 1. April 1. April zu vermiethen. 
a und a „ ſind B ee ed erden ß billig zu ow, Näheres daſelbſt. (9791 
illig zu verkaufen AI 0 SEP miethen. Beſichtigung 12 bis KEENEETWONTN 
Langgasse Nr. 74. . Ine Mittags. ale daſelbſt 
F wird gel. Offrt. u. „ imCigarrengeſchäft oder Kohlen⸗ 
717 VIE i f 
Eine Drehrolle Ein möblirtes Zimmer in der markt Nr. 9750 : (9818 
iſt fortzugshalber billig gu ver⸗ Nähe des Holzmarktes wird zum Biſchofsg. 11 ijt umſtändeh. eine 
kaufen Obra Feld 310 a. 1. April von einem jungen Kauf. frdl. Wohn., 2 Zimmer, großes 
Ein kleiner Poften man geluti, Offerten WE at Gatree, helle Küche u. Zub, zum 
i n die Exp. diej, BL | 1. April billig zu vm. Beſicht. von 
flaſterſteine Dtóblirtes Zimmer mit Penfion 10-1N5r, 2 Treppen, lint3. (0705 
zu verkaufen Brodbänkengaſſe Nähe der Kaiſerlichen Werft Sanafuhr, Bahnhof, 1, hoch⸗ 
Nr. 30, parterre. geſucht. Offerten unter Z 74 herrſch. Wohn., 8 Bim. Garten u. 
Ein Paar hölzerne = die Expedition dieſes Blattes Zub., a. geth. zu verm. A 
. 2 eeres Stübchen od. Cab. wird | Hauptſtr.37 bei Grassnick. (984 
Firmenſchilder von e. Schneiderin 1 edi, AT Lazarerh 14i. e Wohn. 33 u. 
1 RE 1 mit eig verſchl. Thür. Off. 2 24. Zub. 450K i. neu. Hauſe z.v. (0834 
25 H, perStück find zu ver BWütwer.beizb.Cab.mirjep. ing. | Eine hochherrſch. Wohnung 
Brodbäntengafie 80, parterre. Nich Kurt Ofa 220 en da. done , Uf ane enen 
1 F &.janft. Mann j.e.mdbl.g. m.jep. | Badeeinrichtung, Veranda, Bore 
18.43, vt. Natten kunden | Cing. im Breiie von 10124 mit | u. Hofgarten u. reiht, Comfort 
Für Blnmenliebhaber! Kaffee. Off. u. 232 a. d. Exp. d. Bl. Sg billig zu vermieth. 
DEI" Müblirres Zimmer, hell, Näheres Gartengaſſe 5 oder 
Zimmerwarmbeet, fak wode part. oder 1 Treppe, in guter] Schleuſengaſſe 13, part. (9408 
urf.Zanqfudr Peiligenbr. Weg 4. Straße gelegen, wird van ſofort Zoppot, Oberdorj, Winter⸗ 
Eine Nähmaschine geſucht. Off. mit Preisangabe] Wohn. zu Zu. 4 Zim. u. all. Zub., 
it en e dee gb gu A unter 2 98 an die Grpeb. d. BI, | wie e m. ER 
aufen Laſtadie Nr. 15, Laden. 7 YWTWŹ CEGO vom 1. April zu verm. Nähere 
Zrädr. Handwagen, 15 Mtr. Zwei möbl. Zimmer Danziger Straße 10a, pt. (8904 
Hanfſchlauch mit Zerſt., Garten: | mit ſeparat. Ging. in der Nähe Me Tee 
bank, gr. Zrittleiter, div. Fenſter⸗ der Art.⸗Kaſ. zum 1. April gej. Zoppot, 
rahm, m. kl. u. gr. Scheib. b. zu pk. Off. unt. Z 94 an die Exp. d. Bl. Parterregel it, 3 Stuben 
Lindenberg, Sandar. 28, Gt.⸗Hs. Auf 7; 577 ? gelegenheit, , 
poet lata ee en uf Niederſtadt, Nähe der geſchl. Veranda, Kammer, Vor⸗ 
Weinpfropfen (gebraucht) Gewehrfabrik, wird ein möbl. gart. zu vm. Näh Seeſtr.3. (9539 
zu verkaufen GeiligeGeiftgaffe 6. | Zimmer, eventl.m.Benfion mögl. Eine herrſchaffl. Wohnung 
Z-rädriger leichter Handwagen part geiucht. Ojj. mit Preis unt. beſt. a m 0 n u. 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 6. | Z 103 an die Exped dieſ. Blatt, reichl. Comi. au sA» elektr. Bahn 
Ein Bamen- Fahrrad, Ig. Mann ſucht per 1.Apr.möbt, | gelegen, ift p. 1. April zu verm. 
Herren⸗Fahrrad, 1 Regulator, Zim. mit Penſ. (ein. Bett vorh.). | Näh. Schleufeng. 18, hoch (9409 
1 Ringſchiff⸗Maſchine, alles faft | Of. mit Pr. u. Z 101 an die Exp.] Laugfuhr, Haupiſtraßße, Ti 
neu, wegen Fortzug zu ver⸗ Z.1.Apr. ſ. e. anſt. Dame kl. möbl | eine herrie. Wohn. von 6 mm., 
kaufen Breitgaſſe 65, 3. Tr.) Vorderzimmer ohne Bett. Offem. reichl. Zub, Ver., Gart.z. L. April 
Igr. Waffert.„leij.semderbertg.m. Preis u. Z 91 an die Exp. d. Bl. od. ſp. av. Nah. Heiligenbrunnss, 
M., Petr.⸗K.zu vk. Langg.⸗Wall 4. 991 J. Mann 1 beigimmermſtr Sandkamp. (8735 
Welnflaschen und | Möbl.Bimmer,m.m.mitiep.Eing. | ina Größ. u. f bochherrſch. 
tleme Weinfäſſer billig zu vere | Off. u. Z 93 an die © Exped. d. Bl, Oliva. Wohn. m. Bale. Badez., 
kaufen Milchkannengaſſe 15, 2Tr.] Für Dame von auswärts dom Waſſerl., Mau o. ip. 3.0. Baumert; 
T Paar neugeltidte Hoſenträger 1.—5. April möbl, Zimmer ſchräg üb Thierfelds Hotel. (9843 
n e 46, 1,118. | mit ſep. Eing. geſucht. Off m. Prs.] Fleiſchergaſſe 41/42 find kleines anſt. möbl. Zimmer mit 
u verk. Johannisgaſſe 46, 1, $ ö | 
Beinen, Bierſſaſch aiie Kleber u. 0577 an der Exp. d. Bl. (577 Wohn. v. 3 Zimm., Entr., Küche u. guterPenſion 1. April zu vm. (520 
N Brandgaſſe gb, pt. | Möbl. Zunmer mu Penſſon zum Zube. zu bm. Näh. part. (9844 Fleiſchergaſſe 88a, I Tr. find 
TMS für Vernſteindreher L. April von e. jungen e in] Neufahrwaſſer an der Brücke 2 móblirte Zimmer zu vermieth'⸗ 
a 1 ai Graben 81,2. der Nähe d.Holzmarktes geſucht. 1 Barterre-Wohnung, 3 Zim- Schmiedegaſſe 22, 2 Tr. ift ein 
gu vk. Altſtä WSE en TE | Offerten mit Preisang. u. Chiffre | mer, Küche, Keil, Entr, Veranda mietten Goldichmiedegaſſe lg, pt. eleg. möbl. Simm. nebſt Gab. fof: 
Fahrrad, wenig gelahren, |520 pottaaernb . ß 1i 930 Ae Srnbe mit od. zum 1. April zu vermiethem 
s I |Melterer Herr jucht nabe Bahn. | rm. Prs. 400 „A Krause, (9860 Küchenanth. a. ordtl. ruh. kinderl. Igut mod i jt 
neueftes Modell, gu_uerfaufen hof zum 1. April einfach möbl,| Oliva, Möimerfer, 25 qe eine Leut zv. NY Korkenmacherg tpr, Deren gu vorm. HI Graba i 
Rüpernaffe 4, 2 Tr, Ed. Braun. aber größeres Zimmer, 1 bis 2 | Wohnung von 3 Bimm., Wafjere| Im herrigaftlihen Same s OE 
Repofitor. j.neu mwerſchl. Glasf. Treppen, f. ca.20 1 Off. an Frau | leitung nebjt Zubebör zu ver | MAF” Sandgrube 28, Drehergaſſe ijt eine Wohnung f. Altſtädt. Graben 57, 2 Tr, 
fof. zu vt. Off. u. Z 65 an die Exp. Henbner, Sandgrube 42a. (575 miethen. Preis jährlich 250 „A Ecke Heumankt, ift die 1. Etage: 15 A an kinderl. Leute zu verm. iſt ein freundliches möblirte 
Fahrrad, Renner 97, und Ebendaj. St. u Cab. zu vm. (9858 e eee 1. April zu | Näheres Baumgartſcheg. 42143, Zimmer zu vermiethen. ( 
1 kleine Elettriſirmaſchine b. zu | f 0 nungen Pfefferſt ad x 1 verm. ‚non1O-12daf.b,Heren | Gute-Herbergedilt e. frol Wohn. Böttchergaſſe 15/16, pt., [t8., gute 
verkaufen. Heil. Geiſtgaſſe 123. | P OEI p | Lindenberg od. Altft. Grab. 11,1. 
i i Aft. Wohn. je 3 Zim, | amHauptbahnhof, ift diet. Etage, Zanggarten 52 ift die 3, Etage 
kia Pot. . eben Fe. Zubehör, f 368 und 4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 5 3. Cab. Mädchenz., Küche ze. 
zu verk. Thornſcherweg 5, 3. J 408 Grün. Weg 3, part. (9992! Näheres daſelbſt 3 Trepp. (97681 zu verm. Näher. 2. Etage. (9049 


Nr. 64; 


Fein möbl. Zimmer u. Cab. mit 
Pianina billig zum 1. April zu 
verm. Jopengaſſe 25, 3 Tr. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermieth, 

Kl. Part. Vorderzimmer 
zu vermiethen Poggenpfuht 12, 
fein mol. Zim mit Cab. b. I. Apr. 
an e, Herrn zu vm. Auf Wunſch 
Burſchengel-Straußg. 10, pt. Iks. 
Holzgafſe 9,2 Tr. möbl. Stube z. 

„April zu verm. Näh. parterre, 
1 möbl. Zimmer mit Penſion 
im herrſchaftl. Hauſe, nahe dem 
Winterplatz, vom 1. April zu vm. 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44a. 


—̃ ̃ —V—. O OW 
In II aaa 30 | Ind 2 
tr.Wollwehergasse 29. L Fur, 
möbl. Zimmer zu verm. Näh. 2 Tr. 
Hundeg 30, Treelegmöl.Zimm. 
u. W. Burſchengel.,ſev Eg. zu vm 
Kl. Rammbau 40, Tr., hell. Tab. 
zum 1. April zu verm. an 1 od. 2 
junge Leute mit auch oh. Beköſt. 
Fraueng. 10, 1, ift ein eleg. möbl. 
Vorderzimm. u. Cab., fep. Ging., 
gut. Burſchengel. an einen feinen 
Herrn zum 1. April zu vermieth. 
1möbl. Bunm. u. Tab. m. Peni. v. 
1. Apr. zu vm. Hundeg.113,2.(549 
Altſtädt. Orb. 29,80, 1, fein. möbl, 
Zim nebſt Cab. ſogl. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 89, 2, eleg. möbl. 
Bohn: u. Schlafz. m. ſep. Eg. z. vm. 
2 elegant möbl. Zimmer gu ver: 
miethen Biſchofsberg 5,2 Trepp. 
Fmbi. Vorderzimmm.ſep. gan 
anſt. Hrn. zu orm. Kalkgaſſe 2, 1. 
lelegmöl. Zimmer nebjt Cab. per 
1. April zu vrm. Fleiſcherg. 87, 1. 
Freundl. 8 + 
móbi. Vorderzimmer 
mit ſepar. Eingang iſt ſof. oder 
9.1. Apr. zu perm. Rammbau 20. 
Gut mbl. Zimmer ae. anſt. Herrn 
Goldſchmſedeg. 32 hchp. 3. v. (557 
Heil, Geiſigaſſe 18, 2 Tr. ijt ein 
eleg. möbl. Zimin. mit Cab. wollſt. 
ſep., zum 1. April zu verm. (558 
Fleiſcherg. find 2 eleg. módlicie 
Śm., a. W. Burjchgel., a.1-29. zu 
verm. Näheres Breitgaſſe 60, 2. 
St. Tath.⸗Kirchh. 3/1, g. möblirtes 
immer, ganz ſeparat, zu verm. 
Schloßg. 5, frdl.einf.móbl.Botd.e 
ſtübch für 9.4 zu verm. Näh. pt. 
Frdl. mödl. Bimm. fep. Eing., v. 
1. Apr. 3. vm. Breitgaſſe 35,2 Tr. 
1 kl. möbl, Vorderz. it an einen 
per für 9 4 z. 1. Apr. 5. verm. 
rinitatiskirchg. 4, b. d. Fleiſcherg. 


..... ZDAŃ IA 
Miichkannengaſſe 16,2, ift ein 
möbl. Zimmer n. Cab., Clavier⸗ 
benutzung u. recht guter Benfion 
D. April zu verm. Näh. part. (543 
R Anſtändige junge Leute 
nden gutes Logis im eigenen 
immer Katergaſſe 7, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hint. Lazareth 16, Hof, letzte Th. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Poggenpfuhl 65, Hof, Th. links. 
2 Leule find. anf. Log. imCabinet 
m. voll. Koſt Gr. Rammbau 52,pt. 
Lol. ja. Mann find. gut. Vogts 
Lißmönchenkirchengaſſe 3 part. 
boy ig. Mann finder bei 2 Leuten 
TE Logis Pferdetränke 1, Th. 5. 
Lon Junger Mann finder freund. 
Baumgartſcheg. 15, pt., ht. 
Ant. Dee g 
im © Mädchen finder jaub. Logis 
IT inet Töpfergaſſe 31 „Poi. 
l And, Tops Brcitgafje 77, 2. 
ke find, v. fof, anit. Logis. 
= « Bafelmert 5, part., links. 
Ag. Leute find, anit. Logis im jep. 
een 38, 2 Tr. 
gan Mann find. Logis m. Bet. 
Rittergaſſe 1, part., bei Maross. 
Lanſt ig. Mann wird als Milbew. 
getdi Aftäptiich, Graben 85. 
zin ordentl, Schühmachergeſelle 


Gutes Logis 


finden mehrere anſtändige j 
ändige junge 
Leute Schichau'ſche Colonie, 
Aus 8, Stube 5, 1 Treppe. 
mac entlide Leute ſuchen anf. 
deren (am liebſten Schnei⸗ 
um a zum Mitbewohnen. Off. 
TER D an die Exp. d. Bl. (9880 
bewohnerel chr )ſucht eine Mit 
Eine ar tin, Off. u. 2 71 an d. Exp. 
tagsüber Perſon mit Detten,Die 
fich als Mit t zu Hauſe iſt, melde 
nur anft Wüswohnerin bei einer 
gaſſe 1, TĘ Mine z. April. Malers 
Anm Ade tb. r- Kirschen, 
ohne rin naj wird als Mibe⸗ 
w - Lelucht Laſtadie 29, 3. 
Drd. Iran odleti Mädchen als 
Minbewohn. von e, alleinſt. Frau 
geſucht Langgarten 104, Thüre 5 
Mitbewohnerin kann ſich 1d ć 
2. Damm 18, 4 Eisen en 
Tani. Mitbewohner Ff melden 
b.e. alleinft. Wwe. Am GEM 


Stein 16,2 
Tanit, Mitbew. bei einer ir un A 
kann ſich m. Dreherg. 22,1, N 


3 


> Pension" | 
i (ev. Buch. 

Jung. Mädchen altern) 
findet gute Penſion im eigenen 
immer Wieſeng. 8, 1, links. (* 
Eine junge Dame, 
tagsüber nicht zu Hauſe, finder 


gute billige Penfion Frauen⸗ 
gaſſe 88, 2 $ z 


Damen 


der Höheren Claſſ 
en find 
imſton, mit eignem li Be. 
mmer 2. Damm 15. (9853 


unge Herren finden gut 
billige enion Sandgrube 36, 2 


( 
u. Schülerinnen] 
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Donnerstag 


Gesehälts-Damen 


finden zum 1. April gute und 
billige Benfion mit Schlafſtelle. 
A. Weiss Heil. Geiſtgaſſe 123. 


* * . 

penjion in Zoppot 
iſt mit eigenem Zimmer vom 
1. April für mtl. 60 % zu haben. 
Off. u. 2 75 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. jg. Mann find. g. Penſion 
Baumgartſchegaſſe 14, im Geſch. 

Peuſion. Schüler u. Schüler⸗ 
innen finden gute Penſion, auf 
Wunſch Beauffihtig. der Schul: 
arbeiten, Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. 
Penſionäre finden zu Oſtern w. 
gute Penſion bei Frau M. Block, 
Frauengaſſe 36, 2 Treppen. (500 
Junge anständige Dame, 
od. 1-2 Schülerinn., letztere mit 
Nachhilfe bei den Schularb., find. 
gute Penſion im eignen Zimmer. 
Weidengaſſe 34, 3, Eg. Hirſchg. 


p hu 
Frauengaſſe Nr. 7 ift ein 
mag” Lagerfeller zu 
vermieth. Näheres 2 Tr. (9059 


Der große Laden 
2. Damm 8 nebſt groß. Kellerr. 


iit per 1. April zu vermiethen. 
Näheres 2. Damm 11. (9867 


Seil, Griftgnfe 112 


iſt zu vermiethen. (9609 


u been 
Das Eck⸗Geſchüft 
1. Etage, Langgaſſe 80, Ecke 
Gr. Wollwebergaſſe, PE 
für Comtoir, Friſeur⸗, Putz⸗ 
Geſchäft ꝛc. iſt per ſofort zu 
vermiethen. (9822 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 -Preter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hunde- 
gasse 64, I Treppe. (9238 
Ein Pferdeſtall nebſt Wagen- 
vemiſe u. Futterbuden zum April 
zu vermiethen Hohe Seigen 30. 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


Keller zu vermierhen Sang: 
thor da. Näheres im Laden. 
Gr. Hoſennäherg. “ ijt d. Untergel. 
u. d. gr. Kell. pſſ.z. Mang, Schloſſ., 
Tiſchl., Klemp.z. v. N. Dreherg. 22. 


Ein Ladenlocal, 


zu jedem Geſchüft paſſend, zu 
vermiethen. (501 
A.Eycke, Burgſtraße 14/15. 
Tager⸗Schuppen am Packhofe zu 
vermiethen. Näheres Schäfereis. 


Ein Laden mit Keller 


und Wohnung z. 1. 4. zu verm. 
Kaſſub. Markt 14. Schleusner. 
Gr. Mühlengaſſe 11a Holzmarkt, 
iſt ein Lagerkeller zu vermiethen. 


Ein Schuppen, 
Kielgraben 4—5, dicht am 
Waſſer, 2 Etagen hoch, iſt vom 
1. April er. zu verm. (538 


FFT 

hochgewölbt, trocken 
Keller Canaliſ. u. Feuerſtell. 
zu jedem Geſchäft pafi, auch für 


Klempner und Schloſſer Hunde⸗ 
gajje124 zu verm. Näh. 4. Etg. (530 


1 Antheil an Pferdeſtall und 
Boden zu vermiethen. 
Langgarten 73, parterre. 


Lagerkeller 
Sanganrten 73, Hof zu verm. 


Ein Platz 49X18 Mtr., 


dicht vor dem 
Neugarterthor an der Straße 
gelegen, ift für 300 & jährlich 
zu vermiethen. Näheres Neu⸗ 
garterthor Schloſſerei. (534 

3. Damm 1, im Tiſchler⸗ 
gewerkshauſe, iſt der große 
gewölbte Keller mit bequemem 
Eingange, in d. Häkergaſſe, Nähe 
der Markthalle, zu verm. (531 
Hundegaſſe ift e. helles Zimmer, 
parterre gelegen, zum Comtoir 
auch Privat, per April zu verm. 
Näh. Große Krämergaſſe 5, 1. 
1 Geſchäftskeller auch Werkſtätte 
für 12 4 zu um. Reiterg. 13.0561 


Offene Stellen 
Männlich. 


Lolnende Pabrikationen. 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
„DerErwerhb* Dresden-N.7(8491 


Für mein Fabrifcomtoir in 
egan ſuche 1. April oder früher 
einen nüchternen und energiſchen 
jung. Mann als Expedient że. 
Bewerber mifi. militärfreisein. 
Schriftliche Meld. mit Zeugniß⸗ 
copien Dang, Hundeg. 78 erbet. 
Dang. Glas$.Em.Sohwidop.(9809 


Die Stelle des Hansraters 


in unſerm Gemeindehauſe fol 
zum 1. April er. beſetzt werden. 
Der Hausvater hat die Reſtau⸗ 
ration zu übernehmen und den 
Saal ſowie die übrigen Räume 
rein zu halten. Für die Reſtau⸗ 
ration iſt ein Tarif mit dem Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath zu verein⸗ 
baren; für die Wohnung ſind 
300.4 Miethe zu zahlen. Schrift⸗ 
liche Meldungen ſind bis zum 
23. März an den Unterzeichneten 
zu richten. (578 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath 
St. Barbara. 0. Puhst. 
Gute Rod-u, Hoſenarbeiter ſtellt 
ein G. Nagel, Frauengaſſe 9, prt. 
Tüchtige Malergehilfen ſtellt ein 
J. Blódorn, Neugarten 350. 


Junger Barbiergehilfe 
kann fofort eintreten. Ernst 
Selke, 3. Damm. 
Hausknechte f. Bidet, Burid. f. 
Land geſucht Peterſillengaſſe 7. 
1 Goldarbeiter auf Bernſtein⸗ 
faſſungen geübt, find. Beſchäftig. 
in auch außer dem Danie. 
Off. unt. 2 90 an die Exp. d. Bl. 

Die Stelle des Nacht- 
pfórtners im Stadtlazareth 
am Olivaerthor ſoll ſofort neu 
beſetzt werden, Bewerber, die 
in gereiftem Alter ſtehen müfjen 
und über ihre frühere Thätig⸗ 
keit gute Zeugniſſe vorlegen 
können, wollen ſich im Lazareth 
melden. (573 
Tüchtigen Tapezierer ſtellt ein 
Nicolaus Pindo Nachfl., M. Grau. 
Schneidergef. a. Kundenarb. kön. 
ſich meld. Poggenpfuhl 71, part. 


1 Hausdiener 


und (510 


3 Dienſtmüdchen 


finden zum 1. April dauernde 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. Meldung daſ. 

+ i tann 
kin outer Rockarbeiter ‘fo 
meld. S. Gertzki, 1. Damm 19,1. 

Tüchtige Hoſen⸗Schneider 
geſucht. Off. u. 2 31 an die Exp. 


Gärtner 
für Gemüſebau ſtellt gleich ein 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4. 


Garten-Arbeiter 


für den ganzen Sommer melde 
ſich Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4. 
in Danhi I kann ſo⸗ 
him Barbieraehille diere, „I: 
treten Schidlitz 37 F. Reinke. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr. 
E. Schneider z. Ausbeſſ.d. Kleid. v. 
e. Junggeſellen geſucht. Off. u. 230 


Geſucht 


gut empfohlener cautionsfähiger 


Eincaſſirer und 
Stadtreiſender 


ſowie 


2 Reiſende für 
außerhalb 
Singer Co. Act.-G. 


frühere Firma G. Neidlinger, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. (9918 
Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Groß Rammbau 4, 1 Tr. 
Ich ſuche einen älteren er⸗ 
fahrenen Materialisten, mit 
der Buchführung vertraut. — 
Herren, die bereits gereiſt haben 
erhalten den Vorzug. — Ein⸗ 
tritt 1. April er. Offerten unter 
2 50 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (50 


Ljung. tücht. Barbiergeh. 
nicht über 20 Jahre alt, findet 
von fofort od. 1. April dauernde 
angenehme Stellung. A. F. Brück- 
mann, Marienburg Wpr. (9874 


Tischler 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Verdienſt bei (9875 
Aug. Schmidt & Co., 
Rathenow a. H. 
Hausd u. Kutſch.f Danzig Knechte 
Jung. f. Berlin u. Prov. Schlesw. 
NR. frei, geſucht 1. Damm 11. (9712 


falle Mim 
und Anstreicher 


werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht von 9995 


F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig. 


Ein junger Mann 


der Colonialwaaren⸗Branche 


wird zur ) re 
Führung einer Filiale 
geſucht. Nur cautionsſähige 


Bewerber mögen ihre Adreſſen 
unt. W 944 an die Exped. dieſes 
Blattes einreichen. (9931 

Für eine hieſige Liqueurfabrik 
wird per 1. April ein tüchtiger 


Stadtreiſender geſucht. 


Offerten unter W 903 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2895 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Barbiergehilfen 

für Sonnabend und Sonntag 
ſucht A. Rohde, Oliva. 
1 Rockarbeiter findet dauernde 
Beſchäft. C. R. Ebler, Tiegenhof 

Ein guter Rockarbeiter melde 
ſich Burggrafenſtraße 13, 1 Tr. 
1 ordentlicher Tiſchlergeſelle find. 
dauernde Beſch. Paradiesg. 17. 


z: i "© 
Ein Mechaniker 

findet gut bezahlte Stellung. 
Off. u. Z 131 an die Exped. d. Bl. 
2 tücht. Schloſſergeſellen ſtellt 
ein Teichgräber, Poggenpfuhl!12. 


Ein Taufburſche 


kann ſich melden bei 
W. H. Jacobsohn, . 
Heil. Geiſtgaſſe 121. [8911 


Ein beſſerer 
Laufburſche, 


nicht unter 22 Jahren, kann zum 
1. April bei mir eintret. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften ſind bis 
zum 20. d. Mts. einzureich. unter 
277 an die Expedition dieſes Bl. 
Kräftiger Laufburſche geſucht 
Nicolaus Pindo Nachfl. M. Grau. 
Laufb. m. ich Spendhausneug. 5.1 
1 ordentl. Laufburſche, welcher 
ſchon b. Maler geweſ., melde ſich 


2 tüchtige krüftige 
Arheitsburſchen 
können fiğ melden 
4. Damm No. 7. (566 
Kräftige Laufburſchen 


können ſich melden bei M. Lövin- 
sohn & Co., Langgaſſe 16. 


A ſ. H. T. 
(Lanibursche rt. Sanaa sk 
Ein Laufburſche, der beim 


Maler geweſen iſt, kann ſich meld. 
Gr. Rammbau 29 bei Lemke 


Lehrling 


mit angemeſſ. Schulbildung geg. 
monatl. Remuneration für uni. 
Engros⸗Geſchäft geſucht. (9202 


Rohleder & Neteband, 


Papier⸗Großhandlung. 


apier⸗-Großhandtung 
R 117 wird 
Ein Lehrling sent. 
S. Tomaszewski; 
Conditorei und Cafe. 
Neufahrwaſſer. (9859 
7 o mit guter 
Einen Lehrling Schul. 
bildung gegen monatliche Remu⸗ 
neration ſucht A. Ey Ok e; 
Für ein hieſiges Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per ſofort o. 1. April 


1 Lehrling 


mit der Berechtigung zum eins 
jährigen Militärdienſt, geſucht. 
— Offerten unter 2 27 an die 
Expedition dieſes Blattes. (504 

Suche für mein Bureau per 
1. April er. einen 


Lehrling 


aus anſtändiger Familie, mit 
ſchöner Handſchrift und guter 
Schulbildung. j 
Schriftliche Offerten mit An⸗ 
gabe des Lebenslaufes und 
Beifügung des Schulatteſtes 
erbeten. à (517 
Paul Rissmann, 
General - Agent 
der North British and Mercantile 
Feuer- Versicherungsyezellsch. 
Langgarten 33. 
Für unſer kaufmänniſches 


7 | Bureau ſuchen wir einen 


e 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Vergütigung. (581 


Olldeuiſche Indufriewerke 
Marx & Co,, 
Danzig, Langenmarkt Nr. 12, 1. 


Weiblich. 


— — — — C 
Mädchen, die kochen können, 
erhalten noch ſehr gute Stellen 
bei hohem Lohn z. 2. April durch 
M. Wodzack, Breitg. 41, 1. (9983 


Tichtigen weibl, Diensthoten 


werden Stellungen in unierem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10.1 u. Nachm. von 
4-6 unentgeltlich nachgewieſen. 

Der Vorſtand (7698 
des Vereins,„Mädchenwohl“. 


Junge Mädchen 


zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
ſchneid. könn fich meld. bei Frau 
L. Dowideit, Brodbänkeng.3.(9948 
Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u and. 
Städte, f. Danzig fangen. Stellen 
zahlr. Köchinnen, Stuben ⸗,Haus⸗ 
u. Kindermdch. 1. Damm11. (9711 
Madchen "WF 
im Nähen geübt, können ſich 
melden Hintergaſſe 13, 3 Tr. 
Schuhmacherlehrling kann ſich 
melden Groß Rammbau 4, 1 Tr. 


Geübte 


Cigarren⸗ und 
Wickel macherinnen 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
9819) Carl Kreis & Co: 


17. März. 


Ord. Mädchen z. e. Kinde u.häusl. 
Arbeiten geſucht Zapfengaſſe7, 1. 
Mädch., in Hrn.⸗Arb. geübt, find. 
d. Beſch. 2. Damm 4, 2 Treppen. 
2 jg. Mädchen kön. unentgeltl. d. 
Weißzeugnähen mit der Hand u. 
Maſchine erl. Fraueng. 23, 3 Tr. 


Landwirthin, Stubenmädehen 


für Stadt und Güter, Köchin und 
Hausmädchen, erfahrene Kinder: 
mädchen geſucht durch J. Dann 
Hachf.; Jopengaſſe Nr. 58. 
Geübte Schneiderinnen können 
ſich melden Hl. Geiſtgaſſe 11, 3. 
Suche Köchin, die etw. Hausarb. 
s übern., f. 2H errſch. bis 
18 . Lohn, Moch. f. All. b. 10-124 
Aufwärterin mit Buch 
geſucht 3. Damm 13, 3 Tr. 
1 Hand: u. Maſchinennähterin, a. 
Hoſen geübt, geſucht. Off. u. 2107. 
Geübte Mäntel⸗Arbeiterin kann 
ſich melden Röpergaſſe 22a, 3 Tr. 
Ein junges Mädchen f. d. Nachm. 
k. ſich meld. Schule Faulgraben. 
Ig. Mädchen f. d. ganz. Tag kann 
ſich mid. 4 Damm 13, Schumann. 
Gute Taillenarbeiterinnen, 
ab. nur ſolche, find. fof. dauernde 
Beſchäftig. Goldſchmiedeg. 11, 1. 
1 Ladenmädchen fann fih 
melden Jopengaſſe Nr. 6. 
Ig. Mädchen, in d. Famenſchneld. 
geübt, f. Beſch.Poggenpfuhl 41, pt. 
‚Eine Botin zum Taſſiren für 
die Buchhandlung wird bei hoher 
Proviſion zu engagiren geſucht. 
Meldungen Spendhausneug.5,1. 


traut. 


ür mein Manufactur⸗, Kurz⸗ 
u. Putzwaarengeſchäft ſuche per 
gleich oder 1. April eine 


tüchtige Derkänferin, 
Chriſtin, der polniſch. Sprache 
mächtig, mit Putzarbeiten ver⸗ 
©. G. Neumann, 
Putzig, Weſtpreußen. 


Ord. ſaub.Aufwärt. für 2Herrſch. 
f. d. gz. Tag geſ. 4. Damm, Apoth., 2. 
Nnſt.ehrl.Aufwärt. mit Zeugniſſ. 
gej. Weſterplatte, Lindenſtr. 7,1. 
Sauberes Mädchen v.außerhalb 
nicht über 15 Jahre, findet leicht. 
Dienſt bei kinderloſem Ehepaar 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 3 Tr. 
Tüchtige 2. Putzarbeiterin, die 
ſchon längere Zeit gearb., ſofort 
verlangt. Off. u. Z 84 an die Exp. 
Jung. ſauberes Mädchen findet 


leichten Dienſt Kohlenmarkt 20,2. 


Ig. Mädch. , w. d. Glanzplätt.grdl. 


erl. w. k. ſ. meld. Altſt. Grb. 89,1. Th. 
Mädch. z. Buchbind. könn. ſich 
melden H.Soetebeer, 2. Damm 4. 
Ein ordentliches Mädchen oder 
eine Frau wird zum Mittag⸗ 
austragen von ſofort gejucht 
Jopengaſſe 26, A. Heering. 
1 geübte Plätterin k. fih melden 
Schwarz. Meer, Biſchofsgaſſe 28. 
Suche für mein Manufactur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ein ev. 


Lehrmädchen 


bei Familien⸗Anſchluß. (568 
Gustav Hummel, 
Suche eine vollſtändig ſichere 


Caſſirerin, 


Eine ältere Buchhalterin, 


welche mit all. Comtoirarbeiten 
vertraut ift, wird zum !. April er. 
gegen Gehalt u. Penſion geſucht. 
Offert. unter Z 56 an die Exped. 
Suche z. 1. April zuverläſſiges 
Mädchen für Alles, welches ganz 
ſelbſtſtändig kochen kann. Off. 
unter Z 61 an die Exped. d. Bl. 
Eine Nähterin, welche im 
Ausbeſſern, Plütten und in der 
Schneiderei geübt iſt, ſelbige 
muß auch mit Leitung der Wäſche 
vertraut ſein, findet gute Stellung 
Milchkannengaſſe Nr. 5. 
Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, auch unentg., können fich 
ſofort melden bei Geſchwiſter 
Moritz, Altſt. Graben 100, 4. 
Suche e. ſelbſtſt., perf. Schneid. w. 
f. e. Geſch. eleg. Dam.⸗Coſt. arb. m., 
ab. nur ſolche. Off. unt. 2 54 erb. 
tüchtige Mädchen 
Suche bei hohem Lohn 
für Danzig, Zoppot und Lang⸗ 
fuhr, ſowie zahlreich Mädchen 
für Berlin, Kiel und Lübeck 
Suche ein nettes, erfahrenes 
Stubenmädchen bei hohem Lohn 
und Wochgeld, eine erfahrene 
Köchin für 2 Herrſchaften, ein 
ſauberes junges Stubenmädchen 
zu größerenKindern, eine zuver⸗ 
läſſige Kinderfrau. A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51. 


die, wenn es nöthig iſt, mit 
expedirt, fürs Wurſtgeſchäft. Off. 
unt. 88 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Junge Mädch. in der Samenſchn. 
und in Taillenarbeit geübt, könn. 
ſich melden Böttchergaſſe 4, 2 Tr. 

1 ordtl. anſt. Mädch. mit guten 
Zeugniſſen wird für leicht. Dienſt 
geſucht Fleiſchergaſſe 41/42, 2, J. 


können gut und billi 
Damen die Plätterei 8 
Kaſſub. Markt 11, Plättanſtalt. 
Geübte Hoſennähterin kann ſich 
m. Büttelhof 6, 1, Eg. Portechaiſg. 


Suche Mamſells, die eben 


Küche ausgelernt haben, anſtänd. 
Buffetfräuleins, Hausmädchen, 
Kindermädchen u. Kinderfrauen 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Junge Mädchen zur gründlichen 
Erlernung d. Damenſchneiderei 
k. ſich melden., nach beendigter 
Lehrzeit dauernde Beſchäſtig., 
Welt, tühi Dienſtm. zu Beamten. 
außerh. gej. Meld. Strandg. 6, p. 
Ig. Mädchen zur Erlernung der 
feinen Damenſchneiderei könn. 
ſich melden Röpergaſſe 13, 3. 


Ordtl. Mädch. mit Z. f.d ganz. Tag 
3.1. April gej. Grüner Weg 1,2, r. 
Ein kräftiges ſauberes 
Dienſtmädchen, am liebſten 
vom Lande, zum 1. April geſucht 
Mattenbuden 32, 1 Treppe. 


Aufwartefrau 


für 3 Stunden des Vormittags 
ſofort geſucht. Meldung Lang⸗ 
fuhr, Blumenſtraße 8, 2, rechts. 
Eine Frau, die mit Garten⸗ 
arbeit Beſcheid weiß, melde fih 
Schießſtange 5b, 1 Treppe. 
14j. Mädchen f. d. Mrgſtd. z. Milch⸗ 
austrg. k. |. mld. Gr. Bergg. 10, 2. 
Ein j. Mädchen, w. die Damen⸗ 
ſchneiderei auch unentgeltlich 
erlernen will, kann ſich melden 
Sandgrube Nr. 22, Haucke. 
1 ordentliches ehrliches Laden⸗ 
mädchen für Bäckerei, von 


Junge Damen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, mög. ſich meld. 
Poggenpf., Petri⸗Kirchh. 1.(9988 
1 jung. freundl. arbeitſ. Kinder⸗ 
mädchen für e. 15Mon. alt. Knab. 
3. 1. April geſ.Poggenpfuhl47,1, r. 
Ein jung. Mädchen aus anſtänd. 
Familie kann in meinem Comtor 
alsLehrlnig gegemtl. Remunerat. 
eintret. Off. u. Z 34 an die Exped. 
Ein Mädchen v. 14-10 Jahr. kann 
fih als Aufwärterin für d. Vorm. 
meld. Hirſchgaſſe Ga, 1 Tr., rechts. 


Wirthin? 


zum 1. Juni d. J. vom Officier- 
Gafino Infant.⸗Regts. Nr. 128 
geſucht. Bewerbungen unterBeir 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
dasCaſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl zu richten. 


Geübte Cigarelten⸗ 


Arbeiterinnen 
DEI” nnd Lehrmädchen M) 


$ werden geſucht. sr 
(igaretten-Fabrik_ „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 
Suche zum I. April für meine 
Conditorei gewandte 95 


erkünferinnen, 


die ſchon in ſolchem oder ähn⸗ 


lichen Geſchäft thätig waren. 


R. Jahr Nachfigr. 


"Stellengesuche: 
Männlich. 

Sohn acht. CL. P. um e. Walec: 
lehrſtelle Fungferngaſſe 17,part. 


Suche für meinen Sohn per 
ſofort oder 1. April eine 


Lehrstelle in einem Comtoir. 


Off. u. 2 23 an die Exped. d. Bl. 


Hauslehrer, 


ev. Theologen, vermittelt koſten⸗ 
los im Auftrage des Pfarrer⸗ 
Vereins (508 
Pfarrer Woth, Danzig: 
lordil.jg. Man. geſttzt. a.g.Zeugn. 
b. u. irg. e. Beſchäft. Off. unt. 2 78. 
Ein junger Mann mit guten 
Zeugniſſen bittet vom 1. April 
um Stelle als Comtoirdiener. 
Off. unt. Z 97 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Suche für meinen Sohn 
zum 1. April eine Lehr⸗ 
felle im Comtoir. Offert, 
1.2105 an die Exp. d. l. 


1 jung. Mann, der auch etwas 
Tiſchlerarb. verſt., bitt. um Stelle 
als Arbeit. Jungferngaſſe 17, 2. 
FE ² TTT 


Weiblich. 


—— ͤ— 
Eine Buchhalterin, die für 
mehrere hieſige Firmen Bücher 
führt, Inventuren macht ꝛc., w. 
n. einige freie Tage zu ak: ri 
Of.u.W 961 an die Exped. (9964 
1 anſt. jg. Frau ſucht Aufwarte⸗ 
ſtelle für die RE EEES Zu 
erfr. Johannisg. 34, im Hinterh. 
Tordl. Frau ſucht Stelle z. aſch. 
ob. Reinmach. Däterg. 19, 2 Zt, 
Tanit. Wittwe jucht Auftvarteit. 
Ein ordl. Frau ſucht Wäſche zum 
Ausbeſſ. Jangferng 50, 1 Tr. lks. 
Eine alleinſt. Wittwe in mittleren 

ahren, kathol., mit der feinen 

üche vertraut, ſucht Stellung 
als Wirthin in einem Pfarrhauſe. 
Off. u. 2 80 an die Exped. d. Bl. 
Eine frau b, um Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machſt. Häkerg. 21, 4, 


7 


Fräulein (Verk.) mit g.Handſchr., 
i. Rechnen geübt, w. u. beſch. Anſp. 
St. als Caſſirerin. Off. u. 2 111 Exp. 

Empfehle eine Kochmamſell 
u. eine Mamſell für kalte Küche, 
eine erfahrene Stütze mit vor⸗ 
züglichen Zeugn., eine gewandte 
Jungfer, zuverläſſ. Haushälter 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 
Eine Waſchfrau ſucht Stellung 
Tiſchlergaſſe 43, 1 Tr. vorne. 
1 jung. ordtl. Mädch. bitt. um eine 
St. Zu erfr. Gr. Rammb. 13, Th. 6. 
Ladenmdch. für Bäck.u. Conditorl. 
Mater. u. Schankg. anſt.Büffetm. 
mit vorzügl. Zeugniſſ.empfiehlt z. 
1. Ap. cr. M. Glatzköfer, 1. Dammi1 
Ord. Frau bitt. u. e. Stelle z. Noll. 
Sungegrau b. u. e. Aufwarteſtelle 
f.d. Vorm. Nied. Seig. 11, Hof, 1 Tr. 


Fräulein, 
längere Zeit in einem ſehr 
bedeutenden Galanterie 2.8 
Geſchäft als Verkäuferin thätig 


Geſchäft Stellung. Beſt. Zeugniß 
und Empfehlung. Anerb. poſtlag. 
Stolp i. Pom. unt. M. D. 20. (539 
Ig. beſcheid. Mädchen, Fleiſcher⸗ 
mſtrs. Tocht., in and. Geſchäften 
thätig gew., ſucht unter beſcheid. 
Anſpr. Stell. als Lern. im Fleiſch⸗ 
geſch. Off. unt. Z 28 an die Exped. 
Lält. Aufwärt., die Wäſche übern., 
mit Zeugn., bittet um eineStelle, 
Huſarengaſſe 9, 1 Tr., vorne. 
Eine Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Poggenpfuhl 41, 2 Tr. 

Junges Mädchen von auger: 
halb ſucht Stellung als Ver⸗ 
käuferin bei beſcheid. Anſprüch. 
Off. u. W 993 an die Exp. d. BI. 


1 jg. Mädchen aus achtb. Familie 


wünſcht in einem beſſer. Geſchäft 


als Lehrling einzutreten. Offert. 
unter Z 58 an die Exped. d. Bl. 


„Ig. Frau bittet um Stell. z. Waſch. 


U. Reinmach. Scheibenritterg. 1,2. 
Saub. Frau b. um Stell. z. Waſch. 
Anſt. j. Mädchen ſucht e. Stelle für 
den Nachmitt. Tiſchlerg. 24-25, 3. 


Ein jg. Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. 
f. d. Nchm. Z. erfr. Vorſt. Grab. 65. 
Gebildete junge Dame mit guter 
andſchrift ſucht Stellung im 
omtoir. Off. u. 2 67 an die Exp. 
Anständige Kochfrau 
zu erfragen Breitgaſſe 41, 1 Tr. 


Empf. e. perf. Köchin u. e. Wirthin 
iu d. 30er Jah.,mit f. Küche vertr. f. 
ſelbſtſt. St., ſow. e. Köchin z. Aush. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe51. 
Anſpruchl.j. Moch. w. f. e. Alt. Dam. 
i. Zopp. f. i. kl. Haush. u. 3. Geſellſch. 
gej. Off. u. B 60 Zoppot poſtl. erb. 


Ein junges Mädchen 
(Beſitzerstochter) wünſcht eine 
Stelle als Stütze bei einer alt. 
Dame oder 2 alten Herrſchaft. 
Offert. unter 4 72 Exped. d. Bl. 
Junge Frau bittet um eine Auf» 
warteſtelle Jungferngaſſe 17, pt. 
1 ord. Frau bittet um eine Stelle 
3. Flaſchenſp. Nd. Seig. 5. Schulz. 


1 jg. Frau mit gut. Zeugn. ſucht 
Stelle z. Reinmach. e. Schule od. 
Comtoir, Spendhausneug. 11, 2. 


Junge Damen, welche an 
einem halb⸗ u. vierteljährlichen 
Curſus, auch 4—6 wöchentlichen, 


täglich 3 Stunden theilnehmen 
wollen, können ſich melden. 
Keine Dame wird früher ent⸗ 
laſſen, bis ſie im Zuſchneiden u. 
Maaßnehmen ganz ſicher iſt. 
E, Hönig, 
Korkenmachergaſſe 5, 3 Tr. 
Wer ertheilt e. jung. Mädchen 
Abds. Zitherunterricht. Off. mit 
onorar⸗Ang. unt. Z 37 erbet, 
Grdl. Unterricht in der f. Damen⸗ 
ſchneider. w. erth. Fraueng. 18, 3. 
Wer erth. engl. u. franz. Stunden. 
Off. unter 215 an die Exp. d. Bl. 
| wünſcht 
Jung. Kaufmann Ane 
richt in ruſſ. Sprache zu nehm. 
Off. m. Prs. unt. Z 16 an die Exp. 
Violin⸗Unterricht, gründſ und 
bill. 8 Std. 3.4, w. noch einige 
Schüler angen. Laſtadie 8, pt. 


Unterricht für Flöte erchellt 


Neumann. gründlich Otto Lutz, Hausthor 2. 


;| Stenographie Stolze-Schrey. 


Der nächſte Unterrichtscurſus für Damen beginnt 
Sonnabend den 2. April. 


Einzelunterricht zu jeder 3 


eit. (9835 


Anna Haeneke, Schiekitauge 5hb, 


g Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. März. 


Nr. 64. 


empfehlen ergebenft: 4 3 4. 
Zu den Einsegnungen i 


prachtvolle schwarze Costümstoffe, | 
weiße moderne wollene Kleiderſtoffe, i 


euheiten 
Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen, 


in entzückender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. 


aer 
x und franco, 


A 
ŚW 


„Ppothehen-Eapital 
erſten Stelle auf Danziger 
Wohnhäuſer offer ypa 
„ „Provisionsfrei 
für Rechnung der Preußiſchen 
. Renten » Verſicherungs⸗Anſtalt 
gu Berlin (9110 
P. Pape in Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
10500 „4 find zum April dieſes 
Jahres vom Selbſtdarleiher auf 
ſichere Hypoth. zu verg. Offerten 
unter W 861 an die Exp. (9824 
| Wer Geld ſed. Höhe zu jed. 
Geld! Zweck ſof. ſucht verl.Proſp. 
umſ.v. „D. E. A. % Berlin 43.(9432 


18000 Mark 


zu 4'/, Procent 
werden auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück hinter 125 000 Mk. 
Bankgeld zum 1. Juli geſucht. 
Offerten vom Selbſtdarleiher 
u. W 960 an die Erp. d. Bl. (9963 


Hypotheken-Gelder 


zur 1. Stelle zu vergeb. Offerten 
unter Z 53 an die Exp. dieſ. Bl. 
Suche auf 2 maſſ.Häuſer in Neu⸗ 
fahrwaſſer, welche mit 48 000 M 
taxirt, mit 44 000 4 verſichert u. 
6. 1. St. mit 19 000 4 belajt.jind, 
5. 2. Stelle 15 000 Mk. zu 6% 
von ſogleich. Miethe 2800 M Off. 
unter Z 70 an die Exp. dief. Bl. 
Darlehn von 60 Mark geſucht. 
Off. unter Z 73 an die Exp. erb. 


ij 


Ein langjähriger tüchtiger 
Geſchäftsmann ſucht 3 
70 6—10 000 Mark ! 
zum Ankauf eines Grund⸗ 
ſtücks mit Garten zc. Dieje W 
Anzahlung würde ſich mit 
8.9% verzinſen. Offerten 
unter Z 51 an die Exp. d. Bl. 


Thl. werd. zur 1. Stelle auf 
ein Grundſt. in e. Vorſtadt ſofort 
geſucht. Off. u. Z 48 an die Exp. 
15 000 4 werd. z. 1. Stelle auf e. 
Grundſtück am Langenmarkt geſ. 
Off. unt. 2 26 an die Exp. d. Bl. 
2300 gegen Sicherheit zu verg. 
Off. unter Z 79 an die Exp. erb. 
Suche auf 2 neuerbaute 
Häuſer hinter 30 000 Bankgeld 
1418000 æ zur 2. ſicheren 
Stelle reelle Taxe 62 600% 
Off. u. 238 an d. Exp. d. Bl. Ag. v. 
Suche v. joj. 300.4 aut Wechſel 
u 6% auf 6 Monate. Offert. unt. 
60 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Gesucht solort 2000 Mark 


p auf 2 Jahre zu 6 Proc., 200 M 
| Proviſion. Gefl. Offerten unter 
2 55 an die Exped. dieſes Bl. (551 
4000 «4, 69] ſich. Hyp., find ſofort 
v. 1. April zu cebir. Off. u. Z 76. 


6000 Marf 


werden auf ein Grundſtück in 
Langfuhr gej. Off. u. Z 17. (528 


7000 Mark, 


81, %, q Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe ſind zu verkaufen. 
Off. u. Z 116 an die Exp. d. Bl. 
12 000 W Baugeld zum 1. April 
geſucht. Off. u. Z 102 an d. Exp. 
Lehrer v Lande, feft angeſt., verh., 
ſ. von gl. 3-400 4 zu 60% a. 1½ J. g. 
Sihh., Mob.⸗Verpf., Lebensverfſ. 
ſow. Bürgſch. Off. u. 0580. (580 

Wa AA d. 3. J. hochf. St. 
gej. Off. u. u 951 an die Exp. d. Bl. 


4 Ringe von Poggenpfuhl bis 
Breitgaſſe verl. Gegen Belohn. 
abzugeb. Poggenpfuhl 9, im Lad. 


Ein Schlüsselbund 


| ift Sonnab. von d. Sandg., Schw. 
Meer, Wall bis zur Langgaſſe 
verl., abzug. Sandgrube 35, pt. r. 
1 Portemonnaie (Seehundleder) 
mit ungeführ 9.4. Dienstag Nach⸗ 
mittag 2. Damm verlor. Gegen 
Bel. abzg. Ankerſchmiedeg. 10,2. 


Reizende ſeidene Beſatzſtoffe. 


Grösste Auswahl. 


nach auswärts gratis 


anſtändig. Zimmermann, behufs Eichorien v v „ 
1 Sa RE : zu Tal a e Kernſeife p. Pfd. „ z v Gtr. RA i 
machen. erten un 1 a „ „ „ „% 14% „ 
an die Expedition d. Bl. erbeten. | f iig R BW iy 1 
Kath. Beamt., 27 Y. alt, 1800 A eine Seife hmierſeife MAS R = ” 
Gint., ſteig. = a ER | Soda w A 4 „ i 3.50 v » 
m | einer jung. geb. Dame zw. Verh. © 4 n n „ 
|| Offert. unt. 132 Exp. d. Blatt. a nues e Schachteln 17 10 „ 3 Pack 25 9, i 
Wenn Frau K. ihre Sach. nicht in Schweden 3 Pack, 25 , 5 
8 Tag. nbh., betr. ich fie als mein | || Amor-Putzpomade Schachtel y 5, N 
Eigenth. Fr. Schulz, Ohra. (552 beſtes Weizenmehl : tr. 14,— Ah 


Potrykus 


Eine zweiſpänn. Lederleine 
verloren gegang. Geg. Belohn. 
abzug. Steindamm 35, Kohlenh. 
1 weißſeid. Halstuch mit blauer 
Kante iſt verloren worden, von 
der Halben Allee bis zur Dreher- 
gaſſe 23, bitte daſelbſt 2 Tr. abzug. 
Die Frau, die Mintwoch Käſe 
auf Pfefferſtadt gekauft hat, kann 
ihr Portemonnaie abholen. 
Verl. v. e. arm. Frau e. Portemon. 
mit 3.4. u. e. Pfandſch. v. 2. Damm 
b. zu Hrn. Katz. Abzug. Häkerg. 22. 
Iſchw. Regenſchirm am jj. Bande 
Sonnt. i. Zuge nach Zoppot verg. 
Geg. Bel. abzug. Röpergaſſe 13,2. 
10 Votteriel. Pr. Cl.⸗Lott. in mein. 
Geſch. gef. G. Mix, Langenmkt. 4. 
1ſilberneGabel mit Monogramm 
O. B. iſt abhanden gekommen. Ab⸗ 
zugeben gegen gute Belohnung 
Neugarten 228, 1 Treppe. 
Br. Kinderhandſchuh mitſchwarz. 
Borte verl, Abz. Gartengaſſe 2,2. 
1 Heft f.den Confirm.⸗Unterr. des 
Sproecke vl., abz. Am Stein 4,2, r. 


Vermischte Anzeigen 
Heirat bor 1050 mio sooo | 
JournalCCharlottenburg2 (8911 
Ein anständiges 


Gemüse-OConser ven: 

Junge Kohlrabi 2 Pfd.⸗Doſe 45 9, 4 Pfd.⸗Doſe 80 9. 
Stangenſpargel 1 Pfd.⸗Doſe von 759,2 Pfd.⸗Doſe von 1,25 A an, 
Schnittſpargel 1 „ 609, v „ 1, — . 
Junge Erbſen 2 „ 389 7 „ 55 ) p 
Junge Schneidebohnen 2 Pfd.⸗Doſe 40 J, 8 Pfd.⸗Doſe 55 9, 
4 Pfd.⸗Doſe 75 J, 5 Pfd.⸗Doſe 90 J, (513 
empfiehlt Max Lindenblatt, Heilige Gelſtgaſſe 131. 


e 7 + y + S 
Günstiger Gelegenheitskauf! ? 
Einen großen Poſten eingerahmter Bilder habe ich 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf 


geſteltt R. Barth, Zopengaſſe 19. 


DAHRI. Graben 23 Allſtädt. Graben 23 


5 ift die billigſte und beite Bezugsquelle. 
Streuzucker, grob und fein p. Pfd. nur 23 J, 
Brodzucker v 26 „ 
Würfelzucker v v 
feinſte Tafel⸗Margarine " 55 „ 
Schmalz (Fett) w 30 „ 
ž RANO era ee 
P. 


Türk. Pflaumenmus 
Türk. Pflaumen v 


S888 


.. 
25, 30 8 | 
25, 30 und 40 J, 


55 sz beſte Kocherbſen v 7 , 
älteres Mädchen, rohe Kaffees, unbeſ. „ von 60 „ an, 
Dampf⸗Kaffees v 


vermögend, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft mit einem ſoliden, dunklen 
Herren, kathol, Beamten oder 


Kaiſer Wilh.⸗ Kaffee mit Bild p. Packnür 10 „ | 
echter Frank⸗Kaffee⸗Zuſotz „ „ 10, 20, 30, 50 J, 
12 ; 


p. Pfd. „ 15 „ C 

Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche 

Colonial- und Speicher waaren 
N zu billigſten Tagespreiſen verkaufe, 

Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. | 

A Verpackung wird nicht berechnet. (586 # 

| Johann Kotlowski, Mtf. Graben 23. 


N. MAd n 


Flechten, 


Miteſſer, Finnen, Geſichts⸗ 
pickel, Geſichtsröthe, Kopf⸗ 
ſchuppen, Vartflechte heilt 
ſchnell und gründlich — briefliche 
Auskunft koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. (9205 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt für Haut: und 
Harnleiden. 


— — RS PE 
Die bei dem Vorfall am 
Sonntag Nachmittag im Glacis, 


Sonnenschirme 3. Beziehen, Abs 
nähen d. Lagen u. Moderniſir. erb. 
bald. B. Schlachter, Holzmarkt24. 


DES Yallagier, SEE 
welcher am 2. februar auf 
kiitfagrkarie 2. Claſſe nach 
Halle a. S. gefahreu, wird 
gebeten, Adreſſe unter Z 109 
an die Exped. d. gl. einzureich. 


Sophas, Matratzen werden 
faub, u. billig umgearb. u. bezog. 
jowie. jede Polſterarbeit ausgef. 
v. F. Lassan. Paradiesg. 3. (9574 
Diejenige junge Dame im Alter 
von 17—20 Jahr., welche geneigt 
wäre, mit jungem Mann behufs 
Verheirath. zu correſpond., volle 
ihre Off. u. W954 in d. Exp. niederl. 

Damentleider werden gutſitz. 
und billig zu den bevorſtehen⸗ 


| Geschifts-Buchfihrung 
übernehme unter Diseretion. 
Offerten unter 2 95 an die Exp. 


Umzüge per Tafelwagen 
werd. gut und billig ausgeführt 
J. Seloff, Große Gaſſe 15 


Beiladung 


im Eiſenbahnwaggon nach: 
Berlin, Stettin, Colberg, 
Hamburg, Breslau, 
Pr. Stargard, Tilsit 
Bromberg ſucht (9608 


den Einſegnungen angefertigt als auf einen Knaben 

i geſchoſſen 
wunde, zugegen geweſenen zwei] Anton Kreft, 
AE Klagen, Knaben Paul und Max aus Müöbel⸗Arangport, 


der Töpfergaſſe werden gebeten, 
ſich im Criminalbureau oder 
Brandgaſſe 9e, 3 Tr., zu meld. 


— — — 

Die Beleidig. welche ich Herrn 
Franz u. Fräul. Bertha Petr in 
Bürgerw.zugefügt habe, nehme i. 
abbitt. zurück E. Gräske, Heubude. 
— — TER i RA 
Schuhe u. Stiefel werden gut u. 
billig vepar. Hätergafje 51, 1 Tr. 
Alte Martart-Bonquets werden 
wie neu gerein. Mottlauerg. 5,2. 


werden in und außer 
Damen dem Hauſe friſirt. A. 
Sehlicht, Poggenpf.64, 2. Daſelbſt 
m. Wäſche eigen u. bill. geplättet. 
Den geehrt. Dam. v. Langfuhr u. 
Ne i t> bek.„das ih Coſt. u. 
Geſellſch.⸗Kl. i. j. hochm. u. e. Fac b. 


bill. Preisb. anf. Frau M.Kutrib, 
Langfuhr, Labesweg Nr. 1, 2 Tr. 


Naeh jahrelanger Thätigkeit 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ 
gejnche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
Mäntel jeder Art wamoderniſtrt 
und angefertigt Laſtadie 32, 1. 


Alle in Baulach 


vorkommenden Maurer: und 
Zimmerarbeiten, Reparaturen 
ſowie Neubauten, werden aufs 
billigſte und praktiſchſte ſelbſt⸗ 
ſtändig ausgeführt, mit auch ohne 
Lieferung der Materialien, ge⸗ 
gen Sicherheit. Auf Wunſch an⸗ 
gemeſſener Credit. — Offerten 
unter Z 52 an die Expedition 


Dauzig, Steindamm Nr. 2. 


NB. Stadtumzüge werden 
prompt und billigſt ausgeführt. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 

ſowie nach andern Städten führe 

unter Garantie prompt und billig 

aus. Erfahrene Packer ſtets 

ur Stelle. 8835 

runo Przechlewskńi, 
chäft, 


Fuhrgeſ 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


Ausverk. v. Regenſchirm. zu ſ. bill. 
Preiſen Tobiasgaſſe 29, pt. (576 


Kalbfleiſch, 


das Vorderviertel a Pfd. 25 J, 
Hinterviertel a Pfd. 35 9 
zu haben bei 
R. Rösler, Weichſelmünde 75. 


dieſes Blattes erbeten. Einige 
W. ein Kind von 17, Jahren bei i, Rechtsauwalts⸗Bureau em: Pfunde 


anſt. Leuten per 1. April b. guter 
monatl. Bezhl. in Pflege zu geben. 
Off. u. Z 13 an die Exped. (9962 
1 anſt. alleinſt. Dame, Ende 30er, 
jucht fich am liebſt. ein. gl. D. od. 
Familie zu d. Sonnt.⸗Spazierg. 
anzuſchließ. Off. u. Z 22 Exped. 


pfiehlt ſich bei ſolider Preis⸗ 
berechnung zur ſachgemüßen und 
prompten Anfertigung von 
Schreiben jeder Art, Teſta⸗ 
menten, Klagen, Verträgen u. a. 
ſchriftl. Arbeiten C. Bissem, 
An der Schneidemühle 6, 1. 


Markthalienstand 108. 
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a. Sorsets 
l maklifde enpeiten mu biligfew Preisen. 


hte, Mühen, gekaut, gitea f 

v h omie alle EN 

| ladwieth(dofil. u. gewerbl. Etablifements | 
Bechſtein's neuer 


gute Kachbutter E 
u. 1Küchenſpind „ebe 


Bud „Ueber bie Ehe 1.2040 
Kinderſegen ® 


Giejta-Berlag, Dr. 5, Hamburg. I 


weiße geſtickte Nauſoes und andere Neuheiten. 


Billigste Preise. 


(621 


Sranco-Derfand aller Aufträge 
von 20 Mark an. 


Porzellan und hlaSmaaren 


Bruno Buchwald, 
1. Damm 21. C 


er IR 


Achtung! Zum bevorfiehenden muge ** 


empſiehlt ſeine gr. und kl. Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner; 
Häkergaſſe 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, ſowie d. Garantie für jeb. Schad. 


Photoor, artist, Atelier 
Grosser Ausverkauf 


Gebr. Rogorsch, 
mit vorjährigen 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. J 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Elegante Fracks 
Regenschirme 


und (9758 
in größter Auswahl, bei ſtreng reeller Bedienung, 


Frack - Anzüge 
empfiehlt die Schirm=Fabrik von 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
S. Deutschland, 
82 Langgaſſe 82. 


Tilsiter Käse, 
fehlerfreie Waare, a Bib. 35 9, 
Schirm- Bezüge u. Reparaturen 
ſauber, ſchuell und billigſt. (8945 
s 


Tilsiter Halbfett, 
ſchöne weiche Waare, a Pfd. 45. J, 
Tilsiter Fettkäse, 
milde und picant, (9894 

a Pfund 60 und 55 0, 


Vollf. Romadour, : 
„a Stück 30 und 25 4, 
Limburger Kise, 
a Stück 20 und 15 A, empfiehlt 
B.Hanschulz,Breilgafe30 


Neu! Neu! 
Beachtenswerth! 


Aus der Kaffee⸗Röſterei mit 
lelektriſchem Betrieb (patentirt) 
von Wendt & Röttgr, 


4, olwebergofe 1: | oltwobergef 4, 
Potrykus & Fuchs 


empfehlen in großer Auswahl 


Magdebur 
empfehle in original plombirten 
s Paketen: 
i | la Pfd.⸗Päckchen hochſein ſchmeck. 
affee a 60 9, 
J Pfd.⸗Päckchen hochfein ſchmeck. 
Kaffee a 30 


Conſum⸗Kaſſee, ¼ Pfd.⸗Packete, 
gemahlen, a 80 J. 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. (535 


N M NOWA 


. Todesfallshalber bleiben 
die Geſchäftslocalitäten 


Freitag, 18. Mürz, 


von 9 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nachmittags 


J fooi | 
1. Mr. Steon Nachil, 


enea 


Bine Partio. gter Corsets, zurückgesetzt 
fir die Hälfte des Irüheren Preises, 


8574 
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Erfindung 


22424 
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Traurige Thatsache 


m an, Anon viele Tannande rachiachaGener Pas 
milienvkiee durch su rasches Anwachcen ihrer 
Familie anverschaldet mit Sorgen uud die Ehe» 
frauen mit Kraakbeiten und Biechtam au kümpfem 
neben! Jeder, dam das Wohl seiner Nächstem 
Am Herten liegt, lace unbedingt das NEU ege 
achieneno zeilgemässe Buch: „Die Druaches 
der Familiealasten, Nahrungssorgen und des 
Onglückr in der Ene, Bathschläge ond Am 
gubo natürlicher Mittel sur Beseitigung der» 
welben“. Menschenfreundlich, hachıntereusaul 
and belehrend für Ebelaute jeden Standes 
10 Seiten stark Preis uar 30 Ft. wenn ge 
schiagsen gewünscht 20 Pfg. mehr (a. in Marken) 

J. Zaroba & Co., Hamburg. 


Tuftgas -Motor, 


ene Licht und Kraft erzeugend, zur Beleuchtung A 
1 5 er Räume und zum Betriebe von Maſchinen 


Art. — Sicherer, ſehr 15 ja Betrieb, keine u“ 
Wartung während des Ganges. KA 


Näheres durch: Ernst ‘Schichtmeyer, Danzig. A 


K ebe 


= 


Silage 


21. Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Laudtag. 
2. Plenarſitzung. 
Die heutige Sitzung wurde 12 Uhr Mittags von 
em Borjigenden, Herrn v. Graß⸗Klaurn, eröffnet. 
or Eintritt in die Tagesordnung kam ein von zahle 
zeichen Unterſchriften bedeckter Antrag über die Plat: 
rage und Ausführung des Kaier Wilhelm⸗Deut⸗ 
mals zur Verleſung, in dem geveten wurde, die An⸗ 
gelegenheit jo weit zu fördern, daß die Grundſtein⸗ 
legung im Jahre 1900 erfolgen kaun. Hierzu nahm 
berbürgermeiter Delbrück das Wort und bat, 
obwohl er zu den Unterzeichnern des Antrages 
gehöre, den Landtag, die Sache doch nicht alle 
zuſehr zu beichiemugen zumal ſich Schwierigkeiten 
ei der Platzfrage herausgeſtellt hätten. Anfaugs habe 
man ja die Abſicht gehabt, das Denkmal in die neue 
Axe der Ringſtraße vor dem Hohen Thor zu legen 
und da man von einem Reiterſtandbild abgeſehen, das 
Hohe Thor als architectoniſchen Hintergrund für ein 
einfaches Standbild gewählt. Dieſer Beſchluß wurde 
zu einer Zeit gefaßt, als das neue, impoſante Hotel 
„Danziger Hof“ noch nicht eutſtauden wax. Jetzt aber 
liegt die Sache doch anders. Das mächtige Gebäude 
drückt das „Hohe Thor“ ſo, daß man von dem Auf⸗ 
ftellen des Denkmals dort abgeſehen hat, zumal man 
ſich auch nicht ſchlüſſig geworden ijy was für Gebäude 
auf die Rückſeite des Hohen Thores zu ſtehen kommen 
ollchen, da eine Einigung zwiſchen Stadt und Militär⸗ 
scus wegen Bebauung des Geländes noch nicht 
erzielt worden iſt. Es beſteht nun der Plan, das 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal als Reiterſtandbild auf 
dem Heumarkt zu errichten. Doch das ſind alles 
Kragen, die den Provinzial⸗Ausſchuß bis zum nächſten 
andtag beſchäftigen werden. Außerdem ſchweben noch 
Projecte wegen größerer Gebäude, die vor dem Hohen 
Thor errichtet werden ſollen. Darüber könne et ſich 
ledoch noch nicht auslaſſen. Aus alle dem erhellt, daß 
es im Intereſſe der ganzen Angelegenheit gut iſt, den 
Provinzialausſchuß nicht zu binden, ihn jedoch zu bitten, 
die Deukmalsangelegenheit nach Kräften zu fördern. 
Es giebt eben Verhältniſſe die ſtärker find als wir. — 

amit war der Antrag erledigt. j 

Es folgte nun bie Kleinbahn⸗ Vorlage, die 
err Landra) Glaſenapp⸗ Marienburg zunächſt 
egründete und ſehr warm für dieſelbe eintrat. 

(Bis hierher wiederholt, weil nur in einem Theile der Auflage.) 

Es folgte Vorlage 21 betreffend die Unterſtützung 

von Kleinbahn⸗ Unternehmungen ſeitens 
des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen. 
Herr Landrath Glaſenapp⸗ Marienburg trat ehr 
warm für diejelbe ein. Es fei wohl nicht mehr nöthig, 
den Nutzen der Kleinbahn nachzuweiſen, die mirth- 
schaftlich wie techniſch von weitgehendſter Bedeutung 
fei. Früher habe es auch hier im Haufe Gegner der 
Kleinbahnen gegeben, aber dieſe ſeien längſt bekeyrt. 
Von entſcheidender Bedeutung fei die Stellung, weiche 
die Staatsregierung den Kleinbahnen gegenüber ein⸗ 
enommen habe. Sie habe der Entwicklung derſelben 
m Oſten von Anfang an großes Wohlwollen entgegen⸗ 
gebracht. Die Grundſätze, von denen die Regierung ſich 
leiten laffe, ſind niedergelegt in dem Miniſtertalerlaß vom 
April 1890. Nach dieſen Grundſätzen fei die Regierung 
bereit, durch Hergabe von Capitalien, Zeichnung von 
etien ꝛc. die Kleinbahnunternehmungen zu unterſtützen. 
m Schluſſe feines Referats ſprach er ſich für 
etheiligung der Provinz mit Erptal an Klein⸗ 


ahn Unternehmungen aus und befürwortete die 


Annahme der Vorlage des Provinzialausſchuſſes. Die 


se baben wir ſchon eingehend behandelt. An der 
veiteren Debatte, die ſich hierüber entſpann, betheiligten 

ſich die Herren Oberbürgermenier Delbrück, Landes- 
tath Hinze, Landrath Peterſen⸗Brieſen, Landes⸗ 
auptmann Jäckel, Rittergutsbrſitzer Schwaan⸗ 

ittenfelde, von Blieler⸗Melno, Bürgermeiſter 

8 üller⸗Dt. Krone, Landrath Albrecht⸗Putzig, 
andrath a. D. Bir kner⸗Cadinen u. a. 

I Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hält die Vor⸗ 
age des Provinzial⸗Ausſchuſſes für eine unbedingte 
unſequenz des Landtagsbeſchluſſes vom 6. Piärz 1896. 

hi: geht näher auf die Gründe ein, die zu dem 

a taligen Beſchluß, der nicht leicht geworden 

daß gelührt harten, und ihn wundere es nicht, 

Trovi die Macht der  WerGóltuujje jetzt den 
a ed ol Alus schuß zu dieſer Vorlage getrieben hat. 
Abſicht Beſehlußfaſſung vom 6. März 1896 have man die 
Subventich habt, mit den Kreiſen alfſein wegen 
bindung lonirung des Baues von Kleinbahnen in Ver- 
Er glaube treten, aber nicht mit Actieugeſellſchaften. 
bahnen e auch, daß dieſe bei dem Bau von Klein⸗ 
Das Baucitſprechend Berückſichtigung finden müßten. 
verwenden tal, das Actiengeſelſchaften auf den Bau 
Fe Bau“ müſſe fih doch ermitteln laſſen. Lei 
erheblich ie den der Kreis ausführt, fei dieſer ja 

11810 dänn hier wird ein Koſienauſchlag gemacht 

Propinziat gebaut. Er bittet, den Antrag des 

des Śmieci EA nachdem er noch die Verhältniſſe 

0 un geſchildert, nach dieſer Richtung hin zu 

r mt a chießlich bat er noch um die Mittheilung, 
bezüglich der D Statsbahnverwaltung eine Einigung, 

a, glich der Durchgangstariſe, Expedittonsgebühren 20. | 
e ię : : f 

err Laudrath Hinze legt den Standpunkt der 

Provinzial-Berwaitung x bierer Frage dj und bee | 
BR eingehend die im Bau befindliche Haffuferbabn, 
5 le Koſten kk deshalb fo hoch helen, weil die 
25 30 als Vollbahn gebaut wird. Bei Uebernahme 
e wird derart verfahren, daß die vom 

geso 1 gewährte Beihilfe vom Baucapital zuerſt ab⸗ 

Zen wird und daß für den Reſt dann die Zins⸗ 


amine Heueh 


garantien übernommen werden. Die Geſammtkoſten 
der Haffuferbahn find auf 2 750 000 ME veranſchlagt. 
Die Bahn ik 93 km lang, hiervon entfallen 33 km 
auf Weſtpreußen und 60 km auf Oſtpreußen. Der 
Landkreis Elbing hat eine Zinsgarantıe von 3500 Mk. 
übernommen, der Stadtkreis Elbing eine ſolche von 
7300 Pet. Wenn die Provinz eine ſolche von 7000 ME 
übernommen hat, jo gar fie damit ebenſovtel getnan 
mie die betheiligten Kreiſe. Die Garantie ift nicht 
höher als ein Prozent des Anlagecapitals. Was die 
Kleinbahn Brieſener Bahnhof und Stadt Brieſen an⸗ 
betrifft, ſo ſind deren hohe Koſten dadurch entſtanden, 
daß die Bahn, um ein Umladen auf dem Bahnhof zu 
vermeiden, als Normalbahn mit elektriſchem Betrieb 
ausgebaut werden mußte und daß ſie auch zur Be⸗ 
ſörderung von Gütern und Perſonen dienen ſoll. 

Abgeordneter Peterſen⸗Brieſen begrußt mit 
Freuden die Bildung einer Untercommiſſion von dem 
Provinzial⸗Ausſchuſſe und beſpricht das Geſchäfts⸗ 
gebahren des letzteren bezüglich der Kleinbahnen. Um 
ein ſchnelleres Verfahren bei Uebernahme der Zins⸗ 
garantie zu erzielen, empfiehlt er allen Kreiſen, die 
eine Kleinbahn gebaut haben möchten, die diesbezüg⸗ 
lichen Projecte jo ſchnell wie möglich auszuarbeiten 
und dem Provinzial⸗Ausſchuſſe einzureichen, damit 
dieſer noch in femer November- oder December⸗ 
Sitzung darüber Beſchluß faſſen kann. Der Herr Landes⸗ 
hauptmann und die Untercommifſſion follen zunächſt 
die Strecke bereiſen und fich zunächſt von der Itentabiliät 
und Stabilität der Kleinbahn überzeugen. Zu dieſem 
Zwecke wünſche er, daß die der Untercommiſſion 
angehörenden Herren ſich als möglichſt ſelbſtſtändig 
conitituiren könnten. Er kommt dann auf die vom 
Provinzial⸗Ausſchuß ausgearbeitete Denkſchrift über 
die Conceſſionirung von Kleinbahnen zu ſprechen, die 
er ſchon bei der im vorigen Herbſt ftaıtgefundenen 
Eiſenbahnconferenz geſtreift habe und von der er auch 
jetzt wünſche, daß fie fo fanft in den Acıen gebettet 
bleiben möge wie bisher. Was nun die Einführung 
der Durchgangstarife anbetrifft, ſo müſſe er Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück erwidern, daß die 
Staatsbahn⸗Verwaltrng eine ſolche ſchlankweg nb: 
gelehnt habe und auch keinen Antheil an der Exveditions⸗ 
gebühr bewilligen werde. Vor 2 Stunden habe 
er auf der Reichs bankdireerion einen Vertrag 
unterzeichnet, ſchweren Herzens habe er das gethan, 
weil darin der Paſſus enthalten war, ein Durchgangs⸗ 
tarif wird von vornherein abgelehnt. Weiter bitte er 
die Provinzial⸗Verwaltung, auch die Normalſpurbahnen 
zu ſubventioniren, auch wenn dieſe erheblich theurer 
find. 1 Kilometer Kleinbahn koſtet 38000 Mk., 1 Kilometer 
Normalſpurbahn 50 000 big 60 000 Mr. Er würde ſich 
vor allen Dingen immer für normalſnurige Bahnen 
ausſprechen. Nachdem er noch die Grundſätze des 
Beſchluſſes des Landiages vom 6. März 1896 erläutert 
hat, beantragt er die Ueberweiſung der Vorlage an 
eine Commiſſion. 

Nach einigen Erläuterungen des Herrn Landes: 
hauptmann Jäckel zu den Ausführungen des Ab- 
geordneſen Peterſen⸗Brieſen beantragt Mhs 
geordneter Schwaan⸗Wittenfelde, unter großer 
Heiterkeit, die Vorlage abzulehnen und erft noch 
50 Jahre mit dem Bau von Kleinbahnen zu warten. 
Erſt müſſen die Chauſſeen gebaut werden, die für den 
kleinen Mann weit wichtiger ſeien, als eine Klein⸗ 
bahn. Was hat der kleine Veſitzer davon, wenn er 
von Weitem die Kleinbahn voruberſahren fient. Er 
verlieſt mehrere Schreiben, bie eine große Anzahl Bee 
ſitzer aus dem Elbinger Kreiſe an ihn gerichtet hat 
und in denen er gebeten wird, für Ablehnung der 
Vorlage zu plädiren. 

Abgeordneter v. Bieler⸗Lindenau ſchließt ſich 

zum größten Theile den Ausführungen des Ab⸗ 
geordneien Peterſen an. 
Landrath Birkner⸗Cadinen, der ſich bekanntlich 
früher gegen den Kleinbahubau im Elbinger Kreije 
ausgeſprochen hatte, erklärte, unter der Bevölkerung 
des Kreiſes ſei jetzt mehr Stimmung für die Klein⸗ 
bahnen, am Sonnabend ſollte z. B. eine Verſaumlung 
von Beſitzern ſtarifinden, die über den Bau einer 
Kleinbahn berathen moien, die an die Kleinbahn bes 
Brauusverger Kreiſes anſchließend in Tiegenhof 
mundet und ſowohl Elbing Höhe als Elbing Niederung 
berührt. Er bitte den Provinzial⸗Ausſchuß ſich günſtig 
zu Anträgen auf den Bau von Kleinbahnen aus dem 
Landkreiſe Elbing zu ſtellen. 

Nachdem einige Redner, die ſich noch zum Wort 
gemeldet, auf daſſelbe verzichtet, entſpann fih noch 
eme kurze Erörterung über die etatsrechtliche Be 
handlung der in den Etats für 1896/97 und 1897 98 ein⸗ 
geſtellten Summen von je 20000 Mk. zur Suvventiontrung 
von Kieinbatnen. An der Debaue betheiligten ſich die 
Landräthe Peterſen⸗Brieſen, v. Glaſenapp⸗ 
Marienburg, v. Auerswald⸗Roſenberg und 
Albrecht ⸗Putzeg. 

Die Klennbahnvorlage murde darauf der 
bereits am Dienstag für dieſen Zweck gevildeten © o Mie 
miſſion zur Vorberathung üverwieſen. Die 
Commiſſion wird über die Vorlage am Freitag 
Bericht erſtatten, worauf der Landiag feinen Beſchluß 
faſſen wird. 

Den Anträgen des Provinzialausſchuſſes gemäß 
bewilljate der Landtag dann ohne Debatte dem wegen 
krankheit noch mehr als 21jähriger pflichttreuer Dienſt⸗ 
zeit entlaſſenen Wärter Simon Chmielewski eine 
jederzeit widerrufliche, monatlich postnumerando 
zahlbare Unterſtützung von jährlich 240 Mark, 
dem am 1. October d. Is. in den Ruheſtand getretenen 
Präparator am Provinzial⸗Muſeum Meyer vom 
1. October 1897 ab eine Penſion von jährlich 396 Mk. 


OZNI Re 


Serliner Borſe vom 


und der Wärterwirtwe Mariama Stobinski vom 
1. April 1898 ab eine jederzeit widerrufliche, in 
monatlichen Raten im Voraus zahlbare Unterſtützung 
von jährlich 120 Mk. ; A 

Es folgte die erite Leſung einer Reihe von 
Specialetats. Dieſe wurden ohne weiteres anz 
genommen, da zu beſonderen Bemerkungen die zweite 
Leſung, die beim Haupꝛfetat erfolgt, genügende Ge: 
legenheit bieter. r 

Wir werden auf diefe Etats ebenfalls erft bei ihrer 
genaueren Durchnahme ſeitens des Landtages eingehen. 

Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß die närhſte 
Sigung am Freitag, Vormittags 10 Uhr, ſtattfinden 
und daß außer dieſer noch eine kurze Sitzung am Sounn- 
abend nothwendig ſei. 


a 
wi 6% z ti 
Aug dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 15. März. 

Um eine Mark hat fh der Arbeiter Heinrich 
Jablonski aus Oliva eine ſchwere Körperverletzung zu 
Schulden kommen laſſen. Er war am 2. October v. Js. mit 
dem Arveiter Rudolf Kreft aus Pelonken im Schubertiſchen 
Gaſthauſe in Oliva zuſammen. Letzterer war ihm eine Mark 
ſchuloig, die er ihm nicht aogeben konnte. Darüber gerieth 
J., der übrigens ſchon wiederholt wegen Körperverletzung 
beſtraft iſt, darunter zwei Mal mit je einem Jahre, in große 
Wuth, Er verſetzte dem Kreft eine Ohrfeige, die dieſer auf 
der Stelle erwiderte. Als dann der Wirth beide hinauswies, 
ſetzte ſich die Schlägerei draußen fort. Jablonski zog ſein 
Meſſer und verſetzte dem K. drei Prefferjiiche, einen in den 
Kopf, einen in die Bruſt und einen in den Arm. — Unter 
Anrechnung einer vom Zoppoter Schöffengericht gegen J. 
erkannten Gefängnißſtrafe vecurtheilte ihn die Strafkammer 
heute zu einem Jahre und ſechs Monaten Gefängniß. 

Wegen eines ſelten vorkommenden Deliets, nämlich 
wegen Doppelehe hatte ſich der Schloſſergeſelle Emil 
Ed. Ebert von hier zu veramworten. Der Angeklagte hat 
ſich im Jahre 1874 mit der Wittwe Erneſtine Gratz geb. 
Görke in Tilſit verheirathet. Da er ſeine Frau ſchlecht Bre 
handelte, ging fie 1879 von ihm. Er jelbjt zog von Tilſit fort, 
hat ſich nicht mehr um fie gekümmert und lebt jeit 10 Jahren 
in Danzig bezw. Heubude. Am zd, November v. J. ging er 
unbekümmert darum, daß ſeine erſte Ehe nicht gerwieden 
worden ijt, hier eine zweite Ehe mit der Anna Wilhelmine 
Lösdau geb. Schmidt ein. Zu ſeiner Eutſchuldigung giebt er 
an, daß er geglaubt habe, ſeine erſte Ehe ſei durch die 
18 Jayre der Trennung verjährt. Er erregte mit dieſer 
faulen Ausrede die Heiterkeit des Gerichts, welches ihn 
unter Berückſichtigung jener bisherigen Unbeſcholtenheit zu 
der geringſtzulüſſigen Strafe von 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilte. 

Ein jugendlicher Taugenichts betrat ſodann in der Perfon 
des 16jährigen Arbeiters Arthur Polt rock von hier die 
Anklagebaul. P. fängt frühzeitig an; er hatte ſich wegen 
Straßenraubes zu verantworten. Die Verhandlung 
bot wieder einen Belag für die von uns 
in letzter Zeit wiederholt zur Sprache gebrachte Unficherheit 
auf unſeren Straßen. Am 5. Februar d. Is. kam die 
68 jährige gebrechliche Hoſpitalitin Caroline Röhl über den 
Schuſſeldamm. Sie hatte für etwa 2 Mk. Material- und 
Fleiſchwaaren eingekanft, die ſie in einem Körbchen nach 


Hauſe trug. Der Angeklagte verfolgte ſie bis zum Faul⸗ P 


graben, wo er plötzlich über ſie herfiel und ihr den Korb zu 
entreißen ſuchte. Die alte Frau ſtürzte dabei zu Boden und 
verrenkte ſich einen Finger, aber ſie ließ den Korb nicht los, 
ſchrie vielmehr um Hilfe. Der Räuber ſuchte nunmehr zu 
entfliehen, er wurde jedoch an der Artilleriekaſerne von dem 
dortigen Poſten, Kanon er Lehmann, feſtgenommen. In 
Berüctſichtigung feiner Jugend verurtheilte ihn der Gerius: 
hof zu 6 Monaten Gefaugniſt. 


; Provinz. 

J. Joppat, 15. März. Die am letzten Mittwoch 
vertagte Gemeinde verordneten Sitzung 
wurde heute wieder aufgenommen. Vor der Weiters 
berathung des Etats ſtellte Herr v. Dowitz einen Dring⸗ 
lichkeitsantrag zum Zweck ver Berathung des mit dem 
Weſtpreußiſchen Reiterverein abzuſchließenden 
Vertrages in Sachen des Rennplatzes. Der Vorſitzende 
theilt mit, daß in der gestrigen Generalverſammlung 


des Reitervereins (ſiehe Referat im vocalen 
ver geſtrigen Nummer) beſchloſſen worden 
iſt, für den 10. und 17. Juli und für den 9. 


und 10. October je 7 bezw. 8 Rennen auszu⸗ 
ichreiben. An jedem Tage werden mimdeſtens ein 
Hürden⸗ und 3 Jagdrennen geritten. Die übrigen 
find Flachrennen meiſt für Zuchtzwecke. Auch ein Trabe 
fahren nurd wieder abgehalten werden. Vor Berathung 
des Vertrages gelangt noch ein Schreiben des Herrn 
Generalieeretärs Stemmeyer zur Perleſung, in welchem 
einigen Wünſchen des Nellerbereins Ausdruck gegeben 
wird. Der Vertrag wird mit einigen unweſent⸗ 
lichen Abänderungen einſtimmig angenommen. 
Sodann giebt der Vorſitzende bekannt, daß die Land⸗ 
wirihſchanskammer auf dem Beſitzthum des Herrn 
Albrecht⸗Carlikau einen landwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
garten anlegen will, zu deſſen Dungung die Gemeinde 
um 8—9 Fuhren Swhachthausdünger angegangen ift. 
Man äußert ſich ſodann üner die Unvequemlichkeit des 
Anfuhrweges zur evangeliſchen Kirche und die Ent⸗ 
jeruung des vorderen Kirchenzaunes. Die Were 
ſammiung tritt ſodaun in die Etatsberathung. 
Capitel 3 und Capitel 4 werden bewilligt. Bei 
Capuel 5: Verwaltung der Waſſerleitung, Titel 3: 
Zahlung an die Kreisſparcaſſe in Neuſtadt für ein 
Darlehn von 12 000 Mk. zu 6 Proe. wird von mehreren 
Herren darauf hingewieſen, daß dies Geld nach den 
heutigen Geldmarktpreiſen viel zu hoch verzinſt 
werde. Der Antrag Friedrichs, eine Convertirung 
des Zinsfußes bei allen von der Gemeinde zu zahlenden 
diesbezüglichen Verpflichtungen anzustreben, wird 
einſtimmig angenommen. Das Geſammt⸗Capitel, 
das mit 6114,90 Mk. abſchließt, wird genehmigt. 
Es folgt Capitel 6: Verwaltung der Wege 
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Brücken, Gräben und Straßenpflaſterungen. Bei Titel 1 


und 2 begründet der Gemeindevorſteher die Reducirung 
der im erſten Etatsentwurf verzeichnet geweſenen 
3000 und 1000 Mk. auf zuſamm en nur 1000 Mk. damit daß 
die Firma Börner und Herzberg contractlich verpflichtet 
ſei, die Straßen in ordnungsmäßigen Zuſtand wieder her⸗ 
zuſtellen, mithin der Gemeinde der größere Ausgabe⸗ 
pujten erſpart werden könne. Nach längerer Debatte 
in der Herr Gromſch für Beibehaltung der urſprüng⸗ 
lichen Sätze eingetreten und Herr Bielefeldt 
als Wegecommiſſar 3000 1000 Mk. beantragt, 
beantragt Herr Gromſch nunmehr 3000 Mk. zur Unter⸗ 
haltung der Wege ongujegen und das Nievellement der 
Straßen durch den Kreisbaumeiſter vornehmen zu laſſen. 
Der Antrag Gromſch wird angenommen. Bei Titel 3 
dieſes Cap.: Zur Straßenbeleuchtung lelektriſches Licht), 
beantragt Herr Apotheker Fromelt als Mitglied 
der Beleuchtungscommiſſion ſtatt 6500 Mk. hierfür 
8000 Mk. in den Erat zu ſetzen. Der Antrag 
Fromelt wird mit der Maßgabe angenommen, 
daß zur Straßenbeleuchtung 7562 Mk. und als ein⸗ 
malige Ausgabe für Beleuchtungszwecke 500 Mk. 
bewilligt werden. Bei Titel 6: Koſten des Abfuhr⸗ 
weſens wird ein Antrag des Herrn Dr. Lindemann 
angenommen, wonach fatt 1200 Mk. 3000 Mk. in den 
Voranſchlag geſetzt werden, unter Vorbehalt eines von 
der Gemeindevertretung zu genehmigenden Vertrages. 
Aus der Berathung des Capitels 7 A: Verwaltung des 
Feuerlöſchweſens ſei nur hervorgehoben die Mittheilung 
des Branddirectors, daß die von Herrn Herbſt der 
Wehr geſchenkte Leiter im Werthe von 1200—1300 Mk. 
bereus eingetroffen fei und genanntem Herrn der 
Dank der Gemeinde telegraphiſch übermittelt worden 
iſt. Capitel 7 A mit 1700 Mk. wird einſtimmig 
genehmiat. Zu lebhafter Debatte und erregten Auss 
einanderſetzurgen kam es beim zweiten Theil dieſes 
Capitels: Polizei = Verwaltung. Nachdem Herr 
W. Hoffmann über die übermäßige Erhöhung der Haft⸗ 
koſten um 900 Mk. gegen das Vorjahr ſich ausgelaſſen, 
kommt Herr Dr. Wagner auf zwei in der Bürgerſchaft 
genügſam bekannte Vorfälle zu ſprechen, in 
denen von einem unvereidigten Poliziſten weit⸗ 
gehende Aufträge ertheilt worden ſind. Da der 
Poliziſt zu der Zeit noch nicht vereidigt war, er ſomit 
nur als Privatperſon angeſehen werden kann, dürfte 
die Frage berechtigt ſein, aus welchem Titel dieſe 
Arbeit beiofdet ſei. Dem Frageſteller wird zur Ante 
wert, daß dies aus dem Titel „Insgemein“ geſchehen 
iſt. Auf Antrag des Herrn Dr. Lindemann werden 
500 Mk. von dem Voranſchlage für Haftkoſten geſtrichen. 
Danach ſind 1000 Mk. genehmigt. 

n. Aus dem Kreiſe Culm, 15. März. Durch ein 
Scha denfeuer wurde geſtern Nachmittag das Haus 
des Käthners Butſchkowski in Culm⸗Neudorf eine 
geäſchert. Den Bewohnern verbrannte ſämmtliches 
Hab und Gut. — Nach dem Jahresbericht der Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Kgl. Kiewo betrugen die Activa und 
aifiva je 52 962,57 Mk. Die Anzahl der Genoſſen 
beträgt 28. Die Haftſummen der Genoſſen haben ſich 
im Vorjahre um 4000 Mk. vermindert, jo daß die Haft⸗ 
ſumme aller Genoſſen 105 400 Mk. beträgt. 

In. Aus der Klein Schwetzer Niederung, 15. März. 
Eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft ſoll für Dragaß 
1 el benachbarten Gemeinden ins Leben gerufen 
werden. 

r. Schwetz, 16. März. Vorgeſtern Abend iſt in 
der evangeliſchen Kirche während des Kirch⸗ 
weihſeſtes der große Kronleuchter herabgeſtürzt. Gliide 
licherweiſe wurde Niemand verletzt. 


Königsberg. 15. März. Das auf den Hufen 
gelegene Sommertheater „Tivoli“ iſt von 
Herrn Hugo Meyer in Danzig an den früheren 
Here e Na . Meentz verkauft worden. 
Derſelbe gedenkt das dazu gehörige große Ar 
Bauzwecken aufgutheilen. F 

(Konitz, 15. März. Der katholiſche Geſellen⸗ 
verein zählt jetzt etwa 100 Mitglieder, welche zur 
Beſchaſfung einer Fahne bereits 74 Mk. angeſammelt 
haben. In der letzten Sitzung dieſes Vereins, ſowie 
der des St. Vnzenz⸗Frauen⸗Vereins hielt Herr Pfarrer 
Bönig einen Vortrag über „Die chriſtliche Familie.“ == 
ge en da Frankenhagen (Eingetragene 

nonent Hut) hat im vorigen Jahre einen Reingewinn 

von 3288,36 Mk. erzielt. cam to - 
r. Neumark, 14. März. Die vorjährigen Ausgaben 
des Kauſmänniſchen Vereins betrugen nach 
dem Caſſenbericht 498,75 Mk., welche Summe zum 
größten Theil zu Agitarionszwecken für den Bahnbau 
Verwendung fand. 

t. Löbau, 14 März. Heute eröffnet die Direction 
Hoffmann ⸗Graudenz im Saale der Frau Saſſe 
einen Cyclus von 12 Vorſtellungen in unſerer Stadt. 


* Rönne, 15. März. Die Beſichtigungscommiſſion 
hat ihre Ardeiien beendet und ihr Urtheil dahin abs 
gegeben, daß die „California“ allerdings in Be⸗ 
gleitung über See gehen kann. Die Baumwollladung 
wurde auf 375 915,29 Kronen geſchäßt, doch verlangt 
die Bergungsgeſellſchat eine Abſchätzung durch eine 
Obereommiſſion, die von dem See- und Handelsgericht 
in Kovenhagen gewählt werden ſoll. 

* Bromberg, 15. März. Theaterdirector Lange 
wird mit Schluß dieſer Saiſon die Direction des 
Stadttheaters niederlegen. Er hat ſeinen mit 
der Stadt geſchloſſenen Vertrag auf die fernere Dauer 
auf Herrn Director Leo Stein, Leiter des Nürn⸗ 
berger Saiſontheaters (früher in Danzig), übertragen. 
In einem Schreiben an die „O. P.“ theilt er u. a. 
mit, daß er bereits am 1. Januar d. Js. ein Deficit 
von 8000 Mk. zu verzeichen hatte. 


— 


nn han nennen ae 


Deutidje naehtiche ende, Griech. m. laufd. Couvons . | fr. | 42.404 Turk. Am. 1888. . 5 96.70 Deltecz, Ung.⸗Slb., alte 3 | 95.204 Berl. Pb. 651. W. «1 — (12950 Satterie-Anleiben, 
„ bs din unk. 1905 8¼½ 10890 Holländ. Com. Cred. — oo. coni, A. 1890 sanee e s 184. „| 3.8, Hraunſchweiger Bank. . | 115. Bad. Präm.-Anl. 1867 4 |146— 
z N 3% 103 80 Stal. fteuerfr. Hypothek. . | ft. | — ob. 400 Fr.-L. v. St. fr. 114.40 e Grgannnqoneg „| 8 | 93.90] Bresl. Disconts . . 46,122.90] Baveriſche Prämien-Auleihe | 4 |163— 
Preuß. conſolid. g 3 97.— do, fteuerfr. Mat.⸗Bauk 96.75 Uug. Gold⸗ Mente 18.75 d „ St. LIL .|5 1116.40 8 Danziger Brivatbant 77 139.50 E id. 20.Tblr. - 109.90 
„coniortd, $ TAT 55, 6 b 4½ 98. | 0 4 010], e dow .|4 10,4 Darmita 5 22JJ77%%%%;‚ö;—Ü%ĩ lok Et 
ni unk. 1905 3'/4/113.80 D, n. b. ia} 98. DB. WYDMY 0 an eine r 0 . ` armitódter Bank. „| 8 158.30 Köln Mind. Pr. A.⸗Sch 18 ¼ 188.25 
A k » . . .|342|103.90] Stalteniſche Rente . „| 4 | 9340] do. G. immet, nl. '4½ 104.50 Stal. Eiſend Obl, kl.. „| 58.6] Deutſche Bank . . .|10 205.90 Hamburg. Staats⸗Anl.. 3 134.— 
Stadtsſchulßſcheinn * 3. 97.90 do do. kleine 4 |93—]) on Sanie n =- — 282 [Rronor. Nino. 44 109. Deutiche Genoſſenſchaftb. 6 118.40] Säbeck. Pram. Anl. 3¼ 130.80 
erliner Stadt- Bei — e | 374/100.10 do. amorrtfirte Rente „| 4 | -( Moskan-Riaſan . . 2 |1 2.50 Denrihe Gfectenb, . . 7 28.50 Meminger Bowie . - . .| —' 12180 
"ob, „ „| gu.l10ż.20] Mexikaner. ] | 99.30 Inländ. pnooth. Livor. „  ©molen$t „, , . 5 100.—] Denrſche Grundſchuld⸗ B. 7 1129,50 9 
5 . 2 4 5 * Oldenburg. 40 Tólr.-Q. , „| 131.40 
Wefipr. Prov „Antes 3% 101.60 RA 100 8. Be ae 5 9250 Did. Grunoſch.⸗ Be. 4 EJ North SE ; le j 7 5 Disconto Qomnandizi „ 49 703.50 
Landſch. ię the „| 31,,100,75 erit, 1890 100 8. a 9. unkündb. bis 1904 | 4 03 cort, Gen. Lien. eo 59. Dresdner Bank IS 165 — 
andſch. Central. Wióby, ; : gaj: 121.25 d, Ste Etenbnon „5 96.60 ? 5 „3% 99 — ordern wacim i. k + „| 5 — į %orbaer Grunocred, „ „ 4 |123.60 Gold, Silber und Bank 
Oftpreußifche » 4392.70] Norm. Hur. Obi. 3½ — bam. O. Gk.-Btnbr. 31-140 4 1100.10 | Ung. Giienc. Gold 89, „ „| + 101.50 bamó. Gm, u. Disch, „ „| 7 [137.50 s Ir tesdężoć 
ommeriche „ » | 3¼ 100.30 Deiterr. Gold⸗Rente 4 1103,80 5 5 unt. 1900 | 4 |}: 0.75 D, do 500 fl. 4101.50 Dame. Hur. 8 159.10 Dukaten v. St.] — m. Coup. 36. 
Poſenſche, neue e 4 3¼101.— do. Pauter⸗ tente 100 G. 4½ 102.10 „ 7 ame Ltb 315, 98.— do. Staats eiſ. Glb. . | 101.80 | Dannoneride Bank „ „| 58 18 .— Souvereigns 20.40 Jtemwn. 
; k “ Ha: 5 44 "1:02.60 bo. 355 70 1000. fo 210 5 Ę unf. 1906 | 3% sd rn Vereinsd. 77 114.60 n 16.24% ngl. Bankn. 20.475 
Weſtoreußiſche LLB « | 31 |100,40 D, er-Rente 1008, Ís . Meininger Hop. -Pfödbr. neue 4 0. EEK I ed. CIommd. 1 ollars. — Franz. > 81.10 
2° *|3u 10110] 00. bo, 1000 G. 4% 102.10 Nordb. Grunoer.-Pföbr. III. 4 100. Sw und ausl. Eitend.:©t, und | Magoeb. Grwatś. . . . 370 Jmverias | — |$talien 76.85 
Weſtpreußif che k. abe “| 31 (100. 40] do. s4er Qooie . 2 — „ TV. V. unf. b. 1903 , | 4 01.30 St. Prior-Aerien. Słemmg. Hoverb ed. ., 1360] „ v. 500 Gr. — I Rordiſche „ 112.40 
breußiſche Mentenbriefe.. 3 84 90 do. 58er S. ». St. —| — | Bom, Hu, V. VI. unf. b. 1900 100.50 s Rationaldanf f. Dentichlamd | 81.1148. „ neue. „| 1628|Ociterr 170.15 
entenbriefe. „| 4 104. do. 80er S. 4 48.75 VII. VIII. unf, 6, 1904 | 4 |102.— Divid Nordd. Grebitanftalt e e + |47112210] Am. Not. kl. 4.210 Ruff. Bantı.1217.— 
4 p » | 31,1109,70 do. 64er L. v. St. | — 1833901 „ IX. X, unk. b. 1906. | 4 [09,25 | Aachen Maſtrich .. 3 | — foroo. wrunoc. G. «| 4½100.50 | „ ollcoup. 324.20 
m Vet. Comm. Bt.⸗PDb. 4 | 99.75] Wr. Bobencr.e Bibbr. VII. | 3 ½ 99.75 | Gortbarobaon . e 458 148 0] Sener. Gcebkankteli „| : ji) — 8 
ehe An grudo, Poe AUPEN EA » 7 e 20 . 2 STT l 100. | RómgsbergeGrana . . . „| 7 |157.70] Bommerihe Ouporh. Bk. „| 7 1158.40 — — — nseaait 
do, pdf yć say łe fr. 7850] do. Qtanpidt., . 4 "| 22. . IX. 4 100.10 Lübeck. Buchen . 4 6¼ 172.25 Preuß. Bodencr "BL. . . 141.90 Wechſel. 
re. Ra lo e it. | 851] Röm. Sz. Anl. J. „14 |— ® e "rim |4 101.25 Marennurg-Mlamka. „| 333| 8 20 „  Genrraibodencreb.8. | 9 172.25 Amſterdam u. Rotteroam . 8T.|169.40 
5 innere 4 da Jo „ir. 67.80 J. do. II—VIII . . . . 4 | 9480] gy, Bodencr: Pidbr. XIV, | 4 1108 76 North. Pac. Borg. o e ə | 1 | 59.—] Br. opor. A. B. „| 6'/,|134,— f Brüfel und Antwerpen 8T.| 80.76 
do. si 440 „ir. 69.30 Rum. fund. Rente 45 101.60 Pr. BODENCE, dt R 31,| 99, — | DEBT. ungooiauwb, . + | 6741149%—]| Reihsbantanieide . « 7 ½ 16,25 Standinav. Plätze 107. 112.35 
Bariett, Se a ka 200] do. bo. 400 RE. . . . |10160| ze, Gentra», 188689 . .| Fir] 98.60 | Dirt Süntaon . 4% 92.60 K = ite ie 87. 112.35 
nenos-Afreg % % 0, SEN do. amort, Rente .| 5. 101.90 Pr. „Act.⸗B. VUL-XIL | 4 100 20 an- ter = . Bank f. ausw. * 636 OUDON s re 0. „| 8%.120,485 
appter, RR A 5% . fr. 44.90 do. 00, E 10 00 e 9 4 101.20 25 d 8 103.80 London 3 3 M.)] 29.32 
do. prin Auge 8 | — Rum. amort. be 1892 5 102.20 „ unt. 6, 1906 | 4 [108.80 Stamm Pr. Act. „  Briorwdct , , „| 6 104.60 New⸗Nort vist. 4.2325 
0. 4 3102.40} do. b. de 1893. 5 1102.20 3 j 3u 99.80 Mariendurg-Miamie „ . | 5 11750 Gtbemia „ 4.918760 Part: .  , , .| 8z.| 80.90 
CAS 1881 uns 81 2244 107.75 00, do. de 1889 4 94.60 Stestiner Na e N E 81.— Ofpr. Südbaon „15 117.60 wrote Berl. Pferdeb. 15 |473— | Wien öftr. 8. 8170.05 
b Land. Canons * | © 30% 0 ag. de rego | 4 | 9480 M ZST! — p ONG AMEI, Packet. 8 115.90 Yralien. Bläge 10 76.50 
a, Golerente L. 5007 * ię 979 do. do. de 1891. [484.60 4 „ unk. b. 1905 | SU. 75, — i ; Harvenernr e, 6 175.75 Bererśburg .- u e „| 8£.|216.30 
3 do. g. 100 i * fr. en do. do. de 1899 4 94.60 a Eee DD Bant: und Subnftriepabiere. Königsb. Pferdeb. Vras 10 217.25 Vetersburg „ To 15708 3 M. 214.65 
zieh, do. 8.20 fx. ag o fr Bodencr, . . . 5 j122-- |Eiieno.: Br. Mc. a. Obliganonen. Dis Sanrabüttt . . . e . 182.30] Barimar 33 
Monova „| br 440 l gt anl. ger. 11480] Oforewń, ©idbaon I-IV. N 1 661137.80 | Rorabeutiher loud „ % 17 cent ber Nei ant Bo. — 
. . Anl. , + „0a 121.85 ° > k 3½ — | Berliner Handelsgeleligait | 9 170.40 1 Stett. Cham. Didier 20 42... —. — 


10 


T7 


* Stettin, 15. März. Der diesjährige 21. Stettiner] Hausbeſitzer Werner, in 


Luxus⸗ Pferdemarkt wird in der Zeit vom 13. 
bis 17. Mai d. Is. abgehalten werden. 

* Köslin, 15. März. In Bublitz hat ſich am 
letzten Sonnabend Mittag der Lehrer an der dortigen 
Stadtſchule, Diekelmann, erhängt. Gegen ihn 
ſchwebte eine Strafſache wegen eines Stttlichkeits⸗ 
vergehens. In derſelben Stunde, in der er fih 
das Leben nahm, wurde gegen ihn in der hieſigen 
Strafkammer das Hauptverfahren eröffnet, Nach Lage 
der Sache hätte D. nur eine geringe Strafe getroffen. 
Der unverheirathete junge Mann, der übrigens ein 
Vermögen von 40 000 Mk. beſitzt, hat ſich wahrſcheinlich 
vor der Entlaſſung aus dem Schuldienſte gefürchtet. 

© Stolp, 14. März. Nachdem fon die Maurer 
vor acht Tagen in den Ausſtand getreten, beſchloß 
geſtern eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung von 
Tiſchlern und Drechslern mit 148 gegen 7 Stimmen 
am 4. April die Arbeit niederzulegen, weil 
ihnen die im Herbſt vorigen Jahres von den Meiſtern 
zugebilligten Lohnerhöhungen um 5 Procent niht 
ausgezahlt worden find. — Der Spar- und 
Bauverein für Arbeitewohnungen hat bereits 
zweit Wohnhäuſer zu je 12 Wohnungen erbaut. Im 
Laufe dieſes Jahres werden zwei weitere Familien⸗ 
häuſer gebaut werden. 


Donnerstag 


= 4 dejjen Abweſenheit einen 
Hundertmarkſchein aus der Commode entwendet hatte. 


Handel und Jnduſtrie. 


Stettin, 16. März. Spiritus loco 43,20 Gd. 

Hamburg, 16. März. Kaffee good average Santos 
per März 28, per September 29¼. Matt. 

Hamburg, 15. März. Petroleum träge, Standard 
White loco 5,15 Br. — 

Bremen, 16. März. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br. 


Paris, 16. März. Gerreivemartr Smlungertcht.) i g 


ruhig, ver März 28,85, per April 28,30, ver 


Weizen A 
Roggen ruhig, 


Mai⸗Juni 28 35, per Mai⸗Auguſt 27,50. 
per März 17,85, per Mai⸗Auguſt 17. Pteni matt, ver 
März 62,65, per April 61,75, per Mai⸗Junf 60,75, ver Mat- 
Auguſt 59.25. Rüböl ruhig, per Mürz 52½ per April 52% 
per Mai⸗Auguſt 58, per September⸗December 54, 
Spiritus ruhig, per März 451, per April 45, per Mai- 
Auguſt 44½, per September- December 40% . Wetter: 
Unbeſtändig. 

Paris, 16. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
à 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 
ver März 31½, per April 815, per Mai⸗Auguſt 32½¼, per 
Oetober⸗Januar 30175. 

Antwerpen, 16. März. 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per März 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. März. 


| Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


16. März 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 


Local 
| Weizen Roggen Gerfte Hafer 
Bez. Stettin. . | 190 | 182 1401510 144 
Step... EE 185—192|128—136 128—145136—142 
Danzig 184—197.135—137 142—145 185 
Thorn e 170—178, 131-—138/136— 138 — 
8 i. Pr. 194  |151—185 — 140—142 
y >: 


pista ho = = 172 
— 125.37 ¼ 258/37 120—140 


—U— |... 


was... 


BLEE = 94116 ee 

HESIAK „ae 189 149 171 158 
Bromberg. . 174—185136—142 (35-—145|186-—146 
Krotoſchin . „ |186--190|188—140/150—152/150—152 


Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt 185—190[135 .381/.|145 —158 134—141 
Poſen. e „ |164—187/125—143/125—108/125—145 

755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 194 135 | 142 
Berlin 1944, 144 

Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitärs⸗ 


— 152 
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Nr. 64. 


New⸗Nork, 15. März. Weizen eröffnete auf Ernte 
berichte aus Europa ſtetig mit etwas höheren Preiſen und 
zog im weiteren Verlaufe anf Deckungen und! 
Kaäbelberichte aus Liverpool noch weiter an. Spüter führten 
Realiſiruugen einen Rückgang herbei. Schluß willig. — 
Mais Anfangs ſtill, ſchwächte ſich aber ſpäter auf un⸗ 
genügenbe Nachfrage und im Einklang mit dem Weizen 
etwas ab. Schluß willig. 


Breslau, 16. März. Die „Schleſiſche Zeitung“ melder! 
Die Königliche Zechenverwaltung der Oberfſchleſiſchen Stein 
kohlenbergwerke „König“ und „Königin Luiſe“ hat die vom 
1. April er. bis auf Weiteres geltenden Sommerpreiſe für 
Steinkohlen gegen die bisherigen Winterpreiſe um 1 ble 
1½ Pfennig pro Centner erhöht. Dieſe Maßregel ift vers 
anlaßt durch die herrſchende außerordentlich günſtige Eon: 
junctur, bei welcher die Nachfrage nach Kohlen andauernd 
ſich ſo lebhaft geſtaltet, daß dieſelbe zeitweiſe kaum zu be⸗ 
friedigen iſt. 

Petersburg, 16. März. Der Privatdiscont an der 
Börſe ift auf 4 bis 6 Proe. herabgeſetzt. 


3 s 
Tuſtige Che. 

Zärtlich. Gatte (zum Zahnarzt): Was koſtet es, 
wenn Sie meiner Frau 3 Zähne plombiren? Arzt: Per 
Zahn 3 Mk. Gatte: Und was koſtet das Ziehen. Arzt: 
Per Zahn 1 Mk. Gatte (zur Frau): Auguſte, mein Schatz, 
möchteſt Du es nicht vorziehen, Dir die Zähne reißen 


| 5 6 Ę r il⸗Mai 15% Br i Unterſchiede N 
w Stolp, 15. März. In Kl. Tuchau zerſtörte ein 15 Br., per April⸗Mai 15 Br. Ruhig. . zu lajien? 
| Schadenfeuer die à ; Schmalz, ner März 6310. — — — — Mißverſtündniß. (Ein Luftballon landet in einem 
| N ) f 1 den S Scheune des Bauern Wilh. Weit, 16. März. Productenm arit. Weizen loco Von p Nach | | n.16.,8. | a.15.,8, | Gehöft a. a R ſich im Gefjte eines Apfelbaumeß,) 
gale irii 55 w und bie Scheune des Gemeinde: ruhig, per Frühiahr 12,05 Gd, 12,06 Br., per September = f === | Bauer: „Na, da hörts auf, jetzt kommen ſie ſogar ſchon mit 
| vorſtehers » Malottki, ſammt allem Mobiliar, den|9,07 6%,9,08Br. Roggen per Frühjahr 8,50 Gd, 8,52 Br. New⸗Hork | Berlin | Weizen |1043 Cts. | 21555 | 21526 [dem Luftballon Aepfekſtehlenll⸗ 
| Juttervorräthen und dem Vieh. — Zur ſelben Zeit Hafer per Frühjahr 650 Gd, 6,52 Br. Mais per Mai⸗ Chicago Berlin | Weizen 101% Gt | 218,— | 218,— Im Gerichtsſaal. Richter: „Sie geben alfo zu, in das 
| richtete die Grplu fion einer brennenden Petroleum⸗ Juni 5,36 Gd, 638 Br. Kohlraps loco —— Gd, | Liverpool | Berlin Weizen : 207 89 2075 Comtoir des Stellenvermittlers Meier nächtlich eingebrochen 
| lampe in dem Laden des Schnittwaarenhändlers ——, Br. Wetter: Trübe. J _ | Ddejja Berlin Weizen wi 15470 zu haben?“ — Angeklagter: „Jawohl, Herr Richter, det jeb” 
Caspari zu Saulin einen beträchtlichen Schaden an Chieago, 15. März. Weizen auf umfangreiche Odeſſa Berlin | Roggen 2054011208, O ji zu, ick wollte mir aber blos mal feine Vacanzen⸗Liſte 
N der auf 1000 Mk. geſchätzt wird. — Das È öffen Deckungen und Berichte von Ernteſchäden in Kalifornien] Riga Berlin | Weizen 205,40 | 20040 [durchleſen, weil ick nämlich Arbeet ſuche.“ 5 
| gericht verurtheilte den Fleif N Hö fi ene] Anfangs feſter, ſpäter trat auf Realiſirungen und große Ane Riga Berlin Roggen 158,60 | 154,26 Auf der Reife, „No hat, monn wird hier im Hotel 
en Fleiſchermeiſter F. Albrecht künfte im Nordweſten eine Abſchwächung ein. Schluß willig. Peit Weizen 12,06 6. fl. 205,0 | —— geſpaiſt?“ — „Frühſtück von 7—11, Lunch von 11—83, Diner 
| zu 3 M nan , $ Amjterdam| Köln Weizen | 284 hl. fl. 205,80 | 205,80 von 3—8, Nachtmahl von 8—12.“ — „Istenem, do hob’ ich jo 
| GU naten Geffingnij, weil er feinem Freunde, dem! Haltung. Schluß willig. Amſterdam Köln Roggen | 135 61 fl. 149.65 | 149, 5 bor nicht Zait, mir biſſel auch Stodt onzuſehen 
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| bierjelbit, welcher vor 2 Jahren vollſtändig abbrannte,|. Mais verlief im Einklang mit dem Weizen in schwächerer 
h 
| 
N 


Echtes Gas⸗Glählicht 


Meinen Umzug von der Langgaſſe Nr. 77 nach 


Langenmarkt Nr. 27, 1 Treppe 


i 

N erlaube ich mir meiner werthgeſchätzten Kundſchaft gan 
| ergebenft anzuzeigen. OE a 
l ndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
| und Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mich auch ferner: 
hin mit Anfträgen beehren zu wollen. 9797 
Einrichtung von Gasglühlicht, Lieferung 

von Beleuchtungs⸗Artikeln. 
Hochachtungsvoll 
A. Peterson. 


C . E a A ai a A 
ne Käse. 
DE” m 
Einen größeren Poſten Tilſiter⸗Fettkäſe 


(etwas weich), feinſte vorjährige Gras⸗ 
waare, pro Pfd. 60 Pf., 9777 


M. Wenzel, firitgaft 38. 


Uniibertroffen È 
ist und bleibt 


[mor 


das beste Metall-Putz-Mittel, | 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Das Nenefte aus Dresden, Sajen 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
an Sonn- und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 
Veueſte 
Nachrichten 


żę 


’ Seiner Güte und Reinheit verdankt er seinen Weltrut und 
seinen enormen Absatz. 


(7195 
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offeriren (9978 
Baß & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


| der Eul 
A0Pig.per Stück.- Uber 


$ 


| empfiehlt 


e 7 4 
zu haben. |; 
IR w 


AU, a 


Wünſchen Sie eine hochfeine Damenſeife? kaufen Sie (618 
Suchen Sie eine ganz einwandfreie Kinderſeife ? Doering’s Seile 
Sit es Ihnen ernſt mit der Pflege der Schön⸗ mit der Eule. 
heit der Haut und des Teints? Wenn ja, dann JSie kauf. d. Beſte! 


6000 
Bei wöchentlich Mk 1 5 
jährlich nur z 3 Poſt abgeholt. 
liche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
Abonnementszuſchlag. 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 
7maligem Er⸗ „ 
Vollſtändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 
liche reich illuſtrirte S⸗ſeitige Witzblatt „Dresdner 
Abonnements⸗Geſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 


Billigite, reichhaltigſte Tageszeitung. 
Größte Auflage in Sachſen. 
ſchein viertel- , 
Landes⸗Lotterie. Tägliche Romanbeilage, wöchent⸗ 
Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


Fahrrad ⸗ Handlung und 

Reparatur⸗Werkſtatt (512 
Max Patzer, 
Danzig, Schmiedegasse 23/24, 


sA Kaminkohlen «A 
ſchott., Deyſart main“ 

engliſche „Pleasleytt 
zu ermäßigten Preiſen ſowie 
prima ſchleſiſche Kohlen in 
allen Sorten ab Bahn, A: ; 
oder frei Haus offerirt (9459 


Albert Fuhrmann. 


Feine Cafelbutter 


täglich friſche Sendung per Pfd. 


Man verlange nur „AMOR“. 


0743) 


e e 
DlklehusCagge 


=== zu Danzig, == 
Hundegaſſe Nr. 106—107, 


m 0 że Verzinſung an, beleiht gute 
3 ts | Werthpapiere, bezahlt ihren Kunden die fälligen 
J Tage alter D 001,10 4 Coupons, übernimmt zur Verwahrung R Bi | 
empfiehlt (8906 | ff Kama Werthpapiere, welche in beſonderen, ſicheren 
Carl Köhn, nn für die Hinterleger als deren ausſchließliches 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. | genthum verwahrt werden. 
PRS TYT EIERN fertige n. Maaß Beſorgt bei laudſchaftlichen Beleihungen oder 
fiit 10 Mk. 1 Paar f. Hamb. 


Ablöſungen die Negulirung. 
Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa- Kalbl.f. 8 Specielle 2 . 
U An. b. n. e. Zadell.©.u,Hult- pecielle Auskunft auf Anfrage 


bark. garant. Melzerg. 13. (8893 | purer egg g e z STR mcd 
Bittere Orangen] rer 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. | 


Träger wa Schienen 


frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


Jeugnißabdruck. 


Ich litt ſeit einem Jahre an ſehr läſtigen Athembeſchwerden. 
Oft wurde mir die Luft ſo knapp, daß ich glaubte erſticken zu 
müſſen. Beſonders des Nachts ſtellte ſich die Athemnoth am 
heftigſten ein, ſo daß mir oft der Schlaf geraubt wurde. Der 
Arzt hatte mir ſchon verſchiedene Arzneien verſchrieben, aber 
alle blieben erfolglos. Da hörte ich einmal von der erfolgreichen 
' p Heilmethode des Herren Paul Weid- ge 
haas, 


geheilt. 


Gewicht- und Tragfähigkeits«- 
Berechnung kostenfrei. 


Lad. Zimmermann Jae, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Das Polſtermöbel⸗Lager 
des 


Trinitatis- $ 

Tapezier J. Tybussek, Kirchengaſſe 5, $ 
empf. ſein Lager von Sophas, Schlafſophas, Paneelſophas, Ruhe⸗ 
betten und Fauteuils in jeder gangbaren EBI und Bezug zu 
äußerſt billigen Preiſen. Theilzahlung ohne Erhöhung des Preiſes ; 
gewährt. Gleichzeitig bringe meine Werkſtube z. Umpolſtern alter 
Möbel und Anmachen von Gardinen und Rouleaur in Erinnerung 
Möbelbezüge, Marr.⸗Drell u Rouleauxſtoffe u. Gard. zu Fabrikpr. 


A Hiermit 
herzlichſten Dank. Ich werde die 
Kur jederzeit allen ähnlich Leidenden H 
aufs Beſte empfehlen. Th. Bieski, 
Berlin, Schäferſtraße 8. (9456 


(8457 # 


Zur Saat 
zum Einkochen von Marmelade 


offerirt Kleeſaaten in allen Farb., 
pro Dtzd. 80 J. 


gereinigt u. ſeidefrei. Thymothee, 
Blutorangen 


engl. Raygräſer, Saatwicken ac. 
empfiehlt (8905 


Albert Fuhrmann, 
Cari Köhn, 


Hopfengaſſe 28. (9458 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
— — - u u uM 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9086 


W. J. Hallauer, 


| Marquisen 


werden ſachgemäß angefertigt 
Seit 25 Jahren = ſowie reparirt $ (9827 


H. Oehley, 
Neugarten 35c, parterre, 


i ŻĘ Hi j 7 y a A AA PYYYTCYY YYY 
3 Geschehene Dinge lassen sich i Gänzlicher Ausver kauf 
| nicht ungeschehen machen A Aufgabe des Geſchäfts. i 
d mes des ganze Schuhwaaren-Lager 


munde. Wie ge 
Ante : się 4 muß das ganze 
* ort, beweisen die bis Juli geräumt jein. Es befinden ſich darunter en 
r grossartigen Erfolge © Herren- und Kinder = Stiefel A AIC zum © 
der „Opal-Pasta', feinſten Genre, ſowie ſämmtliche Sorten Gummiſchuhe, 
j ha! welche Fleeken so- BR Filzſtiefel, Filz Hausſchuhe und Pantoffeln, und bietet 
| 2 I fort entfernt. dem hochgeehrten Publicum ſowie meiner werthgeſchätzten 
| ; e. % Die Verwendung 
| 1 A p ron,,Opal-Pasta'* BR 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-u.Concert-Blasaccordeon 
momitedermann ſof ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149 10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
LouisTuchscheerer, Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 


++ 
Ringüfen 
nach vorzüglich bewährt. Syſtem 
baut G. Jahn, 
Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, 
in Erfurt. (9689 


zam 65. Auflage. R 
Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 

jene, die an den üblen Folgen 

frühzeitiger Verirrungen leiden, 

Nützlich auch für jeden, der an 

Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 

schwäche u. Verdauungsſtörungen 
9 


(0820 


leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von ; 

or, L. Ernst, Homöopath, 
Wien, Giselastr. 6. 8 


Kundſchaft für die Frühjahr, Sommer- und Herbſt⸗Saiſon 
4 einen ſehr billigen und vortheilhaften Einkauf. (514 
Laden⸗Einrichtung ift zu verkaufen, der Laden ift 

zu vermiethen. 


410. I. Damm 10. Ch. J. Minuth. 10. I. Damm 10. D 


Einschüttungen und Bettbezüge 


ist eine so einfache, 
| ; £ ; y dass selbst Kinder 
| j i damit die schwie- 
| i a rigsten Flecken ent- 


U 4 > fernen können. >> 
r N - : Manbestreicht den 
i í | t Fleck einfach mit 

| { i „Opal - Pasta“ und $$ 


| 5 ŚĆ AR A * 2 reibt undbiirstet ihn A) die am Lager und durch Schaufenſter etwas unſauber SAH erobert, ea 19 7 
55 4 5 te p nach dem Trocknen e i hen Au Zu Güte, „das, Höchste, Eingang Schügengang. Grand-Kies, groben und d-Kies, raten ani 

| > p 5 NE erde: om 2 3 ita ief. 
| gą jo er "PB ſtellt ganglirhen a. PAN ſonders er OE BPE bilig à Bauſtelle e 
; eſte und mache auf die billig ganz beſon | n 2 . 

£ aufmerkſam. 9885 dą Armenien Steckzwie e Berge Obra, Wonneberger 


| Engros⸗Lager: Albert Neumann. 


i ( Er 
1 Franz Thiel, Porfechniſengaſſe Ur. 9. eG Liena f 


find centnerweiſe billig gu 
Meine & Liebig, Hannover, 94 


grund 63 A.v.Zscherlitzky. (9798 
haben Danzig, Althof10. ( TONE 


SARE "a WARE BA PEAR ae a 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


